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۲۸۰ ودخلت سنة‎ (26b) 

HEIL خرج (إلى) اليمن الا مام الهادى إلى الحق البين‎ Dua 
بن لسن بن الحسن بن علي‎ gelo] بن‎ dete بن‎ ee] ان لاس( بن‎ 
طالب» صلوات الله عليهم أجعين.‎ Al ابن‎ 

سب کات عليه من شمس الضحى .. نورًا ومن SÉ‏ الصباح مودا 
وهى الخرجة У‏ فوصل إلى ый‏ فة من بلاد لبم“ وأفرش(" له الئاس 
بالطاعة» إذ كانت خروجه باستدعاځځم؛ فليث Sie‏ بسبرة حت ظهر له منهم 
| خلاف(" لأوامسه الموافقة لأمور الشر بعة ea gl‏ فانقلب راجما إلى الحجاز 7 . 


.نی جملوا طاعته فرضا على أنفسهم )2 

1) Vgl. al-Ifäda, Fol. 419 

2) Er ist im Jahre 245 H./859 in Medina geboren, also ein Jahr vor dem 
Tode seines berühmten Großvaters al-Qäsim, der im Jahre 246 H./860 auf 
dem Berge ar-Rass — nicht weit von Medina — starb. Dieser soll prophezeit 
haben, sein Enkel Jahjä werde Herrscher von Jemen werden (Sähib al-Jaman); 
vgl. ai-Ifüda, Fol, 37a. Über Hádr's Mutter Ummu 'l-Hasan bintu ’1-Hasan b. 
Muhammad b. Sulaiman b. Däüd b. al-Hasan b. al-Hasan b. ‘Al b. Abt Talib 
ibid. 

3) Vgl. STROTHMANN, Die Literatur der Zaiditen, Islam, Bd. II, 

*) Die zweite Reise nach Jemen fand statt im Jahro 284 Н./897. Vgl. 
S. 10 des Textes. 

5) Ein großes Tal, das den Banü ‘Ada b. Usäma gehörte. Vgl. Hamdänı 
91, 22. 

°) al-Ijäda, Fol. 44b, begründet dio Rückkehr а1-Наагв nach dem Hifäz 
folgendormaßen: Ein Fürst, Nachkommo der jemenitischen Könige, habe Wein 
getrunken. Al-Hädi habe dies orfahren und befohlen, don Sünder zur Bentra- 
fung vor ihn zu bringen. Dieser habe sich geweigort, worauf al-Hüdt sich vor- 
anlaßi sah, diese ungehorsamen Leute zu verlassen. 

?) Wahrscheinlich wieder nach ar-Rass, von wo aus er sich nach Jemen 
begeben hatte und wo seine Familie wohnte. 
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в) Vgl. al-Ifada, Fol. 44a. 

H Einige von ihnen gingen nach Medina und baten seinen Vater und 
seine Oheime, für sie Fürbitte bei al-Hädı einzulegen. Nachdem die Jemoniten 
ihn ihres Gehorsams versichert hatten, verzieh er ihnen und kehrte wieder nach 
Jemen zurück. Vgl al-Ifäda, Fol 44b-—45a. Eine andere Tradition besagt, 

' sie hätten sich schriftlich an seinen Vater und seine Oheime gewandt (al-Ijäde, 
Fol. 44а). Es ist anzunehmen, daß sie beides getan haben, d. h. nach Medina 
schrieben und auch dorthin reisten, 

10) Vgl. 8. 10 des Textes. 

u) Wahrscheinlich Ahmad b. Muhammad a$-Saraft, den unser Verfasser 
Fol. 24b zitiert; vgl. BROCKELMANN,;, Т, 266. Auch 15887 Halıfa, II, 47. 

3) Al-Ifäda, Fol. 40b—41a gibt es anders an: Abu ’1-‘Atãhija al-Ham- 
dàn, ein jemenitischer König, habe al-Hädi geschrieben und ihn gebeten, nach 
Jemen zu kommen, um die Huldigung entgegenzunehmon. Unser Buch bringt 
an anderor Stelle, S. 17 ff. des Textes, eine andere Version dieser Geschichte 
von Abu’ l-‘Atähija. Ibn ad-Daiba‘ begründet а1-Наагв Reise nach Jemen 
folgendermaßen: als dio Qarmaten in Jemen auftraten, zu der Zeit, als Авай 
b. Jafar über San‘? herrschte, seien einige Jemeniten im Jahro 284 7 
nach ar-Rass gogangen und hätten al-Hädi abgeholt, Dieser habe dann über 
das Gebiet zwischen San‘& und Sa‘da geherrscht und sich in Sa'da aufgehalten ; 
darauf habe ihn Abu ’l-“Atöhija geboten, nach бап’ zu kommen, um ihm die 
Herrschaft über diese Stadt zu übergoben. Dieser Aufforderung habe al-Hädt 
Folge geleistet. Vgl Ibn ad-Daibo‘, Fol llb. Diese Angaben des Ibn ad- 
Daiba‘ stimmen im allgemeinen mit denen unseres Verfassers üborein. 

9?) Vgl. S. 28, Einführung. 

M) Dieser Stamm Haulän wurde nach Haulän b. ‘Amr b. al-Hàf b. Qudä‘a 
b. Malik b. Murra b. Zaid b. Malik b. Himjar b. Saba’ benannt. Dieser berühmte 
Stamm wohnte hauptsächlich in. Sa‘da und seiner Umgebung, in Dörforn und 
Tälern. Einige Zweige diesen Stammes wohnten auch in der Nähe von Zabid, 
im Dorfe al-Qahmo, im Tale al-Husaib und ul-Kadr&? und anderen Stätten. 
Vgl 1511 ІГ, 499 und Hamdänı, 8. 54, 1—5; 55, 9, 20; 66, 20; 07, 7—13; 
113, 13, 25; 114, 9--26, 

18) Soda, eino der größten Städte des Gobirgslandes von Jemen auf dor 
Nordseite, 60 Porasangen nördlich von Sanî? und 10 Parasangen von ۰ 
Ка. GrasEm (Petermanns Mitteilungen, Bd. 39, 1880, Ной, II, S. 48) gibt die 
Entfernung zwischen бел“? und fala mit 38 Stunden Marsch an, was nach 


А 
dob مان فاستفتحها‎ Шу عار ار إن تور ل من‎ dco ee ds 
وقدكان (ه87) ليه(" مقدمهم؛ وهو السلت( بن مالك‎ Tall بطائفة من‎ 
هنهم مقتلة كبيرة وحمل‎ Aën эў فى مائق ألف“ فاتصر عليهم لد بن‎ 
اروسهم( إلى بغداد.‎ 


YAN ALS ودخلت‎ 


فيها سار علي(" رن oea‏ بن ЖЕ‏ إلى العراق فدخل الیعام(" إلى صنعاء. 


5 8 .لور‎ b) B .لقاه‎ 
*) B AA 8) B .راوسهم‎ 


den Angaben der heutigen Jemeniten unwahrscheinlich ist. Der volkreiche 
Ort war ein berühmter Handelsplatz und bekannt durch seine vortrefflichen 
Lanzen und durch.seine Lohgerbereien, welche vorzügliches Leder und gute 
Schuhe lieferten. Sa‘da war und ist immer noch durch seine befestigte Lage 
das Bollwerk der Zaiditen Jemens. Vgl. Hamdänı, 46, 1—14; 67, 1, б; 113, 
28—96; 107, 21; Jàqüt, ТП, 388-89. 

~ , 10) Ar-Rass, ein schwarzer Berg bei Du 'l-Hulaifa, ungefähr 6 Meilen von 
Medina entfernt. Vgl. al-Waàsil 8. 19 und Hamdäni 8. 218, 24. 

37 At-Tabari Serie LII, 2138 und In al-Atir VII, 322 nennen ihn 
Muhammad b. Taur. Mas'üdI, von dem wahrscheinlich unser Verfasser an 
dieser Stelle abgeschrieben hat, nennt ihn in Murüg ad-Dahab УІІ, 143 Ahmad. 

18) Eine Sekte der Hárifiten. Sie zerfällt wiederum in vier Gruppen. 
Vgl. al-Aftari. Magälät al-Islämijjin (Die dogmatischen Lehren der Anhänger 
des Islam), Bd. І, S. 10915. und E. I. (unter Ibädiya). 

1) Er wurde von dem Kalifen al-Mu'tamid als Statthalter nach San‘a’ 
geschickt. Nachdem al-Mu‘tadid ihn im Jahre 277 Н. weiter mit der Verwal- 
tung diesos Postens betraut hatte, ging Ibn Huftum an dem im Text angegebenen 
Datum nach dem ‘Iraq zurück. Im Jahre 290 Н. kam er wieder nach Jomen, 
wo ihn aber Ibrähim b, Halaf und ‘Abd Allāh b. Harräg gefangen nahmen. 
Nachdem er von seinen Anhängern befreit worden war, fiel er im Kampfe gegen 
As'ad b. Ja*fur und dessen Vetter “Utmän. Vgl. Ibn ad-Daiba‘, fol. 111-12 
Anbei, Fol. 26b und 8. 36 des Textes. 

20) Er war einer der Statthalter des Ibrahim b. Muhammad b. Ja*fur 
al-Hiw&l in San'&. Ibn ad-Daiba‘ nennt ihn Muhammad ad-D. “йл. Na5wän 
vokalisiert ad-Diäm. VAN ARENDONK dagegen nach Tag al-'Arüs nd-Du*&m. 
Воі Ibn ad-Daiba* aber ist dor Name unvokalisiert. Vgl. Апра, Fol 26; Ibn 
ad-Daiba‘, Fol. 111: Našwān, S. 20; VAN ARENDONK, 8. 106 (9). In unserer 


Arbeit werden wir (nach al-Qämüs al-Muhit) الدعام‎ als Personennamen ad-Di*üm, 
als Stammnamen aber ad-Du‘äm vokalisieren. 
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شهر جادی(" ال خرة من السنة المذكورة سار الهادی «عم» الى جران مجموع كثيرة 
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*) B MI as, P) B Lt. 

21) As'ad b. АЫ Ja*fur Jbrühim b. Muhammad b. Ja*fur b. ‘Abd’ar-Rah- 
màn al Hiwäli. Er war in der Regierungszeit Mu‘tadid’s und Muktaff's Statt- 
halter von Qan‘. Im Jahre 290 H., als er Huftum tötete, wurde er ganz un- 
abhängig von den Abbassiden, bis die Qarmaten im Jahre 293 H. in مو‎ ®’ 
einzogen und er al-H&dt bat, nach Şan‘? zu kommen und ihm Hilfe zu leisten, 
obwohl er vorher gegen al-Hädi gekämpft hatte. Vgl. 8. 25, 35; Ibn ad-Daiba*, 
Fol 11b. 

33) Er meint die Ismätlijja in Jemen und die Fätimijja im Magrib; du 
den Qarmaten vgl vorläufig E. I. Ebenso wie die Fütimiden würden sich die 
jemenitischen Ismä'fliten den Namen Qarmaten verbitten. 

88) Vgl. Einführung, 8. Off. 

м) Wädi‘a, Gebiet im Norden von Jemen, nicht weit von бада. Vgl. 
Hamdànt, S. 113, 10; 115, 3, 4, 25 u. a. m. 

#8) Bakir ist ein berühmter südarabischer hamdänischer Stamm, wohnt 
nördlich von Jemen zwischen Wädi 'l-Manbağ, welches in al-Gauf mündet, 
und Wadî Nagrän. Dieser Stamm hat viele Zweige wie die Duhma, die þe- 
sonders geachtet waren und sich durch verschiedene gute Eigenschaften aus- 
zoiehneten, die Wá'ila und die Amir. Hamdäni, S. 83, 10—96; 112, 8—13; 
194, 25 u. a. m. 

2) Јат war oin hamdänischer Stamm im nördlichen Jemen. Der Mittel- 
punkt soines jemenitischen Gebietes war der Berg Isbil. Sein Gebiet in مق‎ 
stellte die Hälfte des hamdänischen Besitzes in Nejsrüàn dar; dieses Gebiet liegt 
am untoron Wege nach Hadramaut. Hamdäni, 8.92, 18; 116, 9; 188, 25 u.a, m. 

Dieser Stamm war besonders ausgezeichnet durch seino Tapferkeit. Ein 
Beirpiel für dieso Tigenschaft ist folgende Mitteilung bei Našwān, S, 107: 
Es lebte in diesem. Stamm cin Feigling namens Anjab. Zur Verhinderung 
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بقدومه وبابعوه* والباعث هم على ذلك ما جرى بينهم وبين بنى احادث(" أهل 
تجران من الحروب الشديدة والأهوال العديدة؛ فسار بهم الهادى «عم» إلى OLE‏ 
وتلقاه zu‏ الحارث فأ صلح بينهم وبين أعدائهم' وأخذ عليهم المواثيق الأكيدة 
بالاتفاق وارك الشقاق» وبایعه القوم» وصلحت آمودهم ب رکته «عم »؛ ثم سار إلى 
هجر(" فأقام بها > سكنت الفتنة وتفررت قواعد السلح" ثم عاد الى صعدة . 
ووضع عهدًا(” لأهل الذمة من نصارى تجران وغيرم؛ في شروه من المسامين 
e‏ وها شروه من الجاهلية فلا eck‏ فيه ثىء' وقررم على الجر ية فى نجران 
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صعدة وسار ما استفتحه «عم». 


ودخلت iu‏ ۲۸۵ 
فيها ظهر d‏ سعيدل” dE)‏ القرمطي فى البحرين؛ وقوبت شوکته واضم 
إليه قوم من Më‏ جند ID‏ البسريّ وغيرم» وقصدبهم البصرة فلم بظفر بهاه 


feigen Nachwuchses wollten ihn seine Stammesgenossen „sterilisieren‘, aber 
auf alte Weise, indem sie ihn zum Eunuchen machen wollten, Dann aber 
erschien es ihnen doch als eine zu großo Schande, einen Verschnittenon unter 
sich zu haben, und so beschlossen sie zuletzt, ihn gemeinsam zu töten. 

37) Die Banu ’l-Härit sind ein Stamm der Azd. Bie wohnten in “тап, 
Nafrän und in anderen Gebieten. Die Banu 'l-Härit besiedolton das Gebiet 
im unteren Najrün und weiter zwischen Nafrän und al-Gauf. Vgl. Hamdänl, 
8. 98, 17; 117, 1—15; 136, 3; 168, 7; 211, 1. Die Banu '1-Нагіф waren nach 
Na$wän, S. 112, in der Gähilijja Juden. 

a8) айат bedeutet auf Himjaritisch „Stadt“; es gibt verschiodene Städte, 
die Hagar heißen. Dio berühmtoste davon ist in Bahrain; aber an dioser ما81‎ 
ist Hağar in Nağrān gemeint. Vgl Hamdäni, S. 86, Z. 4; 200, Z. б. 

9) Arabisch abgedruckt bei VAN ARENDONK, B. 200—302 nach der Sirat 
al-Hadı, 

30) At-Tnbart zählt den Anfang des Aufstandes des Abû Ваза unter den 
Ereignissen dcs Jahros 286 Н. auf, cbonso al-Mas'üdt und Ibn al-Atır. Vgl. at- 
Tabari, Sorio ПІ, S. 2188; al-Mas'üdt, VIII, 191; Ibn al-Atir, VII, 340. 

Nach Ibn al-Atir war diesor Abū Suid Kaufmann, bovor or in die qar- 
mafische Bowegung eintrat. An dieser Stelle erzählt uns Ibn اف له‎ auch von 
den Anfängen dor qarmatisechon Bewegung in Bahrain und von ihrem 67 
Јаја hb. al-Mahdi. 

31) Gemeint ist ‘Alt b. Muhammad (Bähib az-Zing). Sein erstes Auftreten 
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ووعظهم فلم يلتفتوا إلى قوله؛ ورموه بالنبل فآصابه‎ ve? ومنعوا الطریق» فدعاهم‎ 
صادقة" ومنحه الله النصر فقتل‎ äle سهم )275( وخرج بعض أصحابه تحمل عليهم‎ 
منهم ثلائة نفر وجرح منهم جاعة وأسر آخرین" دانهزم بقیتهم" فتبعهم أصحاب‎ 
95 الهادى عن قتلهم وقال: لیس هم‎ PEL الهادى «عم» فسلبوم وما بقتلهم ؛‎ 
برجمون ليها( ؛ ولا رأوا ما تزل بهم طلبوا الأمان من الهادى «عم» فأمنهم فبایموه‎ 
إلى ذلك تأليفا طم“ وأقام فى‎ eb وسألوه إطلاق الأسارى وإرجاع الأسلاب‎ 


*( B as. 

*) .ناقص فى الاصل‎ 
war im Jahre 249 Н. in Bahrain. Dann kam er im Jahre 255 Н. nach Bagra, wo 
er lange Zeit den Abbassiden viele Unannehmlichkoiten bereitete, bis er im 
Safar dos Jahres 270 Н. im Kampfo gogon al-Muwaffaq fiel. Vgl. at-Tabarı, 
Sorio LII, 1742—1787 und 2085—2103; Ibn al-Aitr, VII, 139ff., 1031 
9981۶., 27911. : al-Mas‘üdı, VIII, 3114. : Ibn Најада, IV, 18—29, 

3) Barat liegt im nördlichen Jemen; dieser Berg ist durch Fruchtbarkeit 
und gutos Klima ausgezeiohnot, sein Plateau ist breit wie eine Stadt. Hamdäni 
zählt ihn auf als cino der Morkwürdigkeiten Jemens. Seine Bewohnor besitzen 
guto Eigenschaften, Vgl Hamdäni, S. 104, Z. 21; 185, Z. 1 und 4 u. a, m. 

33) Bio nonnon sich Duhma. 

м) Hamdan ist ein Stamm mit sohr vielen Unterstünvmon. Sein Gebiet 
dehnt sich hauptsächlich zwischen боп und Sn‘da von Süden nach Norden 
und zwischen Tihäma und u1-Gà'it von Osten nach Weston aus, Als Stammvater 
gilt Hamdān b. Malik b. Zaid b. Augala b. Rabi'a b. al-Hijür b. Malik b. Zaid 
b. Карап. Xr wurde von ‘Ali b. Abt Tàlib wogen sninor Tapferkoit und Trouo 
gelobt. Vgl Naöwän, S. 110 und Hamdàni, 8, 100, Z. 16, 17 und 23 u, a. m. 

3) Vgl, Sirat al Hëft, Fol. 27, boi van ARENDONK, Ñ. 133. 

9" [йт meint damit, daß sie koinen Führer haben und deshalb im ۵۵ 
besonders behandelt werden dürften. Vgl. Surorumann’s Stuatsrecht der 
Zuiditen, S. 78, 


۱۳ 

الى صعدة واستناب eck‏ عبد jM‏ 3 (" بن مروان البحرانی فقبض من أعشارم 
Di‏ آلاف فرق. وق شر دبيع من هذه الستة ورد کتاب إلى الهادی «عم» من 
عامله على وسحة (" pns‏ حمد بن عبد الله(“ العلوئ؛ بذکر أن T‏ الع(“ 
قد جم Leif ur‏ ومتم من تسلیم الواجبات. فبعث الهادى «عم» El‏ عبد الله بن 
الحسين؛ لغادبهم بعد الإعذار إليهم فأبواء فحكات الدائرة على A‏ الدغيش 
ودخل جند عبد الله بن الحسين القرية» فنهاهم عن النهب وأمن Jal‏ تلك القرية؛ 
وقبض صدقانهم" ثم أعطى دیعپا مساكينهم* ووصل Jal‏ القربة سدس صدقاتهم 
عوضاً عما فات عليهم. ثم إن الهادى «عم» سار الى مجران فى هذه السنة بعساكر 
موفورة فازل (قرية (Ul‏ لها „А, Page‏ بقطم Gl‏ وعنبها $r gie‏ اصاحبها الذى 
أراد قطع الطریق» Less‏ عليه الهادى فعاجله الله باللقمة. وفى هذء السنة 
وصلت کتب من العام بن إبراهيم إلى الهادی «عم» يسأله أن بولیه الجهة الق 
هوفيها' فلم „Ёё‏ الهادى الى مطلبه' وهو من المتغلبين على ما نحت بده. ثم سار 
الهادی «عم» إلى Poly‏ فتلقاء قبائل تلك Gell‏ ولبث үз‏ ثم ساد الى 


.الدعيس B‏ (5 .وشجد 8 (* 

вт) Er war aus al-Bahrein. Stra, Fol. 270, gibt an, er sei min АМ Маўгап, 
aber auf Fol. 31b steht, daB er aus Bahrein war. Vgl. VAN ARENDONK, 8. 133. 

зву Vgl. Hamdänı, 8. 194, Z. 23. 

. 8%) Wasaha ist eines der Haulänischen Dörfer, nicht weit von Sa'da; es 
hieß in der Gähilijja Wasahe (Schmutz) Muhammad soll es aber umgenannt 
haben, nachdem er diese unschöne Bezeichnung vernommen hatte. Vgl. Ham- 
dünt, В. 124, Z. 23—96, 

4) VAN ARENDONK, S. 132, nennt ihn Muh. b. Ubaid Allah. 

41) уду ARENDONK nennt ihn nach Таў al-'Arüs: Abū Dufais aš-Šihābī, 
Vgl vAN ARENDONK, B. 132, 

4) Der erste Zug nach Nafrän begann am 2, Gumädä 284 Н. nach der 
Reiso al-Hädt’s nach Jemen. Vgl. Б, 10— 11 des Textes. 

4з) In diesem Dorfe Saukän wohnten die Wüdi'a, ein Zweig der Hamdän. 
Vgl. Hamdäni, S. 109, 2. 3. 

“4) Haiwün, einer der fruchtbarsten Teile des hamdänischen Gebicts, liegt 
südlich von ه۹‎ ٨١۵. Es ist benannt nach Haiwän b. Malik und von den (۰ 
dijjün, ar-Radwänijjün, Banü Nu‘aim, А1 Abi Чап und А1 Abi Hujfr bewohnt. Ея 


متاو شات 
الدعام للهادى 


&\ 
لسن(" من بلاه CI Dicas‏ ومنها الى افت(** ووصل إليه Al‏ زود“ 
شا کین من الد عام واصحابه؛ vro‏ صادوا يشربون الور ويرتكبوت الفجور» 
حتی(" أن بعضهم اغتصب جاريةٌ عذراء فافتضها وقتل "el‏ وأن الدعام } ЖЬ‏ 
ذلك“ فأمر الهادى من يتكر ذلك. ثم رجع إلى خیوان فاستقن فيه حت بلغه آن 
الدعام قد خرج فى عسكر de‏ بريد Mol‏ فظن الهادی МЇ‏ خادعة من الدعام 
وأنه سيقصد el‏ فبعث إليها عبد العزيز بن le‏ وتبعه فى الا الى «call‏ 
نم خرج منها إلى حل يسمى سربکیل 07" وأراد المسير الى بیت ژود؛ فبلغه أن 
الد عام يريد طلوع al‏ فانثنی عزمه ت رود وقصد ER 7 d'B b‏ 

°) B .کل‎ 


ist die Grenze zwischen Bakfl und 16510 im Gebiete Hamdän’s. Vgl. Hamdäni, 
8, 66, Z. 18; 07, 2. 0; 82, 2. 18; 85, Z. 3 und 4; 110, Z. 15 und 16; 112, 2. 15, 17; 
124, 2. 21; 248, 7. 19—19 u. а. m. 

55 Al-Hadan war der Wohnsitz der Wiü'ila b. Säkir b. Вак] und ihrer 
Nachbarn von den Taqif; es gehörte also nicht den Wüdi'a, wie hier steht, 
lag aber doch an der Grenze des Gebietes der Wädi‘a. Vgl. Hamdäni, 8. 169, 
Z. 4. 

*) Wädi‘a ist der Name eines Stammes und des Gebietes, in dem dieser 
Stamm wohnte. Er wohnte hauptsächlich im nördlichen Jemen, südlich und 
nördlich von Sa*da. Ob der Stamm von Azd, Hamdän oder Himjar herkommt, 
darüber sind die Meinungon geteilt, Vgl. NaSwän, 8. 114; und Hamdäni, 8. 66, 
17; 67, 9, 10; 112, 7—17; 116, 3, 4, 25. 

4") Atäfit (= Тай) liegt in Hamdänischem Gebiet, 16 Meilen nördlich 
von Raida, auf dem Wege zwischen Bon" und Mekka, der über Майа führt. 
Dieser Ort ist von den Äl Di Kubar und Wädi‘a bowohnt, Vgl. Hamdänt, 8. 66, 
8—10; 82, 21; 135, 20; 180, 7. 

48) Bait Züd, ош Dorf im Festungsbezirk nl-Arüs, wolehor nach Hamdäni 
als eine von den Merkwürdigkeiten Jomens galt; os ist nicht weit von Sana. 
Vgl. Hamdünt, 8. 190, 18. 

4) Vgl. van AnENDONK 137—138 (Sîra, f. 31). 

9) Al-Baun, einer der größten Teile desHomdänischen Gebietes zwischen 
Sun® und Suda, umfaßt verschiedene Städte: Raida, ‘Atär, Caub u. a; vgl. 
Hamdäni, 8. 82, 5; 111, 12—20; 188, 1 

п) Sirr Bakil: dieser Ort, bowohnt von den Baki, liegt vor dem Gebiet 
der Нака; vgl. Hamdani, 112, 17. 

9?) An-Naqgjl, ein Berg. In dieser Gegend gibt ex verschiedene Маа: 
Маай Raid, Маай Juslah, Мпа Nablàn, Мас Huzuru. a. Vgl. Hamdäni, 8. 189, 
20; 190, 1---2, 


7* 


Vo 
إحدى قرى‎ pr الرادات فعاد الدعام الى قربة‎ „eu عسکر الدعام أعس‎ )288( 
البؤن؛ وتقدم الهادى إلى بيت زود وأمى محفظ التقیل» ثم انتقل إلى حل يسمى‎ 
النقيل أن الدعام قد دخل بيت زود“ فسار الهادى‎ Jel فصرخ صارخ من‎ OLE 
حدة؛‎ Ый الدعام فيه؛ وقيل له: إن الدعام قد طلع‎ a£ دعم » إلى بيت زود فلم‎ 
أمس الهادى‎ ou الشين("(“. وحين تراءى‎ ad. فسار الهادى لحاريته' فوافاء فى‎ 
خُوٌلان وعندان فى الميمنة؛ وأهل بيت زود والبون‎ A «عم» بالتعبئة للقتال»‎ 
الدعام أسحابه كذلك؛‎ Fa فى القلب'‎ Te Vin فى الميسرة؛ وبنى‎ 
وتوضاً وصلى قصرا؛ فقیل له: إن هذى عسكر‎ ale ثم زل الهادى «عم» عن ظپر‎ 
ثم أنه‎ дш بعد قليل بطلبون الأمان منا إن شاء الله‎ cl الدعام قد قربوا؛ فقال:‎ 
رجلاً من(" أصحاب” الدعام فقال له: امض الى الدعام ققل له:‎ kal 
As يقول لك الهادى: علام تفتتل العرب بينى وبينك ؟ ابرز إلى #423 فا‎ 
استراح الناس منك. فرجع صاحب الدعام إليه فأخبره‎ АЗ استرحت من“ وان‎ 
الهادى دعم»' فحكره ذلك إلا أنه أرجع الرسول إلى عند الهادى بكلام فيه‎ us 
ما هو‎ зә "( لین" وأ نه لا بريد الحرب. فأ رجم الهادى ربولا إلى الدعام بعظه‎ 
عليه . وما زالت الرسل مختلف بينهها حتی دنت ميمنة الهادی من ميسرة الدعام؛‎ 
فا الهادى أصحابه بالکف عن القتال فكوا“ وتکررت الر اسلة بالصليح حق‎ 
(LL al ثبت» وخرج الدعام الى الا مام“ وحلف له على الطاعة واختلط‎ 
‚ *)B .نجدالظير‎ 

2—9) B „У. °) B Am. 

5) Hamuda, in dem Gebiete al-Baun, gehörte den азі und Du']-Lubb, 
den Banu'd-Du*üm. Vgl. Hamdänı, S. 111, Z. 18. 

м) Nibjün, am Wege zwischen Gur&s und Sa‘da. Vgl. Hamdäni, 8. 123, 7. 

м) Nağd ad-Din: Ort zwischen al-Härif und Wüdi'a. Vgl. Hamdanı, 


S. 242, 20, 25. 
56) u, 56Ыів) Sie stammen beide aus Wädi‘a. Vgl. Hamdäni, S. 69, 15. 


صلح الهادى 
مع ded‏ 


ns‏ أهل 
آثافت وذهاب 
الهادى إليها 


بنفسه 


T ee 
ارب مع الدعام‎ 


۱۹ 
وعاد الهادى إلى بیت бө уу‏ وانصرف الیعام الى حمدة. ثم بلغ الهادى «عم» بعد 
ذلك D ЇЙ‏ لليعام یسمی آرحب(" سار إلى أثافت فى جاعة من همدان يقال 
ОЁ» ERR "Ja ch‏ ولدا الهادى à url; a£‏ خموان؛ فأراد القوم قصدهما 

үй‏ الله تعالى . وکان الأ كز من Jal‏ أثاقت مداهنين قد عاملوا iela‏ مره 

أصحاب الدعام على دخول البلد» رح عليهم دجل يسمى V‏ مر(" (" فى طائفة 
$ed‏ فقاتلهم يمن معه؛ وتکاروا عليه فقتلوه ودخلوا القربة. وما بلغ الديعام قعل 
„ЖЛ tert‏ فى n D‏ وسار إلى اف 4.45 فأقام d‏ وخرج الهادی 
«عم» من موضعه إلى حل يسمى مشوط(" وطلب القبائل فاجتمعوا إليه فشا ورم 
ف حرب العام "o лн‏ مب نش الهادی يمن مه إل أن قرب مر 

أثافت (28b)‏ ثم أمى أصحابه (МЫ‏ وخرج الدعام بأسحابه. فوقم القتال واستمرٌ 
إلى pa‏ ذلك اليوم؛ وأ صاب A‏ ین(" جراحات كثرة وقد کان الدعام أخرج 
Alm)‏ من САЙ‏ خوفا من الهادى لدعم ». ولا اشتد 2,54 اس الدعام شاب كثرة 
iele ED wo.‏ من أصحابه شادون ق عسكر الهادى: من كان ريد الكسوة 
ga toL‏ إليه جاعة T SAP lcs‏ الهادی» واشند عسكر الدعام 
وکانوا فى غاية من الكثرة. حمل الهادى عليهم بنفسه» وحرّض الناس على الثبات» 
وم بزل الحرب إلى الليل؛ فرجع كل منم إلى معسکرم. سار الهادى الى محل يعرف 
لدب(" فأقام فيه دیش استراحت خیله ورحاله ورجاله من التعب" Ae‏ الناس 

افرقان 8(" Ms "Bell‏ سليبان ظ (* 

") Nach ihm sollen besonders gut gezüchtete Kamelo ,,al-Ibil al-Arha- 
bijja‘“ genannt worden sein. Vgl. Hamdünt, 8. 201, 13. 

58) Hs ist “Abd al-‘Aziz b. Marwan al-Bahräni al-Fagih. Er war vorher 
auf dem Berge Barat, nach der Eroberung, als ‘Amil im Auftrage von له‎ 
Наал tätig. Vgl. S. 18 dos Textes und VAN ARENDONK, 8.133, 138, 141, 1 

9) Vgl. van ARENDONK, 8, 141. 


¢0) Ad-Darb liogt im Gebirgsland im nördlichen Jemen, bewohnt von 
»3-Säkirijjin. Vgl. Hamdänt, S. ӨӨ, 13, 


1 


AN 
ووصل ولده مد مجماعة من‎ "at وواعدم إلى بوم معلوم» فاجتمعوا ووصلوا‎ 
أصحابه؛ وخرج الدعام فى مائ فارس‎ Ei zàd خولان. ثم “بض الهادى إلى‎ 
وم يكن مع الهادی إلا ثلاثوف فارسا وسبعمائة دجل. فتلا شدة‎ ‘Jeb وألفى‎ 
القتال' وم تعمل الخيل شيعا لصعوبة الحل. وتقدم مد بن الهادى «عم» مجماعة من‎ 
کین غخرج بعضهم‎ el وكان اليعام قد‎ Bn أصحابه فهزم اصحاب الدعام إلى قرب‎ 
مرن‎ ga لقاتلة عمد بن الهادی" وقصد الدعام خیله ورچله موضم الهادی» فلم‎ 
الرعب‎ єў ووقاء شرم وألفى فى‎ Jur مکانه" وحملوا عليه مرارا. لحفظه الله‎ 
ثم سار الهادى «عم»‎ D الله له‎ D فو لوا عنه مدرین» وعاموال" أن ذلك من كلاية‎ 
реон lrg È сәй الى الدرب من بنى ريثعة “ وخرج الدعام من‎ 
وم بالخروج عن‎ ЖУ بات فاتهبوها؛ ولا بلغ الهادی فعلهم أنكرء(" غاية‎ e 
هؤلاء' فلم يزل بعض الأعبان بترضاه ويستعطفه‎ JA أستحل القنال‎ Y اليمن وقال:‎ 
فى الاعتذار للفاعلين' فلم بقبل حت آرجموا جیع ما أخذوه.‎ da 


ودخلت سنة ХАМ‏ 
A‏ امحرم یا NN‏ العتاهية(** صاحب صنعاء إلى الهادى ver?‏ 
أصحابه بالمسير إليه قتقاعد بسنهم فوجه آخاء(" فى سین فارسا إلى الهادى فوافوء 


فى درب بنی صرم )8 29( د خروجه من درب نی بیعة . ولا بلغ الدعام مؤالاءٌ 


D 139. 
"—'" 8 کلاية ل‎ Yu 


9) Er hat immer versucht, seine Gegner durch Verzeihen und Edelmut 
zu gewinnen, auch seine Soldaten in Disziplin zu halten. Vgl. 8. 12. 

a) Abu ’l-“Atähija ‘Abd Allah b. Bisr b. Tarif. Er fiel im Kampfe für 
al-Hädi gegen die АІ Jafur und die Ál Tarif vor den Toren von Bang: im 
Sawwäl 288. Vgl. vAN ARENDONK, S, 191—196, 310 und S. 29 des vorliegenden 
Textes. 

Er hieß Garrüh b. Biär. Vgl. VAN ARENDONK, B. 147.‏ رده 


۱۸ 
A‏ الستاهية للهادی be «ез‏ عليه М 9 аә NI‏ العتاهية على طاعته 
للهادى» وظهرت على صفحات لسانه „ei‏ 21 عل ما a Ja"), ol‏ فقال ل dois).‏ 
بش أصحابه : لا شم لك أن عنمل هذا الملوی Ans HA EL‏ عليه آل بعفر 
وغيرثم' dl ОЖ)‏ المتاهية قد اشترط فىكتبه إلى الهادى «عم» شروطا منپا الولابة » 
فلم مجبه الهادى إلى ما طلب حق يعرف ما عنده مر- _ خلوص الموالاة وصحة 
الطوبة (. ولا وصل أصحاب Mal‏ المتاهية مع أخيه الى حضرة الامام دعم» 
ch‏ وبلغ الهادی عن Jal‏ العصیات(" أُمور من القبحات وا کات الستپجنات 
وا صال الق يأباها Jai‏ الروء‌ات الظاهرات" من ذلك أن الضیف قد بزل بأحدم 
فیکرمه با عکنه من القری» ثم يأتيه ببعض محارمه" وقد تزینت بأنواع الز an‏ 
فتقعد عنده بومه 9 فيتمتع بالنظر أليها و عحادلتها ومداعبتها" ویمدون ذلك من 
كال A Lal‏ لهم ولا یصنعون. وحين معم الهادى «عم» ذلك عنهم قال: e‏ 
جهاد هؤلاء أم من غيرم. وېش الى حُوث وباد بطلابهم فوصل إليه جاعة 
من مشا مخهم » فتوعدم وأنكر عليهم فعلپم» فقالوا له: إن الذى بلغك Le‏ غر(“ 
صحيح* ونحن تائبون؛ De o‏ واستحلفهم. ثم دجم الى أنافت وأصلح بين بی 


ap, AN. ув .مد‎ 

*) B اتوه‎ уви 

е) B .أمورا‎ 

Bus. 

B) B. ابا عو‎ BE 

и) und *ibls) Vgl. vau ARENDONK, 8. 147 (Sîra, Fol. 38b). 

®) Sîra nennt diesen Ort al-A'güm, Er liegt oino Tagereise von Heiwän 
entfernt. Vgl. VAN AmENDONK, 8. 149, 160 (Sîra, Fol. 43b—44a). 

є) Dor Stra nach sollen sie ihre Schuld zugestanden haben; denn sie 
sollen zu al-Hüdi gesagt haben: من الاشای»‎ Af à نخدت علينا‎ Lé بابن رسول‎ 
dän .ونحن لتوب عن ذلك کلف‎ Auch der im Toxt folgende Satz ونحن تا شون‎ 
bestätigt dies. Also wahrschoinlich gehört das vernoinendo Wort غير‎ nicht hierher. 
Vgl. Stra, Fol. 44 (VAN Авичромк, B. 150). 
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mcs e ces 1 в) a 98) E вт) T 
فى بلد بتى سلیمان»‎ M فى فتول! ودخول/ . وكان الدعام‎ e رییعه و‎ 
الهادى‎ nou cau à ee ead ما‎ u) ذلك خائفون من الهادى‎ Je e 
بلد ينی سليان؛ فطلب لهم الدعام الأمان من‎ loce «عم» إلى الدعام والتقوا إلى‎ 

А E .b ۰‏ . و س ان E xq id b А‏ سن 3 
الهادى. واصلم( ف طريقه (بين) بی سلبان( وخولان ف CNA‏ من خولان واصلح 

af, P We Ge us - " 5‏ 5 فم 4 d‏ 
بعض خلل فى eol‏ عاد إلي صعدة فاقام فيها (ҺЫ‏ سم عاد إلى خيوان لاصلاح 
خلل وقم فيه. уз SE‏ الحارث بنجران للفساد على الهادى «عم» فبعث ecl‏ 

$ ون 
"m DECHE : ;‏ 201 1 مو ۶ )72 
اخاه عبد الله بن الحسين فاجتمعوا عليه فقاتلهم. م خرج عم واستقر فى t ) az‏ 
دکتب إلى الامام فسار ليه من خیوان» وثرك فيه ولده Dag‏ وجاعة من 
un vd ра e ۶ »‏ سا u e‏ 
اصحاب al‏ العتاهية. ولا وصل oz‏ اوقم باهلها؛ وضرب قائدم ان mela.‏ 
ауы, H E 55 ОТОУ ИАН = e ۰‏ 
الباقون إلى MATS‏ الأخدود. وام(" الهادى (29b) AI ade (qe‏ فى الشجر 
Row ett‏ ۶ م 1 w‏ وده А‏ 
دؤوسهم' وأقام فى القرية (“ ولا انتنوا استوهب أهلهم من الهادی جيفهم 

.واصلح فى طریقه بنى سلیمان» بدون HD B «cv»‏ .معا ذلك в) B‏ 

?) B .محمد‎ 3) B .وفروا‎ 

вт) As-Sabi‘, ein Zweig des Stammes Hamdan, wird nach dem Stamm- 
vater as-Sabi* b. as-Subu* genannt. As-Sabi‘ ist auch ein Gebiet im oberen 
Gout, nach demselben genannt, Vgl. Na$wän 8. 47; Hamdäni, 5۰ و110‎ 13; 112, 13. 

ва) Fatül, Tal und Wasserfall. Vgl Hamdäni, S. 82, 26; 168, 12. 

є) Dahül, Tiefe mit Wasser. Vgl. Hamdäni, 8. 180, 26. Oder ist etwa die 
Wasserstelle ad-Dahül gemeint? Vgl Hamdäni, 8. 151, 14, 19; 164, 19, 21; 
177, 26. Oder ad- Duhül, Hamdäni, S. 222, 7 

70) Vgl. S. 16 des Textes. 

73) In der Nähe von Haiwän. Vgl Hamdäni, S. 83, 3; 110, 16, 17. 

72) Al-Mušāš liegt zwischen Hunain und al-“Uwärs; es ist ein Knoten- 
punkt, an dem sich der Wog von Jemen nach dem Nağd und der vom 0 
nach al-Bahrain treffen. Vgl Hamdäni, S. 189, 14; 266, 14, 21. 

table) Vgl VAN ARENDONK, S. 157, 100, 161 u. в. m. 

"9 Nach al-Hamdäni, 8. 169 sollen die Balhärit, die Bewohner von 
Майтёп, sich auf dem Berge Mainän gegen al-Hädi vorschanzt haben. 

т) Vgl. STROTEMANN’S Staalsrecht der Zaiditen, 8. 78. 


7%) Damit ist Qarjat al-Hafar gemeint. Vgl VAN ARENDONK, 8. 127, 168 
und Humdáüni, S. 83, Z. 3, 169, Z. 11. 


ثورة بعض 
ù-‏ 


الهادى لهم 


الهادى a‏ 
الجوع ویزحف 
چا" إلى Ae‏ 


Ye 
فوهبها طم“ قواروها فى الحفر والآ بار؛ وقد کات الهادی «عم» وعد بذلك قبل‎ 
ما من الله به عليه من النصر على‎ Set) ألى‎ Jat وقوعه. وکتب إلى ولده‎ 
بن‎ Le Oé إلى صعدة» واستخلف على‎ eo وأقام بنجران شهرين' ثم‎ „зше 

عبد الله العلوئ. 


ҮЛҮ A. ود خلت‎ 

à‏ ار قوم من خولان للخلاف على الهادى «ee?‏ وقصدوه LAAk‏ ثم أووا 
إلى حصون لهم نا Du‏ الهادى ec‏ فأس هدم منازلهم وقطم أعنابهم إلا 
المستضعفين مشپم . ولا لقوه للحرب هزمهم Js‏ هنهم جماعة؛ ثم طلبوا منه الأمان 
dech‏ ابن بادا" فلم ab‏ فساد إلى العراق يستعين esl,‏ فلم يجب( 
بعد أن لبث فى العراق سئة. ثم عاد ذليلا حقيرا . 


ودخات سنة ۲۸۸ ۱ 

فى الحرم منها طلب الهادى «عم» من alale‏ بنجران وهو حد بن عبد الله 
i li‏ المقدم ذكره فبعث إليه بابنه عل بن مد بن عبد الله فى عسكر كثيف؛ 
واجتمع إليه من خولان Мше‏ وافرة» وخرج يريد خیوان؛ ورك فى Parizan‏ 
ان جد* وهو رجل من ولد العباس بن على reen‏ نائبا «Lue‏ ولقيه! الدعام 


в jek. 
?) B obs .فلم‎ 
°) B .ولقاه‎ 


7) Er vorwaltote vorher Washa im Nama al-Hädra, Vgl. 8. 18. 

7) Alim. b. ‘Abd Allah b. *Abbüd; er ging ein Jahr später, 289 H., zu 
demselben Zweck nochmals nach dem raq. Vgl. 8. 33 des Toxtos. 

?) Er moint damit die Abbassiden, weil sie die schwarze Farbe nls Symbol 
hatten. Vgl. Ibn nl-Atıe VIII, 183, 

?) Ahuwl-Husnin; or war Staatsmann und. Gelohrter. Vgl van ÅREN- 
DONK. S. 131, 170. ۰, 


Y^ 
وصل الهادى دعم » إلى بلد‎ LODGE فى جمع من‎ "A ابن راهم إلى‎ 
ان يقال لها الجا پر( 06° بعش سنهائهم قد مرش للحجاج فى طریقهم‎ 
Ob الهادى بإيصالهم إلى حضرته؛ فل) واو اما ا وز هم إلى‎ Ж 
تلك الجهة بوصوله لما يسمعون‎ Jal فاستبتمر("‎ laun تحت الحفظ ؛ ثم سار إلى‎ 
منیم نی‎ eh من عدله ولا قد قاسوه من الجور والشتة. فطرح هم ماکان‎ 
الله‎ Je لاو همه ' وأظهر لهم:أن أبا المتاهية قد‎ c lt AN حق؛ وأمس‎ 
يقال له حد قان(" قريب مرن‎ je البلاد الق كانت فى بد الدعام. ثم يض إلى‎ 
بتسليم الأس للهادى «عم» توفيقا له من الله‎ e e صنماء . وكان أبو العتاهية قد‎ 
D تعالى ' ولكنه تخوف من بنى عمه آل طريف ومن معه من العجم أصحاب‎ 
عليها ما شاء ويتحكم فى‎ да وكان کل واحد منهم قد استولى على بلد فى الیمن؛‎ 
أهلها كيف شاء ' وبعد استولى إبراهيم (” بن خلف على بعض القرى فسبى أهلها‎ 
وشربوا 252 جهارا؛‎ ЫЙ وأدخل بعضهم إلى مكة فباعهم هنالك ' وظهرت فيهم‎ 


ap A 


b) Bi 8. 

во) AJ-‘Amašijja liegt zwischen Haiwän und Sa‘da, 22 Meilen von баа 
entfernt, am Weg von Son: nach Mekka über Naßrän. Vgl. Hamdäni, B. 83, 
2; 110, 18; 186, 10. 

8!) Bakil: Hamdänischer Stamm, wohnt hauptsächlich zwischen Малд? 
und Sa'da, westlich von Häfid. Er ist benannt nach Bakil b. Quum b. Hubräu 
b. Мал b. Hamdan. Es gibt auch einen himjaritischen Stamm, der Bakil beißt. 
Vgl. Na$wän, Б. 7 und Hamdäni, S. 110, 16, 17; 111, 1—16 u. n. ın. 

в) Al-Gäjira; wahrscheinlich meint er Caira, Vgl. Hamdanî, 8. 80, 20; 
92, 16; 169, 3. 

53 Raida liegt 20 Meilen nördlich von дап? im Hamdänischen Gobiat, 
Es ist Marktort und berühmt durch sein Schloß Talfum „а1- анг (۰ 
Vgl. Hamdäni, 8, 66, 3; 111, 7, 16, 26; 186, 6 u, а, m. 

8) Hodagän liegt östlich von Sana’, wo das Gobict der Bakil beginnt. 
Vgl. Hamdäni, S. 81, 26; 82, 3; 100, 8, 22. 

ibis Vgl. van ARENDONK, S. 101ff. (Stra, Fol, 80n). 

#) Ibrähim b. Halaf b. Tarif, ein Verwandter von Abu 'l-*Atühija. Br 
wurde im Muharram 292 Н. getötet, nla er gegen den Herrscher von Dubür 
zog. Vgl. VAN ARENDONK, 8. 191; 194 u. a, m.; S. 42 dos Texten. 


al‏ العتاهية 
يدير لتسليم 
صنماء إلى 

الهادى شر 


حرپ 


ҮҮ 


- ۶ $ 
قال فى سيرة الهادى eee‏ إن сак‏ اهل صنعاء حكى أنه کان الرجل من اصحاب 
ei‏ رما هل الصى والمرأة من السوق للفجور ولا jaa‏ احد على الانكاد ‘ale‏ 
وصادروا الناس' وعاملوا بغير القياس. )309( فل( رای al‏ العناهية ما بتفق منهم 
de‏ الهادى «عم» واستدعاه سرا وجهرا SE‏ . ولا وصل الهادى إلى حدقان 
كا ذكرناه ألزم أبو المتاهية أصحاب ae‏ بالخروج إلى السر (*؛ وضم إليهم عبد 
الله بن جراح(" فى نفر من آل طريف وأظهر أنه يريد السیر إلى الهادی داځم 
یکونون(" له کینا فى الس حق ый‏ امه“ ففعلوا" وغ بزل بروض نفسه ويدار 
خر جد. Ai‏ الهادی «عم» فانه ^[ أصحابه ' ale с^ ©з PA ё»‏ وهسون 
فارسا؛ وخرج أبو العتاهية فى Ha‏ من أصحايه. فلما تراعی Ol‏ أرسل 
أبو المتاهية إلى الهادی «عم» N‏ بلقاء فى نفر من أصحابه' فلقيه(" فى نحو 
ثلاثين فارسا؛ ولا قرب أبو العتاهية من الهادى «عم» رعی са э "AR y‏ عن رأسه' 
وازل عن فرسه فترجل له الهادى E "reen‏ أبو العتاهية بد الهادی Ux»‏ بين 
يديه وبأيعه وحلف له على السمع والطاعة» sch‏ الهادى بالقيام بالأمى بالمعروف 
والنبى عن Än SM‏ الهادى فى غيل حدقان صلاة ‘pal‏ وطلب أبو العتاهية 
من الهادى «عم» المسارعة بالدخول إلى صنعاء لما ltt‏ من وثوب بنى عمه عليها؛ 
فدخل الهادى صنماء لملة б ur‏ بقن من الحرم“ Fr‏ العتاهية e: 7 „Ana‏ 

*( B .یکووا‎ b) B Ll. 

95 Vgl VAN ARENDONK, B. 191 (Sira, 101 

в) Vgl. S. 17 des Textos und Ibn ad-Daiba‘, Fol. 11b. 

вв) ,سا سف‎ Tal östlich von San“ im Gobiot der Haulän, reich an Dörfern, 
Brunnen und Wuassorquollen; os ist nach as-Sirr b, ur-Ruwoijja genannt, Vgl. 
Humdanî, S. 81, 5, 24; 108, 10, 16; 109, 7. 

9) Boi VAN ARENDONK, B. 103, heißt er Harräf, ebonuo bei Ibn ad-Daiba‘, 
Fol. 12a. 

ну and nobls) VAN ARENDONK, 8. 193 unten, gibt an, al-Hädi hätte 160 Roi- 


‚ ter und 000 Fußsoldaten gohabt, Abwl-‘Atäbija dagegen wäre von 400 Rei- 
Lorn und 10000 Fuüsoldaten begleitet goweson. 


ҮҮ | 

e S NR a АТА ES РЕ 
عبد لله له جاح دخول الهادى اعم إلى صنعاء أقبلوا مسرعان واظهروا‎ qutm 
سار فق‎ ET العتاهية من موالاة الهادی «عم»»‎ al فعله‎ U الکراهة‎ 
العتاهية فى ظاهر الس وعلیه فى‎ al طم إبراهيم بن خلف وجاعة عن كان مع‎ 
Js می اشتفل الناس بصالاة 4.24 ارم الفتنة؛ فا وق( الهادى دعم»‎ а 
فلم‎ АА الهادى «عم» خبرثم وهو على‎ e نيبوك وسلبون.‎ "РА اقبل‎ 24M 
للقتال وخرج إلى‎ Gro الخطبة وصلى بالناس» ثم لبسلامته‎ dl يلنفت حتی‎ 
فارقم هم" وقتل منهم ثلاتة نفر' واخرجهم هن صنعاء. وف اليوم الثاف‎ ll 

$ 

امس الهادى bolia‏ 3 اند للعطاء ؛ وسلم إليه al‏ العتاهية ct‏ ما نلا Aus‏ 

e 2 نو‎ E 8 7 E ۶ 

الهادى d id‏ و اراه ان bi T‏ العتاهية عل بعص AL‏ 6" وقال: اف d‏ رید 
b e. L i‏ 

ذلك 5 "Oe SU al‏ وإعا اكون خادما دين lu‏ فشحكره الهادى e се»‏ 

taz الرتاهة ف سم هنا‎ SÉ 
أبو الشاهیة فى بعض منازله عند ضيعة له ولبس الصوف وتزهد. واما‎ Del 
سار إلى شام(‎ e le الهادى «عم» فانه ما استقر فى صلماء بعث عماله إلى‎ 
وأوصاهم بتقوى الله والأس‎ (30b) Lai إلى بلادها‎ JUI وأبو العتاهية معه؛ فبعث‎ 
م‎ ۶ . z ۰ 

بالمعروف والنهى عن المنكر؛ ورفم عن الناس et‏ المظالم واس الا يؤخذ منهم 
إلا ما اوجب الله عليهم. ثم عاد إلى صنماء' واستخلف ولده ممدا y,‏ الهادى على 

*( B المتاهية‎ yl .مم‎ b) 8 رق‎ ?) B aul, 

*1) und %3) Vgl. S. 195 bei van ARENDONK (Sira, Fol, 83а). 

93) Damit ist Sibam Agjän gemeint, eine große, befestigte Stadt am 
Fuße des Berges Duhär, auf dessen höchster Seite das berühmte Kastell Kau- 
kabän, auf der andern Seite Suraib liegt. Sibüm ist eine Tageroise westlich 
von Bong: entfernt, auf drei Seiten von hohen Bergen, auf dor viorten von 
einer starken Mauer umgeben. Es Ing am Anfang des himjaritischen Gebiots 
und war Residenz der Banü Ja'fur al-Eliwält. Sibäm heißt auch dor ganze 
Bezirk um die Stadt herum, also als Mibl&f gebraucht, wie unaor Vorfüssor eg 
unten verwendet. Sibüm als Berg und als Festung ist auch sehr berühmt; 
von dem Berge wird das Wasser bis nach San‘ geleitot. Vgl. Напа, 
8. 57, 24; 86, 24, 25; 87, 3, 25; 105, 11; 106, 26—117, 12; 125, 9, 23; 120, 4; 


197, 12, 15; 203, 15; al-Ikhl, 352; Jaqüt, IIT, 248; W йатымти1л, 120; VAN 
ARENDONK, 8. 103; 196, 


الهادى يستول 
على المخاليف 
القريبة من صنماء 


ثورة آل ريف 
ыз‏ وذخار 


yé 
ЗААЛ للخروج إلى الجهة‎ Le فی ججاعة من الجند. ولا وصل إلى صنعاء‎ Mai 
العتاهية همه" فسار‎ dl فاستخلف على صنعاء أخاه عبد الله بن الحسين' وخرج‎ 
اما ووصل إليه‎ ta شم إلى بکل 09 ثم الى ذمار(". فأقام‎ ЗУ إلى بثر‎ 
"9 فوعظهم وأعلمهم با جب عليهم' شم خرج عنها واستخلف عليه‎ le أحل‎ 


^ H 


o^‏ بوم بأمورها؛ ودار فى Nt. Waat,‏ م رجع إلى Ale? dius‏ ثم خرج 
إلى شبام؛ واستخلف على صنعاء ابن مه o e‏ سلبان“ فأقام үз‏ أباما' شم وجه 
الهادی ولده Mar‏ إلى مدان. ونا ظهر لآل طریف أن عسكر الهادی LA‏ 
ёл‏ الطمع فى رجوع الا لبهم رجو إلى جبل 5 )999 وبلغ الهادی «عم» 


*( B .اشبام‎ 5( B 22. 

м) Damit meint er wahrscheinlich die Gegend südöstlich von ۰ 

Ein Ort zwischen §an‘ã? und Jaklä, reich an Wasser und Obstbäumen.‏ ركم 
Vgl. Hamdani, 8. 239, 15, 19.‏ 

96) Jaklä liegt eine halbe Tagereise östlich von San‘a’ an der nördlichen 
Grenze des Gebiets der ‘Ans. Es ist eine der berühmten Festungen Jemens, 
Dort gibt ов ein Tal und einen Berg, sie worden beide Jaklä genannt. Vgl. 
Haradäni, Б. 92, 16; 108, 26; 125, 26; 278, 11. 

э?) Dimär oder Damär ist eine Stadt zwei Tagemärsche südlich von 
San'i? in oinor sehr fruchtbaren Gegend, die als Mihläf Damar bekannt war. 
Dio Bewohner sind Himjariten und einige Perser (min al-Abnä’). Vgl. Hamdant, 
В. ББ, Б; 104, 1—90; Jàqüt II, 721; WüsrrwrELD, S. 118. 

98) Ен war Ibrühim b. Gafar al-Futaimi. Vgl van ARENDONK, 8. 197. 

‘Ans (Gobiet der ‘Ans, nach ‘Ans b. Madhiß benannt) beginnt zwei‏ 131180 رداباهه 
Parasangen östlich von Dimär, wo das Gebiet der Madhif, des oberen Stemmen‏ 
der ‘Ans, anfängt, und reicht nördlich bis Mihläf 41 Gurr. Es ist oin gesognetes‏ 
Land, sohr reich an Dörfern, Saatfeldorn und Weingärten und alten Sehens-‏ 
würdigkeiten und Ruinen. Es ist auch berühmt durch Pferdezucht. Vgl.‏ 
Hamdäni, 8. 92, 15—18; 93, 3; 104, 2—8; 107, 25; 201, 25 und Na&wün, БВ. 78.‏ 

9) ‘Alî b. Sulaimän b. al-Qäsim b. Ibrähim b. Тапа] b. Ibrähim b. 
al-Hasan b, al-Hasan b. ‘АЛ b. Abt Talib. Vgl. ‘Umdat at-T'alib, S. 155, 16. 
Fr fiol im Kampfo auf Seiten al-Hüdr's im Sawwäl 288 Н. Vgl. S. 20 des Texten. 

100) Duar ist einer der höchsten Berge dor Gobirgskotte бара] as-Saräh. 
Er gehört zur Sarät nl-Masüni*, dem sechsten Toil dor Kette von Süden nach 
Norden. An seinem Fuß liegt Sibäm und auf den beiden Seiten des Borges 
liegen zwoi Kastelle Kaukabàn und Suraib. Sein Plateau ist sohr ausgedehnt 
und von Wasser, Wieson, Saatfeldern und Dörfern bedeckt. Auf ihm ist der 
Ursprung des Wädt Surdut und des ۷۷۵۵۲ Maur, welchos das größte Tal 
der Tihüma sein soll; Duhär gilt als eine dor Merkwürdigkeiten Jumons. 
Vgl. Tlnmdünt, В, 08, 22; 72, 13, 14; 107, 5, 0; 114, 3; 125, 12; 126, 15; 103, 
6, 13; 105,6. D. H. MÜLLER, Die Burgen und Schlösser Südarabiens, 8. 302—356. 


Yo 

)203( فساد إليهم واستخلف جاعة على شبام؛ ولا تحققوا خروجه خلفوه je‏ شبام 
فد خلوها' وقصدوا إلى السجن فأخرجوا من فيه من صحاب خفم. نس(" الهادی 
طائفة مرن جنده ale‏ المتاهية Mar‏ بن الدعام UIS‏ إلى شبام' وطردوهم 
عنها بعد أن قتلوا جاعة. وعند ذلك خالف ابن I b ie‏ بصنعاء وهجم السجن 
فأخرج من بريد وطرد عامل(" الهادى؛ وتشوش м]‏ الخاليف للخلاف. وخرج 
جاعة من Jal‏ ضنعاء إلى ١‏ بن يعفر(" الحبوس فى 99,62 فأدخلوه صنماء' wr) sul,‏ 
الخطبة للمعتضد العباسى؛ فلما de‏ الهادى فمل أهل صنعاء عزم على امسر بأهله 
وأثقاله إلى جهة الظاهر(" ۳ وطلب من فى السجن من آل يعفر وآل طريف وذکر هم 


*( B .ظهر‎ 
` 10) Vgl van ARENDONK, 8. 200. 

109) Es ist der Sohn nd-Di'üm's, der seiner Zeit eine wichtige Rollo gospielt 
und anfangs gegen al-HàdI gekämpft hatte. Ibid. S. 152, 200, 247 und 8. 14—18 
des Textes. 

10) Es ist Ahmad b. Mahfüz. Vgl van ARENDONK, B. 200. 

19) Es war АН b. Sulaimän, der unter diesen Umständen machtlos nach 
Madar floh. Vgl van AnEgNDONE, S. 200—201 und 8. 27 des Textos. 

195) Eg ist ‘Abd al-Qähir b. Ahmad b. Ja'fur, der von den Qarmaten 
im Rabi‘ I. 298 H. getötet wurde. van ARENDONK, B. 201, 225 und Ñ. 53 des 
Textes. 

19) Dahr liegt im Miblàf Ma’din zwei Stunden wostlich von San“; es 
wird als eines der Paradiese Jemens gerechnet, auch als oino der berühmtesten 
Weinstätten. Sein Kastell ist berühmt. Vgl. Hamdäni, 8.106, Z. 21; 107, Z, 14; 
125, 2.26; 120, 2. 7; D. H. MÜLLER, Die Burgen und Schlösser Südarabiens, 8.358. 

107) Das geschah im Gumädä II 288 Н. Vgl. VAN AnENDONX, 8.200. Der 
Bericht von diesem Ereignis ist die einzige Nachricht und überhaupt allen, 
was at-Tabari und Ibn al-Atir von al-Hädi wissen und uns über ihn übor- 
liefern. Sie wußten op auch nur im allgemeinen, so daß sie beido sn 7 
Stelle nur von „einem *'Aliden* reden. Sie wußton nicht oinmal, wie or heißt. 
Ihre Angaben stimmen auch im einzelnen nicht ganz, denn sio beide berichten : 
„Ein Sohn dieses *Aliden sei dabei von den Jafuriden gefangen genommen wor- 
den“, was ja genau zwei Jahre spüter geschah. Sio meinen doch offenbar 
Muhammad b. al-Hädi. Dessen Gefangennahme aber wnr am Dienstag, dom 
1. Ra&ab 290 Н. Vgl at-Tabari, Serie 3, S, 2204; Ibn al-Aliv, Ва, VIII, 
S. 253; VAN ARENDONK, S. 210 und S. 85—86 des Тохіон. Siehe auch dazu 
Einführung 8. 12, 14. 

108) Wahrscheinlich meint er Z&hir Hamdàn. Vgl. Hamcdànl, 8. 82, Z. 8; 
112, Z. 4. 


NA 
به أهلهاء فعطف‎ ё ولا خرج من شام‎ Ich Gs ما تقدم منهم من استدعائه‎ 
عليهم ومعه أبو العتاهية ففرّق جمهم وقتل من قتل؛ ثم سار إلى البون فعارضه‎ 
" بأهله إلى درب‎ vas 1395 ea لم تقدم إلى‎ Ce ق‎ ch أهله فقاتلهم‎ 
من آل(" طریف(" ما أبو زياد وصعصعة؛‎ I GG صر ' ثم عاد إلى ربدة» فقصده‎ 
ee m من اصحاب الهادى «عم»‎ del 1 ول بشعر بهم‎ "ebe فى عسكر‎ 
e eech 44 هوق‎ E сез وا ېزم بش افغاب الهادى‎ IW ودخلوا‎ 
الله بالنصر» فهزمهم وشتت شعلهم “ فالنجؤ وا إلى قربة تسمی‎ Al eck خرج‎ 
وأرسل‎ (81а) وقاتلهم قتالا شديدا؛ ثم دجم إلى ربدة‎ ell eee. GA 
إلى صعدة وأتاه أبو المتاهية بسکر من ىدان» فساد إلى قرية‎ CH برژون‎ 
فسارا‎ ec إليه عبد الله ابن الحسين من‎ H) Lass TAN) وأقام پا‎ шу, 
Asa d DT من صشعاء وشبام‎ x أل ستر وال و‎ c قاصدين صنعاء.‎ 

D P ев u ۰ et d d A A 
فلا تلاقوا‎ ‚Joel فارس وست‌اله‎ la فارس والفى راجل( ؛ واجتمع هم الهادى‎ 
فى القلب؛‎ "Эу العاهیة( فى المبسرة والطبر‎ М Je عب الهادى أصحا به“‎ 
وثبت فى الميمنة فى ثلاثين فارساء والتحم القتال وحلت خيل القوم على ألى العتاهية؛‎ 
“= ed e الله بالنصرء فهزم القوم واصدق‎ NE الهادى؛‎ „эы 

*( B pede. "Ra 

°) B .لهم‎ 0 B». Ji B yl. 

109) Vgl. van ARENDONK, 8. 201. 

110) Al-Gail liegt im Gebiet al-Baun, nicht weit von Raida, von den Banü 
*Alijün b. Arhab bewohnt. Es gibt außerdem noch anderswo verschiedene 
al-Gails; vgl, Hamdünt, 8. 111, Z. 22. 

111) Madar liegt ostwürts von Raida, in al-Hasıb, einem Teil des Zahir 
Hamdän, von den Siämmen Јат und Bakil bewohnt; vgl Hamdäni, S. 82, 
Z. 11; 112, Z. 2; van ARENDONK, 103 (б). 

112) Jîr war von oinigon “Aliden begleitet, auch von 80 Mann aus Ägypten. 
Vgl. van Алемромк, 8. 202. 


13) Eg waren uugoführ 50 Einwanderer nus Tabaristän, die al-Hädi mit 
Froudo aufgenommen hatte. VAN ARENDONK, Б. 149. 


Yyy 

فيهم السيف وقتل رجالا من أعياتهم فولوا هاريين ؛ وتبعهم أبو العتاهية فشرّدهم فى 
الشساب وقتل جاعة وأخذ أسلحتهم. وتلاحق به أصحابه فسار بهم حتى دخل 
صنعاء يوم UD LU‏ وتلا قوله تعالى : كم من i‏ قليلة ... «الآآبة». ولا دخل 
صنعاء خاف منه del‏ لما سبق هنهم من إخراج kk‏ بن سليمان' فلم يكشف 
عن ذلك» بل أُمُنپم. ثم جهز أا العتاهية(" LA‏ ورجال إلى غين(" وفيه معسكر 
القوم؛ فلا قرب هنهم خرجوا الیه" واستعانوا بإبراهيم بن خلف» وهو فى саз‏ 
N‏ میم فى موضع يقال له ورافین("" فاقتتلوا قنالا شديدا؛ ЫЛ,‏ 
على A‏ العتاهية وأ صحابه التجووا الى تم( وأ رسلوا إلى الهمادی. جرج 
بنفسه إلى ЧӨ, le‏ وباشر القوم بالقتال فهزمهم وقتل جاعة من أعيانهم» ول بزل 
بتبعهم إلى Je‏ يعرف بالحود بالقرب من بيت بوس" فاشتد هنالك القنال وكلت 
الأبطال. ثم رجم الهادى بأصحابه نحو صنعاء فلا توسط القاع ans‏ القوم' فعطف عليهم 
وقنل منهم جاعة ودخل صنعاء؛ فاجتمعوا بعد ذلك إلى سم نقم» ووصل إليهم 
من هو على eco‏ وکر عددم حق بلغوا إلى اثنى عشر Ui‏ ما بين فارس وراجل . 


B Jl.‏ ه 

14) Es war der 27. Raab 288 H., ibid. 8. 8 

115) Vgl S. 25 des Textes. 

15) Gaimün gehört zu den Burgen Jemens und liegt im Mihläf Haul&n. 
Gaimän heißt auch ein Tal in diesem Gebiet. Vgl. Hamdànt, 8.108, Z. 21; 108, 
2.7; 208, 1, 15; D. H. MÜLLER sagt in Die Burgen und Schlösser Südarabiens, 
S. 365: ,,Gaimün (dio Burg) liogt nach Harfvv, Rapport 66, fünf Stunden süd- 
lich von San‘a.“ Siehe dazu Н. уох WISSMANN’s Karte, Blatt III, 3d. 

H7) Bait Baus liegt ungefähr 8 km südlich von пп? zwischen Nagil 
as-Saud, und Gabel *Aibün. Vgl. Hamdäni, 8.81, Z. 23; 105, Z. 23 und H. vox 
Wıssmann’s Karte bei RATHJENS, Blatt III, 3d. 

11) Ob or Waraf meint? Vgl Hamdäni, S. 101, Z. 5. 

110) Nuqum ist oinor der beiden Borgo von San'&? (Сорама San'iv) Nuqum 
und *Aibün. Nuqum liegt ganz in der Nähe von San‘a” und östlich davon. 
Man findot dort Eisen und Edelsteine. Vgl. Hamdäni, 8.81, 2.23; 125, 2.10; 
202, Z, 16,26; 240,2, 6; Н. уох WissMANN's Karte boi RATHJENS, Blatt III, 30. 

120) ‘Alab (Qal'at *Alab), eine Festung, liegt südlich von San'&. Vgl 
VAN ARENDONK, 8. 204 und Našwān, S. 74, 75. 


فح الهادى 
لصتعاء Ab‏ 


lel „э „>, 


YA 

c‏ إليهم الهادى «عم» فى a‏ وتدانوا للقتال" نحمل الهادى де‏ حلات 
صادقة حتی أزالهم عن مصافهم ' وأوقم السيف فيهم وقتل منهم طائفة ؛ واستشهد 
c o‏ أصحاب الهادى ne‏ جاعة من ОЛЫ‏ رحمهم الله تعالى. وثبت بعض الأعداء 
à‏ نقم وبعطهم فى بيت m‏ ورجم الهادى «عم» إلى صنعاء. وبعد Saa‏ يسيرة 
عاد القوم إلى gom‏ فى كل ناحية وقصدوا مواضع ا حرب الأول (81b)‏ ودخلت 
طائفة منهم إلى درب القطیع nen J)‏ الهادی tee?‏ » ولده a£‏ فى طائفة من 
عسکره' وأ طائفة أخرى بامخروج من 5 PR‏ " وخرج TERES‏ 
ونلاحم القتال؛ فهزمهم الهادى «عم» من القرية هزمة فاضحة حتی EI‏ إلى شم. 
ودام القتال إلى قريب الليل؛ وقتل Gd‏ ودجع کل إلى موضعه؛ دانقطم 
القتال بقية شهر رمضان من السئة المذكورة. وق عید الافطار خرج الهادى «عم» 
من صنعاء إلى المصلّى. فطمع فيها العدو وأقبات ais А)‏ إلى باب صنعاء. p‏ 
إليهم al‏ المتاهية فطردهم. وخرج الهادى دعم» يوم اللجمة ثافى يوم الافطار مجميع 
عسكره؛ وأمى طائفة هنهم dl‏ جبل PET E‏ فيه“ فقاتلوم = Lo zc)‏ 
عن لقم وقتل منهم جاعة وأسر آخرون cac‏ ما معهم . وسار الهادى «عم» AS‏ 
وبقية رجاله إلى le‏ )" فقاتل 7۸ هنالك من ole» Ke e ike‏ إلى صنعاء. 
do‏ يوم الاثنين الخامس من شهر شوال مس الهادى «عم» 3 iala‏ أن رج 
بالمسکر الى قلمة e Ale‏ وبات فيها. وف اليوم GUI‏ أقبلت طائفة من خيل 
القوم АЛА‏ أسحاب الهادى «عم»' ЧӘ‏ إليهم sl‏ المتاهية فقتل „ыз‏ جاعة 
وهزمهم ' فالتجؤوا إلى ظبر حدين(. فبعث al‏ المتاهية رسولا إلى الهادى «عم» 
E a‏ 

1а) Zibr Hoda ist ein Berg südlich von fan. Vgl атада, 8. 105, 


Ж. 11. Diva Berg int walirseheinlieh. Dj. Hadinin auf Н, von WissMANN S 
Karte, Siehe Панор Batt UE, 3, zwischen e ۰ 


YA 

مخبره e Zell,‏ الهادى nt‏ عسكره؛ وهبط أبو المتاهية من القلعة عن 58 
وزحف انیم إلى القوم بعد أن Le‏ الهادى أصحابه» وحمل على ميسرة العدو قکشنهم 
وقتل جاعة منهم' وولوا منهزمين. فتبعهم على بن سلیمان حتی وغل (فيهم) فوقمت 
فيه جراحات' وحمل » الاهية فاستنقذه day‏ على جواده إلى صنماء " هات 
شهيدا حميداء رحه الله تعالى. وفى خلال ذلك رعی al‏ العتاهية بهم مات 
منه شهيداء رحه الله تعالى . وفى ذلك الطاف(" عطف الأعداء على الخيل daa)‏ 
طم فى ميسرة أصحاب الهادى «عم»' فقتلوا شریفا من ولد الحسين بن على «عم». 
1509 ف Ы‏ إلى أن جر اللل ؛ ثم رجع کل إلى موضعه' وأقام الهادی à‏ 
صنعاء. ثم إن آل يعفر وآل طريف ساروا من شام الى عندان(۳" وأقاموا aa‏ أياما 
بسکرم» ثم تقدموا إلى ميدان صنعاء. وخرج إليهم الهادى че»‏ فهزمهم إلى 
معسكرم . ووصل الربيع بن JM‏ 12313 ممدًا للهادى «عم»؛ وجاءت القوم مادة 
Dad‏ من خيل ورجال' فزحف القوم إلى تقم . فأخرج الهادى جاعة من عسکره 
إلى درب الجبانة وخرج بنفسه من e‏ وخرج منهم من کان في القربة. . 
فتلازم القتال zelo‏ الزال إلى المشاء؛ وقتل من الأعداء طائفة " درجم كل منهم 
إلى موضعه. وأقام الهادى «عم» TEE‏ 
سه ووا ال جوع من zë‏ الجهات والخاليف )828( lj»‏ الناس 
أنهم قد صا حوا الهادى «عم» على أن بترك طم صنعاء وأنه يستقر فى همدان* فاجتمم 


E 120 -“ А ш . م : نا ته‎ Р : 

*( B .الصا‎ P) B otwa Al oder 4,1. 

24) Zu 'Adudàn vgl. Јас, III, 684; VAN ARENDONK, 206. 

185) 105 ist ar-Rabi* b. ar-Ruwajjo al-Madbiji van AnrwDONK, NS. 206, 
nimat nn, er swi ein Bruder des Abu `‘l-Ašira Ahm. b. Mul. b. ar-Ruwajjn له‎ 
Мант. Dic АТ ar-Ruwujja wolmen im Wadi 's-Sirr (Sirr Ibn ar-Ruwnjje), 
nordöstlich von бап. Vgl HamdÃnî, S. 108, Z. 10—14, 

Ha) Zu Wadi 's-Sirär vgl. Jägüt, Bd. III, 64. 


انتشار القرامطة 
فى سواد الكوفة 


ve 
احرب؛ و امس طائفة عقابلة من فى السراد فهزموم‎ akas اسا‎ Lei افا‎ 
وكان بوما مشهودا ومقاما فى‎ EN الوطیس » فانهزمت عساکر الأعداء إلى‎ 


الاسلام ممودا. وعاد الهادى إلى صنعاء وتعقيت رون JO з) Rod‏ س؛ 


ووقم فى الأ عداء النكال والبوس . 


ودخلت YAA iu‏ 
فيها اتشرت القرامطة فى سواد الكوفة» واستفحل هنالك AA‏ فتوجهت 
إليهم جنود المعتضد العباسى؛ ووقعت حروب شديدة قتل فيها قائد من قوّاد 
الترامطة» وهو ابن یی الفوارس(. وما زالت فتنة القرامطة قا E‏ فى كثير من 
أقطار الاسلام' هلك ech‏ 1 لا تحسى عددّها الأقلام» وتضعضعت أركان الدين ae‏ 
je‏ الامبدام؛ ضاعف الله لمن أثارها أنواع التکال» والخزى الداتم والوبال. 
ولقد دامت ida‏ من الزمان تزيد على IEN‏ سنة» وكان انقطاعها من مصر( ۱ 
على بد السلطان صلاح الدين بن el‏ رحمه الله“ ومن اليمن على آیدی الم لین 


17) Vgl. S. 28 des Textes (123). 

148) 112000 liegt 6 km südwestlich von San‘ä’. Nach Hadda ist das Gebiet 
nördlich und der Berg südlich davon benannt. Vgl. Н. vow WissMANN's Karte 
bei RATHJENS, Blatt III, 2d. 

1) Er wurde im Kampfe gefangen genommen, gequält, verstümmelt, 
gekreuzigt und getötet. Vgl. at-Tabari, Serie III, S. 2206 und Ibn al-Atir, Bd. 
VII, 8. 354. Auch Ми od-Dahab, Bd. VIII, 203—204. 

330) Hior schon. wir noch einmal, daß der Verfasser das Wort Qarämita 
als einen umfassenden Begriff gebraucht, unter dem er auch die Fätimiden 
vorstoht. Vgl. 8, 10 des Toxtes. Saläh ad-Din bereitete der Fätimidenzeit 
ein Ende, als cr die Hutba (Freitagspredigt) für die Fütimiden kurz vor dem 
Tode des letzten Kalifon obrchaffte und sio für den abbassidischen Kalifen al- 
Must? bestimmte, so daß die Fätimidonzeit eigentlich schon vorüber war, 
als dor letzto fätimidische Kalif al-‘Adid am 10. Muharram 567 Н, (13. Sep- 
tembor 1171) starb. Vgl. Ihn al-Atir, Bd. XI, 8. 241—242; al-Sulük von 
al-Maqrizi, Id. T, T. Toil, S. 44; Ibn Haldün, Bd. IV, 8. 81—82; Abū Hadid, 
N. 72; BI. 


e 


Ys 
دظهورم‎ del السلام. ولا " من الاشارة إلى طرف من‎ eie ul! من اهل‎ 
إن شاء الله تعالی. وف هذه السئة(”” مات‎ “УШК فى قطر اليمن فى اثناء هذا‎ 
والضياع الق شرت من‎ BE PAE الکتفی»‎ ояз أمعتضد العباسی؛ وقام‎ 
l وصلت‎ Pa P لأهلها.‎ LEE على جهة الغصب ایام المعتضد' وسوغ‎ Leck ار‎ 
أخاه‎ tee الهادی‎ A شهر صفر من هذه السنة‎ ER ad للهادى‎ OS л) من‎ 
فيه أباما حتی أردفه الهادى‎ (йз) (у عبد الله أن مخرج إلى موضع يقال له ضب‎ 
Diele وكان فيها من الأعداء؛ فهجم عليهم فقتل منهم‎ Tech آخر إلى‎ „е 
واخذ آموالا. ثم خرجت القوم من بيت بوس مخيلهم ' فحصلت بيئهم وین أصحاب‎ 
الهادى دعم » الذين فى:ظبوة9 حاربة شديدة قتل فيها الشر يف أب القاسم من أولاد‎ 
څجموعه فهزمهم إلى حصلهم. ودجم‎ ver? جعقر بن ای طالب؛ وأقبل الهادى‎ 
أصحاب الهادى. فمطف‎ AT أوائل أصحاب الهادى إلى صنماء» فأغار القوم على‎ 
فرسه حق سقط وجرح فى دأسه‎ P t مر‎ Aan ششسه ومن بقى‎ үке 
وثبت‎ te وغشی عليه: فتهادده القوم لیقتلوء“ فعطف عليهم ولده حمد وقتل منهم‎ 
الله تعا ی.‎ (6) e) عن‎ us حق‎ (32b) فقاتلوا بين يدنه‎ OS رجال من الطبر‎ 

: B .ښوه‎ 

P) B جاعة‎ Aa. °) В „у. 

її) Vgl. S. 3811. des Textes. 

1?) Wr starb in der Nacht auf Montag, den 93. Rabi IX 980 Н. (6. April 
902), nachdem er ungefähr 7 Jahro 9% Monate regiort hatte, Vgl ,له‎ 
Serie III, S. 2206; Ibn al-Attr, VII, 354; al-Mas'üdt, 7111, 911. 

133) Vgl. al-Mas*'üdi, VILI, 215. 


224 Es war am Donnerstag, dem 7. Safar dieses Jahres. Vgl. van Лим - 
DONK, H 205. 

1%) Bei VAN ARENDONK 8. 206 heißt der Ort nach as-Sira, Fol. 03а, 
Sabul. Nach HaLréyvy (zitiert bei v. A, а. a. О.) heute Ruinonstütto nüd- 
östlich von San'&. 

1%) Zabwa liegt südöstlich von San“, im Gebiet dor Haulän. Vgl. 
Hamdänt, S. 81,17; 109,7. Unsere Handschrift batDabwa; Stra schreibt, Zubwn 
und Tabwa. Vgl van ARENDONK, S. 206. 


مو مه ib‏ 
وجرح الهادى 
فيها 


vr 
على فرسه؛‎ op Sob. الهادی! فعطف جاعة من أصحابه فاستنقذوه‎ J3 ife وصاح‎ 
والیسرة؛ فوقف‎ Ad وسار ولده مد من ورائه ورجال من أصحابه بقاتلون فى‎ 
فی مواطن القتال؛ فثيتوا معه؛ دردد على‎ єй الهادى ودعا برجال بعرفون(‎ 
وقد غشاه الدم من الجراح‎ ee ed وبين أصحابه' وساد فى‎ „ым القوم حق حال‎ 
هتف عوته" ثم شفاه الله‎ gm الق( أصابته ختی دخل صنعاء. فعارضه 1 شدید‎ 
بعث الهادی جاعة‎ El تعالى لما بعامه من المصلحة العامة للمسامين ببقائه (. وبعد‎ 
شديد‎ JUS من فيه من أعداء الدبن؛ فوقع حنالك‎ Du. А» من أصحابه إلى‎ 
واحازت رؤؤسهم' ثم خرج عبد الله بن‎ Acl کانت الدائرة فيه على الاعداء» وقتل‎ 
de رجع.‎ é RBS فيه من المفسدين'‎ e da الحسين إلى‎ 
الهادى أن به جاعة فى الرحبة("" قاطعون السبیل» فأرسل عليهم طائفة من عسكره.‎ 
من پیت بوس لحربهم' فثبت أصحاب الهادى وأصدقوا القتال حق‎ Dla وخرجت‎ 
وف خلال هذا حصل حرب فى ظبوة. فأمر الهادى »عم»‎ 70), Аз انهزم الأعداء الى‎ 
فاجتمع القوم من هواضعهم' ووقع القتال؛‎ E وسم‎ Ze أخاء وولده باروج إلى‎ 
^ *54 T ^) B all, 0) в. 

٩( B .المحاربة‎ 

ap Ab 


T) im Sinne von .هناك‎ 


177) ila‘ liogt im Mihläf Me’din, ungefähr 7 km nordwestlich von San'ü. 
Es wird als eines der beiden Paradiese Jemens gerechnet und gilt als eine der 
borühmten Festungen. Vgl. Hamdäni, 8.106, Z. 21; 107, 16; 125, 22, Auf 
уох WIssMAnN’s Kario bei RATERIENS heißt os Dhula‘; siehe da III, ۰ 

138 Wuhrscheinlich meint er damit, daß Ruhe und Ordnung wieder- 
hergestellt wurden und daß man. da den Zehnton (die Ertragssteuer) abgab, 
womit шим» dem Пой Gehorsam bewies, 

1) (meint ist Rohbat Sant? im Mibláf Ma'din. Vgl. Hamdäni, 8.82, 
2.3; 111, 1; 227, 24 und Jägüt IT, 702—763. 

M0) نكسل"‎ liegt oxtwürts von Ben‘, Vgl Jägüt I, 879, Auf vow 
۷۷ يدجم وس‎ Karlo boi RATHIENS heißt es Tentim. Bicho dort Blatt IIL, 4c. 

Hl) Sana“ ورون‎ südlich von Sun‘, nieht weit von Hadda, Vgl. von Wiss- 
MANN'R Karte boi Влтилимн, Blatt Ш, d zwischen 2 und 3, 
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۳۳ 
فهزمهم جند الهادى وقتلوا مشهم طائفة؛ ئم وقم حرب آخر فيما من al o‏ 
"IS‏ من أصحاب الهادى وبين أهل بيت بوس انهزم فيه ابن الروية. وكان 
الهادى بومئن فى آثار الرش؛ وقد نفدت النفقة على أصحابه؛ فطلب من صنعاء قرضة؛ 
ولا وصل ,55 )04.375 الدعام» ALA‏ الهادى «عم» الاعانة وان مخرج بعسكره 
„лш,‏ فيقاقل القوم“ فاعتلٌ عليه؛ وسار الهادى إلى صعدة فدخلها فى شهر جادی 
الآخرة من هذه السنة. وف هذه السنة Mal‏ خرج أحد بن عبد الله بن عباد 
 — a‏ اليمن إلى العراق قاصدا لامعتضد العباسی" ومستنجدا له على الهادى "re?‏ 
فوجد АА]‏ قد مات وبويع اككتفى؛ فعرّفه la‏ الکتفی بتجپیز الجيوش 
العظيمة مع أحمد بن عبد الله الذکور. فورد فى خلال ذلك كتاب ابن ماحم 
d‏ إن ساج( عامل الحرمان حبر ان الهادی قد خرج من صنعاء » ففتر عزم الکتفی 
عن ذلك التجهيز إلى اليمن واشتغل محرب القرامطة فى الشام؛ وکان بها أبو 
القاس القرمطی أحد “les‏ (838) عبيد الله المهدى صاحب الغرب؛ وقد كان 
استفحل Ll‏ هذا القرمطى فى جهة ЕНУ» ый‏ عا ch Aer‏ 
وحاصر دمشق؛ ومال lie a|‏ من الناس» ودخلوا 3 (مذهب(" ale‏ للقشاس. 

np у-у. 

ua) Wahrscheinlich meint er hier Ара] «Аёл Ahm. b. Muh. b. or-Ru- 
wajja. Vgl. van ARENDONK, 207 und 8. 29 des Toxtes (125). 

мз) Warwar liegt im Gebiet der Вак und war ala Marktort bekannt ; 
mit diesom Namen werden auch cin Tal und ein Berg bezeichnet. Vgl. Ham- 
dänf, 82, 9; 110, 8, 9; 111, 7. Vgl auch VAN ARENDONK, 8. 107 (1). 

144) Vgl, 8. 20 des Textos. 

^5) At-Tabari попи ibn Uğğ b. Dep, Siehe Sorio III, 8. 2204, 2. 16. 

ne) Es ist Jahjä b. Zakrawaih (Е. I. Art. Karmaten schreibt „Dhikra- 
waih*) b. Mahrawoih. Über seine Herkunft und dio Nachrichton über ihn 
vgl. а%- Тарагт, Serie III, S. 2217 ff.; Ibn al-Atir, Bd. VII, 8. 353ff. und Ibn 
Haldün, Bd. IV, S. 86. 


17) Daraus ergibt sich ohne weiteres, daß dor Vorfassor unter Qorämite 
auch die Fätimiden vorsicht. Vgl. 8. 10, 30 des Toxtes. 


ار حال الهادى CH‏ 
АА‏ ورحوعه 


إلى صعدة 


Каа 


القرامطه 


وفوع الفتنة d‏ بعش 
جهات صمدة 


۳ 
وق أثناء هذه الحروب JS‏ هذا“ القرمطى لمنه الله“ فأقام القرامطة эл‏ 
أخاء أا 7534 فعاود احصاد على دمشق؛ وخرج إلى حص؛ ووجه طوائف 
من sca‏ إلى بعلبك فأبادوا أهلها؛ Ac‏ نمض المكتفى العباسى فى الأثر؛ ووقمت 
حروب فى تلك الناحية آلکشفت عن قتل القرامطة والظفر بقائدهم' ولا دجع 

المكنفى الى بغداد قطم 9 رأس За‏ الحسن الةرمطى. 


| ۲۹۰ Шә cle» 
فأرسل‎ Wiel ف الحرم منها وقع بعض فساد(" فى جهات سمدة (من بعش‎ 
IE) al ووقم طرف قتال" فاستولى آصحاب الهادى على حصن‎ к» عليهم الهادى‎ 
وأخريوا منازطم؛ ثم طلبوا الأمان من الهادى «عم» فأمنهم.‎ dal وقعلموا أعئاب‎ 
*) B Lil), 


5 der eingeklammerte Batz muß eingeschoben werden, damit das 
Pronomen von „sis sein Leitwort «مرجع»‎ hat. 


148) Er fiel im Kampfo gegen die Ägypter vor den Toren von Damaskus 
im Sa‘bän 290 Н. Vgl. at-Tabarı, Serie Ш, В, 2224 und Ibn al-Attr, Bd. VII, 
В. 362. 


10) At-Tabarl, Serle III, 8. 2225 und Ibn al-Atir, Bd. VIII, 8. 362, auch 
Ibn Holdün, Bd. IV, В. 86, nennen ihn al-Husain, 

10) Es war am Montag, dem 23. Rab!‘ I. Vgl at-Tabarl, Serie III, 
В. 2245. 

1) Dieser Aufstand fand in dor Gegend wostlich von Ba'da statt und 
war von Alm. b, *Abbüd, dem goschworenen Feind al-Hädf’s unter den Haulän, 
seinem Stamm, angostiftet worden. Dersolbe vorsuchte oft und mit allen Mit. 
teln, al-H&di aus Jomen zu vortroibon. Er stiftete wiederholt an verschiedenen 
Stollen Unruhen gogon al. Hä an und ging zwoimal nach dem Iraq, um mili- 
tärische Hilfe von dem Kalifen gogon al. Häd zu erlangen. Al-Hädı war von 
seiner Foindselirkeit überzeugt; und deshalb lehnte er immer die Bitte ab, 
Ibn ‘AbbAd zu verzolhen und ihn nicht als Staatsfeind anzusehen. Vgl. В. 20, 33 
den "'oxtes; VAN Авихромк, B. 174—170, 207. 

m) «АЛ liegt westlich von Вада; “АДИ heißt auch ein Ta] der Haulan 
in dierer (Gegend. н ist das boste und fruchtbarste der Täler dor Жашап, 
Vgl. Hamdänt, 83, 20; 114, 0; Našwān, 75, 10, 


vo 

89) له ودخل کتانی‎ ecd] فسار الهادی‎ D حصل بعض اختلال فى وائلة‎ e 
وهو موضع الفسدین" فتهب عسکره ما وجدوه" وقطموا اعنام“ ثم سار الهادى إلى‎ 
ففعل به كذلك؛ وأقبلت إليه وائلة فطلبوا منه الأمان»‎ AL موضم يقال له‎ 
فأمنهم وأخن جاعة من أشرارم؛ وعاد إلى صدة. وفى هذه الدة وقع اختلاف‎ 
بين آل يعفر ومواليهم* قکتب ابنا یمقر" إلى الدعام بن إبراهيم فطلبا منه أن‎ 
يكنب إلى الهادى «عم» ويستنهضه للوصول إليهم على أن سلما إليه ما فى أيديهماء‎ 
ومحاربا معه الموالى. ككتب الدّعام إلى الهادۍ «عم» با قالا'غيز أنه $5 للهادی‎ 


عدم وفاء التاس. وا تتابمت الكتب إلى التعام أزمع على المسير بنفسه إلى الهادئ : 


e‏ هیا على N Hu)‏ فسار الهادى من صعدة بوم الأحد ثالث شه رمادى 
DUUM‏ ففزد تخیوات؛ ثم ساد إلى ریدة» kä‏ أبناء يعفر إلى البون؛ووقع 


حرب بين الهادى وبين بنى خلّف بنواحی ضلیل 09 ثم سار الهادى الى "kA‏ 
ثم هش(" إلى مدر“ Most‏ بعض Le‏ من أهل خولان وهمدان ونجران 


*) В im Sinno von 4%. ۲( B الاول‎ Ae, 


WERT 1 ۵( B as .ثم‎ 

1?) Wa'ila ist cin hamdänischer Stamm, nach Wü'ila b, S&kir b. Rabi'a 
b. Malik genannt. Die Wä’ila wohnten hauptsächlich östlich von Soda, zwischen 
dem Berg Barat und dem westlichen Teil von Najrün. Vgl. Ната, 11 1,2; 
168, 1—5; 169, 5; NaSwän 113. 

14) Er traf in Kutäf am 1. Safar dieses Jahros ein. Vgl. van AREN- 
DONK, 178. Kutäf ist ein Ort und ein Tal, welches in dio beiden Tüler ۲ 
Naßrän und al-Gà'it mündet; es wird aueh Akiaf ausgesprochen, Vgl. Тими- 
däni, 84, 1; 168, 4 und 8. 82, 25; 110, 20. 

15) Mitlä‘ oder Tula‘ oder Tulāh wird dieser Ort bei Hamdänf gonamit, 
siehe da S. 82, 95; 110, 9; 168, 1. 

1) Gomeint sind As'ad b. Abi /аЧиг und soin Vottor *Utinün b. Abi 
La. Vgl. VAN ARENDONK, 208. 

157) Gemeint südlich von Sa*da nach Şan% hin, was алая dom Zusummon- 
hang mit dem folgonden Satz klar wird. 

158) Bei van ARENDONK, 209 (3); 206 (1) Sabul liegt südöstlich von Sana. 

159) Matira ist ein sehr fruchibarer Ort im Gebiet dor Bakll. Vgl. Ham- 
dàni, 81, 24; 109, 23. 

180 und 101) Vgl. as-Sira, Fol. 97b bei VAN ARENDONK, 200, Anm. 7. 


محاولة الهادى 
استعادة BE‏ 


ме اسر‎ 


ابن الهادى 


۳۹ 
بالمود' فلم ببق معه إلا القليل. فاما بلغ آل طريف رجوع أصحابه إلى بلادهم lar‏ 
إلى الهادى فى عسك ركثير حتی نزلوا ЭЖ‏ بالقرب منه' فنهض إلى محل يسمى 
Dus‏ ثم استدعى BER‏ فلم مه(" "asl‏ ومالوا إلى آل طريف؛ فوقم 
حرب شديد dol‏ يوم من رجب“ قتل فی هکثیر من أصحاب الهادی N)‏ 
a£‏ وغیره؛ ودخلوا به إلى صنعاء على ila‏ وطافوا به الأسواق' وسار الهادى إلى 
7555 وجاء ea Al‏ اليمن تارة أخرى؛ فوسل فى شوال من هذه 
السنة' ومکت فى LEI‏ من بلاد سنحان("*" قدر ستة أبام يتزقب الدخول الى 
صنعاء“ فلم یژذن له بل خرج من فیها فأسروم(*" وولده وابن آخبه(231) وسجنو هم 
A‏ بیت بوس" واستأمنهم أصحابه f‏ دخلوا به صنماء فأراد أصحابه ایا مد 
dl у asl ez‏ يعفر وابن عمه عمان' وقتلوا خفتم؛ ومال الناس إلى آل بعفر. 
وأما مد بن الهادى فانه اعتقل فى بيت بوس» ثم تقل إلى شبام شم أطلق la‏ 
وی ia‏ السنة كان موت المكتفى؛ fS eas,‏ طرف ما جر بینه ویر 
df?‏ 


5 Stra Fol. 07b (bei Arendonk, 209 (7)) nennt diesen Ort işl. 
°) B һы], 1 


м) Vgl at-[abarı, Serie III, S. 2204; Ibn al-Atir, Bd. VII, S. 852; 
ni-Ijüda, Fol. 59b. 

lesb) Vgl. Ibn ad-Daibe‘, Fol. 12a und В, 9 des Textes. 

10) Vgl. Jägüt, Bd. І, 101; VAN AnENDONE, 210 (7) unten. 

13b) Bilàd Nanhán liegt an der Grenze von Jüm. Vgl. Hamdāni, 73, 26; 
84, 10; 130, 4. Nach dem Numenvorzcichnis zu Н. v. Wıssmann's Karto bei 
Ћалтпокмв, Bd. DJ, S. 227 läge der Ort Blatt LIT 3o/3d. Er ist aber auf dor 
Karto nicht zu finden, 

1) Ibrählm b. Halaf und Abd Allāh b. аштай waren diejenigen, die ihn 
gefangen nahmen, Vgl. Ibn ad-Daiba', Fol, 12u; Апра“, Fol. 20b. 

16) Vgl. S, 38 des "Toxien. 

1^) Al-Muktafi starb im Dul-Qu'da 295 Н. (Aug. 908), also 5 Jahre 
spitter, Vgl. nt-l'abart, Sorio HI, 8. 2280. Ibn al-Attr, Bd. VIII, 8. 6; al-Mas'üdi, 
Ва. VITI, N. 214 Unser Vorfaasor boriehtot uns abor norhmals auf S. 51 vom 
Tode al-Muktaffs im Jahre 296 TL, war auch falach ist. 

167) Vgl 8, 40 ۰-41 des Textes, 


ҮҮ 

القرامطة . فاستعمل على اليمن نحم بن تجا ,© MAT Лалә ә‏ 
على الیمن. دفيها ША]‏ مات alah‏ بن عمد بن زياد صاحب балу‏ وقام بعده 
ولده إسحاق الملقب elen, Sch) Ak‏ مدته فى الولاية تحو ثمانين سنة gm‏ تشعبت 
عليه أطراف بلاده» وخالف عليه صكثير من کان su‏ إليه فى ظاهر الم مثل 
pin do Al‏ صاحب صنعاء وغیره؛ ومع ذلك Eech‏ يخطبون له“ ويضريون 
ek КШ)‏ ومن امتنم عليه الأمير Vol‏ بن طريف صاحب F) e‏ وکانت 
بلاده واسعة" مسيرة سبعة (МЇ‏ طولا فى عرض Men‏ حدّها مرن الشرجة 79 
D‏ حلى deos‏ ارتفاعها فى السنة A‏ ألف ديثار o е‏ وبقی فى رد(" 


-0- 


من شرجة حرض إلى عدن" ومن غلافقة(" إلى طرف أعمال صنعاء عرضاء Jis‏ 
تار ай, Эё‏ إن شاء الله تعالى. وفى هذه السنة اشتد!"" القحط بالیمن е‏ كل 
الناس بعضهم بعضاء وهات خل ES‏ وخربت sae‏ قرى' وبذلوا وجوههم للمسألة؛ 
فقعدوا فى بيونهم“ وأغلقوا أبوامهم حق ماتوا' وم يبق منهم إلا طفلة صغيرة أخذها 
بعض بنى AN‏ ابن عبد ال رمن ؛ وتزوجت فیهم فسبحان القاهر بالوت. 


ix B .عدت قرى‎ 

1%) Vgl. Ibn ad-Daiba‘, Fol. 11b, unten. 

19) Es waren As'ad b. Abt Ja'fur und sein Vetter “Ufmän b. Abi "1 Hair, 
die von Nu£h b. Мара weiterhin mit der Wiläja betraut wurden, Ibid. Fol. 12a. 

170) Über Ibrählın b. Muh. b. Zijäd, seinen Vater und seine Söhne und 
Nachfolger vgl. T'ürih al-Jaman von Umāra, 8. 1—14; Ibn Haldün, Bd. IV, 
S. 212—214. 

171) Vgl. Umāra, S. 5. 

173) عنقي‎ (auch Attar ausgesprochen) ist eine der wichtigsten Städte in der 
Tihama. Vgl, Hamdäni, 52, 14; 54, 12, 13; 215, 18; NaSwün, 69; Jägüt, IIL, 615. 

178) Liegt in der Tihäma. Vgl. Hamdant 52, 13; 120, 1; 188, 20; 217, 
8; Jaqut, II, 276. 

19) Liegt ebenfalls in der Tihàma. Vgl. Hamdäni, 120, 13; 121, 12; 
122, 21; 154, 16; 188, 4; 217, 11. 

15) Die Rede ist hior wieder von Ishàq Abi نم("‎ Vgl ‘Umära, 8. 6. 

17) Liegt in der Тіһате und ist der Hafen von Zabtd. Vgl. Handän], 
52, 12; 119, 18. 

17) Er starb im Jahre 371 Н. Vgl. Umāra, 8, 6. 

198) Vgl VAN ARENDONK, 215, unten. 


بعث aus de‏ 
d‏ الهدی إلى 
اليمنء على بن 
الفضل ومنصور 


أبن حسن 


۳۸ 


ودخلت سنة YAN‏ 

فيها أطلق مد بن الهادی من سجن شبام فلحق Аа‏ فى صعدة. do‏ هذه 
السنة استمر القحط إلى آخرها. وفیها(" بعث ميمون "ОД‏ دعاة ولده 
عبید الله المهدى إلى اليمن؛ وم على بن АЈА 9) Juill‏ ومنصور بن حن N)‏ 
الکوفی؛ دما على هذهب الالنی D ie‏ ولخروجه) إلى اليمن ёле‏ مسطورة 


183b) 


ذکرها أصحاب التوار خ مستوفاة(' وا نشير إلى اليسير منها؛ فما ذكره صاحب 
بهجة الزمن فى أخباد اليمن أن على بن الفضل حج ئم توجه لزبارة قبر مولانا 


.ومسوفاة 8 0 .احسن )* 

19) Dies bedeutet, daB Maimün el-Qaddäh in diesem Jahre (201 Н.) 
gelebt hat, was mit den Angaben von al-Kay (Ganadl, 142) ungefähr über- 
einstimrat. Es heißt bei al-Ğanadi, ala Hasan b. Mansür Herr der Lage war, 
benachrichtigte er Maimün al-Qaddäh im Jahre 290 H. davon und sohiclrte 
ihm wertvolle Geschenke und Kostbarkeiten. In der EI, Bd. II, 8. 822b, 
16 von unten; 825, 3. Absatz wird angegeben, Maimün sei spätestens im Jahre 
180 H. (796) gestorben. 

19) Über Maimün al-Qaddäh und überhaupt über diese bis jetzt ungelöste 
Frage, ob die Fätimiden richtige “Allden sind oder nicht, vgl Ibn al-Atir, 
Bd. VIII, 17ff.; Ibn Haldün al-Mugaddima, 12—14 und al-“Ibar, Bd. IV, 
8, 31ff.; Ibn Hillikän, Bd. I, 8. 842. Weitere Literaturangaben finden sich bei 
‘NAN al-Häkim bi’amrilläh, Zeitschr. Ar-Risäla, Nr. 91, B. 40. Neuestens 
ist das gesamte Material im profäfimidischen Sinne zusammengestellt von 
Mamour, Polemics on the Origin of the Fatimi Oaliphs, London 1934; vgl. da- 
zu HARTMANN in ,Islam* XXIL (1985) 278—280 und SFROTHMANN in 
OLZ 1935, 032—034. 

181) und 188) Über ‘Alt b. al-Fadl, Mangür b. Hasan, ihre Sendung nach 
Jemen und ihre Tätigkeit daselbst, vgl, al.Baha’ al-Ganadı bei Kay (Auszug 
aus Bahir's Buch as-Sulük) Nachrichten über die Qarümita in Jemen. De 
spricht er auch über die Abstammung der Fätimiden und über Maimün al- 
Quddàh. Aber der Stammbaum von Mangür bei ihm ist folgender: Mansür 
b. Zádün b, HauSab b. al-Faraf b. al-Mubärak; letzterer goi ein Nachkomme 
des ‘Aqil b. Ам Talib., Siehe da 8. ۰ 

1844) Орог die „Zwölfor“, ihro Richtung und die anderen sehiitischen 
Sekten vgl. Ibn Haldün al-Mugaddima, 8. 107—110 und 91-1690, Bd. IV, 
8. 28--31; al-Aš'arl Маайа al-Islämijjin, Bd. І, В. 5—75; ai-Málal wa ۱۵ 
von Ihn Hnzm und von aá-Sahrastünt, zulotzt EI, 

180) Es iut Abu 'I-Mahdsin ‘Abd аї- Ват, b, ‘Abd al-Magid al-Qurast (680 
bis 743 H.). Soin Werk ist immer noch unzugänglich und liegt als Handschrift 
in dor Pariser National-Bibliothek, Vgl. BROOKEJMANN, Bd. IT, 171; 6 
8. 700; VAN ARENDONK, 8, IX. 


۳۹ 
اسان إن على «عم»' فبکی عنده و رحم "ade‏ و اهر الاسف اله‌طلي ؛ فتفرس فيه 
القداح' وکان منج فلكيا' فظهر له من ابن الفضل ومنصود بن حسن مخايل الشها مته 
فأطلمهیا على سره وعرفهیا éng ie‏ أن الهدی ولده" وأن نسبه 
بتصل بأمير ode S‏ على إن d‏ طالب «عم»* وأن لولده شأنا dos tidie‏ فى 
القيام بأمى الدعوة' واستالة قلوب الناس" فوجدهما قابلين لقوله؛ فأخذ keck‏ 
العهود الوثيقة؛ )848( боро‏ حقيقة مذهبه؛ ثم أمر ها بالمسير إلى البمن. ركان 
ДЫ,‏ الكعبة المشرفة Cite‏ وكلام مبدؤء منهها. وحرّضها على التعاشد 
وعدم الاختلاف. ثم سادا إلى اليمن؛ فلا وصلا ببندر PODE‏ افترقا» فقصد ابن 
UT о‏ وقصد منصور بن حسن عدن لاعة(**”. وأقام کل منها فى جهته 
بظهر الزهد والورع والتقشف حق صاركل منپیا مسموع القول فى جهته. Bad,‏ 
الناس وجعوا إليهم السدقات' وعظم CH aus‏ منصور بن un‏ 7 فقصد dum‏ 
مسور لاعة sich N‏ وأحكم län‏ واتخذه داد إقامته؛ ثم جم pakl‏ وأغار ec‏ 
على أهل تلك الناحية حت أبادهم' وأخذ أموالهم' واستولى على بلادهم؛ ثم سار إلى 
بنى شاور“ فاستولى عليهم أيضا؛ ثم نمض إلى بام $5 كبان iJ‏ الحواليين' 


14) Landungsplatz für Zabid. Vgl, WÜsrkNrELD, 116; Hamdanl, 04, 
11. Al-Ganadı gibt aber olnon andoren Ort an; sie wären nach Gelafigu 
und nicht nach al-Buq'a, wie ов hier heißt, gekommon; und von da aus hAtto 
jeder seinen Weg genommen; siche de 8. 141. 

186) Die ЈАП wohnon in Barw Himjar. Vgl. Натали, 89, 5—13. 

1м) “Adan 1.8 ist oin großen Dorf boi abal Maswer und verschiedon 
von ‘Adan Abjan, wolohos سه‎ Meere Под und houto in englischom Bositz int. 
‘Adan Li“ logt im Gebiet der L&'a, zwol Tagoroiaen nordwestlich von Яап’ 
en dor (Gronze dos Landes dor 816514. Vgl. Hardänt, 00, 1; 100, 23; 112, 
19—295; 113, 10; 103, 12; ۱-۷۷ ۵1, 8. 108. | 

117) Сп Manwar інь ein Berg in der Яаг al-Mugäni‘, dom acohston 
Toil der jemonischon Gobirgskatto (von B. aus gerechnet) und Vogt in dom 4 
dor Lá'&; ninho Anm, 186 und vgl. Hamdiut, 00, 1; 72, 14; 108, 2, 19, 21; 
113, 20; 109, 1:3; 245, 6. 

15) Dio Bann. Bäwir wohnen hauptsächlich in dom zehnten Toil dor Go- 
یاچ زنط‎ Le, von Süden nach Norden gorochnet, in ۸ Cab und nuch in al- 
Baun. Vgl. Намаа, 70, 3; 111, 17; 112, ۰ 


ii 
(MA فهزموه وقتلوا طائقة من قومه؛ فعامل رجلا من مواليهم كان على حصن‎ 
مر‎ $e فل والاء ذلك الرجل الذى والاء ندم(" على موالاته. شم خرجت‎ 
أظهر‎ дь صنماء فانهزم من شبام إلى منود . وأما على بن الفضل فانه لا قصد بلاد‎ 
مثل ما(" أظهر منصور بن حسن من العبادة والزهد والتقشف» فافتتن به هل تلك‎ 
الناحية' وهم جهال رعاع لایمرفون الحقائق بل بتبعون کل ناعق فأنهم ألقوا إليه‎ 
أزمتهم' وطلبوا منه النزول من متخلاه إلى محلاتهم فلم مجبهم إلى مطلبهم إلا‎ 
بالمعروف والنهى عن المنكر ورك المعاصى والاقبال‎ N بشروط شرطها عليهم ؛ وهی‎ 
على الطاعة" فأجابوه؛ فأخذ عليهم الوائیق؛ ثم اص هم بعارة بعض حصون جهانهم‎ 
أن ذلك من‎ eet ls ففسلوا؛ ثم ألزمهم أن يغيروا على أطراف البلاد فينهبوا أهلها'‎ 
يعرف بابن‎ DEUM رجل من‎ "Эм, Diech, ا مهاد فى سبيل الله“ وكان فى‎ 
А وقتل من أصحابه‎ Adl فقصدء ابن الفضل من معه؛ فهزمه ابن ألى‎ aul ألى‎ 
وکان ذا رأى‎ "ы! ابن الفضل إلى مهيب» فاجتمع إليه المنهزمون من‎ eg» 


d в وندم‎ sM. ù) в Lie. 


1%) Ad-Dila', einer der berühmtesten Berge Jemens, nicht weit von 
Bibüm, dem Bitz der Ja'furidon. Vgl Hamdäni, 125, 8. 

0) Тар ist eino der größeren Btädte der 'Tihäma und Büd-Jemens. Es 
liegt nördlich von ‘Aden am Wege nach бап’ (45° Länge Greenw., 13° Breite). 
Bei Laf treffen nich Wadi *Ulsün und Wad! баа; und von da aus geht al- 
GA'it zum Moore in der Richtung auf Адеп. Тай wird auch die ganze Gegend 
bis an dio Grenze von Abjan genannt. Vgl. Hamdänt, 52, 10; 53, 15; 77, 24; 
78,1; 07, 23—98, 12; 189, 16. 

P!) Abjan ist ein großes Gebiet im südlichen Jemen, nach Dü Abjan 
(Našwān vokaliniert Ibjan), einem himjaritischen König genannt; danach wird 
das berühmte *Adan als *Adan Abjan bezeichnet. In Abjan gibt es viele Städte 
und Dörfer, wio Šaukān und Hanfar, das ala größte Stadt Abjans gilt. Vgl. 
Hamdänı, 52, 10; 53, 18; 07, 6---22; Naöwän, 11. 

198) Al-Ayäbih, oin himjaritisoher Stamm, nach Agbah b. ‘Amr b. Härit, 
b. DI Agbah b. Malik b. Zaid b. al-Gaut b. Ва b. ‘Auf b. *Adijj b. Malik b. 
Zuid b. Вадаа hb. Zurn Himjars des Kleinen (al-Aggar), sie wohnen hauptsäch- 
lich in Lal und Abjan. Vgl. Hamdänt, 53, 16; 54, 20; 77, 26; 96, 7; 07, 4, 15; 
08, 12; 00, 24; Nu&wün, ۰ 

wa) Jin ім Mulund b. ADE L'AIR Уш. nl Саваи bei Kay. N 1 


£A 

ومكر' فقال طم؛ الرأى أنا مهجم عليهم فانهم قد أمنوا وتفرقوا" فساعدوه؛ ول بشعر 
ان i‏ العلاء وهو فى ےئ IM)‏ غافلا' وقد تفرق أصحابه إلا وقد خالطته عساکز 
ابن الفضل فقتلوه و طائفة من کان عنده" واستولوا على taii‏ وفيها من النقد 
جلة مستكترة' ورجم ابن الفضل إلى ak‏ فمظم ul‏ وشاع ذحکره" ثم ساد إلى 
ال خر(" وهی قربة MÄ‏ بلاد المدفی" وصاحبها itay‏ جعفر بن عد" )841( 
ابن أحمد المناخى وهو(" الذی بنسب إليه خلاف جعفر؛ فلقيه(" أهل تلك الناحية 
وقاتلوه' فامهزم راجما الى بافم. وفى هذه السنة وصلت كتب إلى الهادى «عم» من 
راهم بن عل а Ыл,‏ ای لا من الوسول لپ" 
لیم ماق kel‏ وأعطياء على ذلك العهود الغلیظة» وتکردت كتبهها عثل ذلك“ 
فاستدعى الهادى قبائل خولا» فسار بهم إلى А‏ ونزل بموضم Ji‏ السرد 
d‏ تقدم إلى حل يعرف بالعنبرة ووافاء كتاب] الحكمى يستدعيه إلى حل يسمى 
EL‏ فسار إليه“ ولقيه رسل الحكمى بالضيافة وعلف الدواب' وکان الحكمى 
قد أخذ ذلك من Jal‏ بلده» Clo‏ بلغ الهادی ذلك أرجم لأهل البلد ما أخذ منهم» 


*) зул. ») „ш. 

m) Vil. Anm. 101, 

18) Liegt in МИМ au-Nahül auf dem Raima-Borg; von Gafar, dum Dionor 
(Maulä) des Muhammad b. Zijäd, im Jahre 206 Н. gebaut, Nach diesem Ga*far 
woll dns Сері Mihläf afar genannt worden sein. Vgl. Hamdänı, 08, 4; 
100, 17; 217, 2; ol-Ganadı bei Клу, 8. 143, Z. 4, unten und dazu *Umüra bei 
Kay, B. 3. 

19?) VAN ARENDONK nennt ihn nach Bahjat az-Zaman Ğla‘far b. Ibrühtm. 
Vgl. van Ацкчромк, 106 (7), 113 (4) und 8. 309 (zu Bl. 113). Dazu noch 
Hamdänl, 75, 9; 100, 24. 

197) Vgl. dazu Anm. 195; Ibn Haldün bei KAY, 126 und VAN ARENDONK, 
101 (0). 

108) Nach aa-Stra, Fol. 136b, wio VAN ARENDONK angibt, wäre or uus dem 
Stamın  al-Lakum. Vgl. van ARENDONK, 213. 

ши) زا‎ ist al-Gitrif b. Muhammad al-Hakamı (ibid). 

s00) Ihr Land beginnt nördlich von Wad! Maur (Maur-Tal) und dehnt 
nich fünf 'Tugesmärsche wun. Vgl. Ihamdänt, 54, 7 -10; 310, 24 -120, 6. 

Mal) Var 11۱۱۱۱۱۱8۱۱۱, 178, ۰ 


ا مار vi‏ مد 
الهادى 


٢ 
وقال: لاحل لنا آخذه؛ وأرجم رسل الحكمى إليه؛ فتعجب من فعل الهادی' وندم‎ 
على ماکان منه من استدعائه' وانثنى عزهه عن موالاته بعد المهود الأ كيدة. ثم جع‎ 
الحكمى فتبعه‎ Gel بهم الهادى «عم»'‎ eoo عسكرا كثير | وسار مهم شحار بة الهادى؛‎ 

الهادی دقتل من اطسانه Aut‏ 


۲ ٩ ۲ М ودخلت‎ 


А * c TM ۰ 0‏ » 
فى محرم منها خرح إبراهيم بن خلف من الكذراء(”” قاصدا جبل ذخار؛ فلا وسل 
طرف الجبل لقيه ل" عبد" PP oa‏ صاحب الجبل فقتله وهزم أصحابه' وبعث برأسه 

“u A : b 5 : К 
الأعجم وبين‎ =), o Af os kA ) حصل التواطؤ‎ iL إلى مولاه. دق هله‎ 
-uý “e А b 
d فتحرك(" عليه أسمد بن‎ Oe على قبض کو کبان؛ ققبضه‎ anl بن‎ ош 
t و‎ 
Mrz فسعدوا الجبل من حل نسمى بت‎ A وقدم آمامه‌عسکر‎ " slo عفر من‎ 
۰ 5 e * á , ٤ 
بن احمد'‎ Oe ظفر به“ وأسر‎ > OUR الحسار على‎ (їз ' وتبعهم أسعد فى الأثر‎ 
0 59 A 4 ۰ 
خالف شو الحارث شحران(‎ Lis Л رجم إلى‎ 3 déi شيام بعش‎ d ولبث‎ 
عليهم الهادى «عم»‎ A dU. وین عامله‎ eos Q^» "er على الهادى‎ 
:0 8 а АРА 
5( B. .التواطی‎ 
°) B .بشخوان‎ 
10) Al-KadriP ist eino dor Btádto dor 'Tihäma, nicht weit. von 1 
Vgl. Hemdant, 54, 1; 72, 3—65; 100, 3; 120, 1, 7. 
803) Vgl. van AnENDONK, 215, 
m) Ев ist Muhammad b. Ahmad b. Zuraiq al-Aʻğam, oiner dor Banu- 
1 'Abbäs b. "All und Anhänger von al-TIädl. Br war vorher von nl- El Ad! zum 
Walt ornannt worden. Vgl, van ARENDONK, 100, 215, 
8) Wa int dor Ja'furide лод b. Abi '1 Hair (Alunad), der Votter von 
Asad b, Abt Ja'fur,— Vgl, N. 86 den "gien? Ihn ad-Deibas, Fol. th; van 
AunNDoNK, 203, 208, 219, ۰ 


20) Anada Zug war im Rafar онов Jahros Vgl. van ARENDONK, H. ۰ 
807) Liegt im Mibläf Aqjän ) : Mibl&f Bibmn). Vgl. Пахат, 107, 10. 


٣ 
من صعدة؛ څاص رهم وا ستباح عسکره أموالهم “ وقطعوا تخيلهم ؛ فطلبوا الأمان من‎ 
قارة‎ KAIM الهادى دعم» فأمنهم» درجم إلى صعدة. وفيها قصد على بن الفضل‎ 


ee Meet‏ فانبزم سف الناخی ال تبات Alb‏ آول اتصارات 
صاحب Manz‏ مجیش كثيف» ورجع يريد استرجاع Sé‏ فصلت يبنة وين We‏ 2 
على بن الفضل وقعة كبيرة بوادى EEE‏ جعفر المناخى؛ وان عمه أبو 

"De ca‏ بأكة خوالة ۰*٩‏ وقويت 7 شوكة ابن الفضل" واستولى على بلاد 

المناخى؛ وجعلها ды‏ ملكه؛ ثم ميض إلى بلاد محضب(”*' فدخل متکت 9" 

"le ech‏ ثم ساد إلى (A‏ فوجد )362( جيشا عظيا فى هران(" من أصحاب 

الحوالى(*”* قکتب إلى صاحب «Оба‏ واستاله حت والاه. 


.و قو ت a) В‏ 

208) Die Stadi. fiel in seine Hände am 14, Safar 202 Н. Vgl. van AREN- 
DONK, 4۰ 

30) Diese Festung liegt auf dem berühmten Berge Ta'kur im Miblàf as- 
Sahül. Sie hoißt bei Hamdäni Dien Takur. Vgl. Hamdäni, 100, 16; 125, 6, 21. 

210) Es ist Ishāq b. Zijäd (= Abu "1-Geii). Vgl. S. 37, 47 des Textes; 
al-Ganadi, 145, boi Kay. Über ihn und seine Vorfahren vgl. auch 6 
bei Kay, S. 1ff. 

зп) Wadî Мара ist im Mihläf as-Sahül; es ist ein sehr fruchtbares Tal, 
reich an Wasser, Obstbäumen und Gemüse. Vgl. Hamdäni, 75, 5—16. 

21) Dio Schlacht war am Freitag, dem letzten Байар 292 H., wobei 
Ga*far b. Ibräbim al-Manähı im Kampfe fiel, nachdem er 50 Jahre lang go- 
herrscht hatte. Vgl. VAN ARENDONE, 114: Kav 222; Hamdäni, 100, 25. 

213) Es ist Abu ’l-Futüh b. АЫ Salama. Vgl. VAN ARENDONK, 114, 
216 (2). 

214) Siche Hamdäni, S. 75 und die Anmerkungen zu dieser Stella (IT, 
S. 70). 

35) Bilàd Jahdib schließt sich an die nördliche Gronze des Miblàf مه‎ 
Sahül nn. Es wird Jahdib as-Sufl genannt; nördlich davon liegt Jahdib له‎ 
*Ulw. Vgl. Hamdàni, 101, 1—10; 136, 3; 209, 2. Na$wän, S. 40, 93 schroibt 
Jahgib; VAN ARENDONK bald Jahdib, S. 106, bald (nach anderen Quellen) 
Jahsib, 198 (5), 216. 

216) Mankaf liogt im Jehdib al-"Ulw und gilt bei Hamdani als eine dor 
Städte des jemonisehm Nağd. Siehe da 55, 4; 101, 8. 

217) Hirrän, im Bereich von Dimür. Vgl Hamdaàni, 80, 20; Jägüt, 
IV, 958. 

218) Gemeint ist Asad b. Abi ЈаЧаг al-Hiwüli. 


دخول ابن 
الفضل صنماء 


£t 


۲۹۳ AL ودخلت‎ 


فى الحرم منها نهض على بن الفضل من Dac‏ مجموع كثيرة الى اليمن 
ال(" ركان الیافعی(۳" فى ذمار» فوجه عسكره لحادبة ابن الفضل فهزمهم؛ 
وقصد ell‏ فهزمه من دٌعار إلى صنعاء؛ ثم تبعه ابن الفضل مجنود لانطاق" بقال 
VI‏ بلغت إلى أربعين ul‏ 40% و وخرج الیه DÉI w‏ عفر فقاتله 
УЗ‏ شدیدا» وقتل من أصحابه ies A‏ رجل» ورجم إلى صنعاء؛ ولبث ابن الفضل 
مجنوده القرامطة فى سفح لقم CN i‏ ثم انتشروا؛ فقصدم ان ZEN aÍ‏ شا 
رحوا من مواضعهم' ددجم ابن يعفر إلى صنماء ؛ فقصده ان الفضل ليلا فى ia‏ 
آلاف مقائل' فدخل صنعاء من احبة P still‏ بسعابة مهلب «QUA‏ فقصد 


0 B Al سین‎ yl. 

b) B, .بو‎ 

15) Al-Gonad ist die größte Stadt im Gebiete der Bakäsik, welches zwischen 
Mihläf as-$ahül nördlich und al-Ma'afir südlich und westlich liegt, Al-Ganad 
ist oiner der ältesten arabischen Märkte, liegt am oberen Wege von ‘Adan nach 
fan’, es war auch der Sitz der ‘Ämil (= Statthalter) von dem ‘Amal al- 
Ganad (= Gebiet al-Öanad), zu welchem alle tihämischen Dörfer gehörten. 
Al-Ganad ist berühmt durch Viehzucht. Die Bewohner von aa-Bak&sik wider. 
standen besonders hartnäckig und tapfer den Qarämite. Sie gehörten, wie 
Hamdänf, 99, 22—26, berichtet, zu denjenigen, die sich von den هل‎ 
nicht unterwerfen ließen. Sie sollen auch Ahmad b. Fadl getötet haben. Vgl. 
Homdünt 64, 18-21 99, 22—26; 179, 28; 189, 28, 24; 108, 7. 

1°) Jemen bestand aus zwei Teilen, al-Jaman al-A*l& (= Ober-Jemen), 
dessen Hauptstadt Бап? war, und al-Jaman al-Asfal (= Unter- Jemen) mit 
der Hauptstadt 2814. Vgl Ibn ad-Daiba‘, Fol. 3b, 

"Il Gemoint ist Ява b. al-Mu‘Bn ol-Jäfil, Vgl, VAN ARENDONK, 211, 216, 
220, 221. 

заа) Die Banû Sihäb führten ihren Stamm auf Bihüb b, al-*Áqil zurück, 
dessen Horkunft umstritten ist; woanche sagon, er gehörte zu dem Kinda, die 
anderen sagen, zu den Qutä‘a, was Našwān, B. 58, für wahrscheinlich hält, 
Dio Валӣ Bihãb habon in Şan? mit al-Abni?, den Persern, zusammengewohnt, 
Vgl. Hamdänt, 124, 20. 


ќе 

a) yha‏ والسجد( وذلك D AUI‏ من شير حرم من هذه السئة؛ څاربه 
أسعد بن dl‏ يعفر إلى عصر ذلك اليوم؛ ثم خرج من صنماء" وكان بوها عصيبا حصل 
فيه لأهل(” صنعاء من الخوف والوجل ceo‏ والفشل؛ وخرج منهم من خرچ 
بأهله وأولاده' واستباح القرامطة صنعاء قتلا ونپبا وأسرا» واستباحوا الحارم 
hate‏ وفعلت Ob‏ وأمًا ابن A‏ يعفر فأنه توجه إلى شبام" فتحرك عليه 
IN) dar Al‏ جبل FE‏ وحاربه' c‏ ان ان مره شبام dal‏ وأثقاله 
إلى بلاد الدعام .قلت أنتقل إلى de‏ الأمام' وفضائل Jal‏ البيت عليهم السلام؛ 
ألم يكن آل يعفر حادبوا إمام الهدی وبحر الندى الهادی إلى الحق المبين of‏ بن 
الحسين صلوات الله عليه وأخرجوه من شبام بأهله؛ ШУ‏ الله عليهم هذ. الفرقة 
الفاوبة القرمطية وأجزام Jis‏ فعلهم معه فى أقرب مدة. ولا AS‏ ابن الفضل 
من صنعاء لم بحسن فيها صنعا؛ بل آظهر مذهبه امخبیت anas‏ المشؤم؛ وارتكب 
حظورات tg d‏ وادٌعی النبوة؛ dos‏ منبر جامع صئعاء ' وخطب خطبة منکرة؛ 
صرح فيها بعقيدته AE‏ وحمل عليها من تابعه من تلك الفرق “Уй‏ وقد ذكر 


a) В ам] غیدان‎ (оһпо 5) vgl. van Arendonk В. 217. 
>) B هم أهل صنعاء‎ 

*) B .وهتكت‎ 

Ы) B op 

°) sol 


хк) Übor Gumdán vgl D. H, Märzen, Die Burgen und Schlösser Süd- 
arabiens, 9'I'T- -38D. 

22) Don Tabollon naeh war es ein. Dienstag. Al-Ganadt, N. 144 bei 
Kav gibt als Омат don Donnerstag, den 3. Ramadan an. Dagegen stimmt 
аў-Таһвтї und Ibn al-AtIr mit unserem Verfasser überein. Vgl. at-Tabarı, 
Serie 111, S. 2256, Z. 8ff.; 2257, Z. 18ff.; Ibn al-Attr, Bd. VII, 8. 378; auch 
VAN ARKNDONK, B. 217. . 

235) Gemoinb ist Mangür р, Hasan, dor Genosse und Mitarbeiter von ‘Alt 
حا‎ al-Fadl al-Qurmati. Vgl, 8. 39, 40 des Toxics und VAN ARENDONK, 217. 

2) Biläd ad-Du'üm liegt in dem Gebiet al-Baun. Vgl. Hamdänt, 111, 
19; 201, 13; und H. 14 des Textes, 


^£ 
هذه الخطبة کثر (" من المؤرخين؛ ,| تركناها زا لكتابئا ع نكلام هذا المارق 
اللعين' دن كانت شاهدة عليه بالكفر الصر ع(“ غير أن فى أعماله ما aie‏ التصر e‏ 
ضاعف الله له العذاب فى يوم الجزاء وا محساب؛ فأنه هدم أركان ال سلام' و بالغ فى 
دحض الشرائع الواردة عن سيد الأنام؛ صلى الله عليه وعلى آله الكرام' (358) pilo‏ 
لتابعيه اور" وإتيان الذكور“ وادتکاب ا حرمات" من تكاح البنات والأمهات؛ 
ШЫ),‏ حج :بيت الله الحرام' وأ بدين خالف الشرائع والأحكام؛ ومن قبيح 
فعله أنه انحن جامع صنعاء اصطبلا للخيل بعد تلاوة القرآن فيه النهار والليل. 
ولا بلغ ذلك صاحبه منصور بن حسن تجهز بالمسير إليه من مسود؛ وحين اجتمع به 
لامه على فعله بستعاء» کان بهابه لجرأته وفتكه' وكان على بن الفضل يوم أصحابه 
أن منصود بن حسن من جلة Dau‏ وسيف من سيوفه. ولا عنم ابن الفضل على 
قصد تهامة مهاه منصور بن حسن N‏ التوقف والسكون فى هذه (البلاه) 
al‏ قد استفتخناها ge‏ اليد“ فلم Dass‏ فى ثلا ثين Ш‏ وجعل طربقه 
على بلاد الغارب(۳* حت اللحب( من بلاد الشرف الأسفل I‏ قتأمرت عليه البلاد 
والقبائل" وئبتوا له فى الأماكن së‏ حى م عکنه التخلص' وبلغ (ذلك) منصور 
ابن حسن“ فشن الغارة(" „е‏ واستنقذه مرن تلك الجهة؛ فرجع إلى صنعاء. 


*( B œ .سر‎ P) Vgl. Dozv, Suppl., unter سعد‎ ۰ 
°) Vgl. van Arendonk, 218 (4): Ен steht aber in Anba az-Zaman die 
obige Form «اللحب»‎ und nicht الحب‎ wie van Arendonk a. a. O. meint, 


а) 13 PIU : ado, 


33) Al-Ganadi, S. 114 bei Kay, gibt diese Predigt wieder, abor or 
meint, Ibn nl-Fodl habe sio in der Moschee von al-Ganad und nicht von 
балч? gehalten. 

395) Etwas anders VAN ARENDONK, 8. 2171. nach له‎ 

29) Wahrscheinlich meint or westlich von Non‘. 

230) a&.Saraf al-Asfal gehört zu dem Lando der Banü Garib b. Guam b. 
Нама, liegt also im Ciebiet dor 11610 in Hamdàn, wostlich von San’, ۰ 
Hamdàün!, 107, 18; 11), 8—11, 


5» 


ty 

وبعد أيام خرج منها UU‏ لشهامة؛ لجعل طريقه المغارب (**؛ ونال Wel‏ مله آلواع 
الصائب؛ وكان مروره على جبل ملحان MD‏ وتوجه مئه إلى "ed‏ فقتل 
صاحبپا» ثم سار إلى الكدّراء فأخذها' وتقدم إلى Ae‏ ففرٌ منه إسحاق بن مد بن 
إبراهيم بن مد بن زٍباد؛ فهجم على Ac‏ ونال مثه ما بريد؛ وقتل من أهلها' وسى من 
نسائها أربعة آلاف عذراء شم خرج منها داجما إلى KA‏ ولا وصل بعض الطربق 
قال لأسحابه: إن هولاء النساء يشغلتكم عن الجهاد' ونساء a)‏ فان حوا 
ماف ЭК)‏ منپن" فذبحوهن فى ساعة واحدة' فسمى ذلك الموضع المشاحيط P)‏ 


"eat in ودخلت‎ 


فیپا استدعى أهل slate‏ الامام الهادى dE rer?‏ فأجابهم وسار чё)‏ 
ولا وصل صنماء ins‏ ولده Nas‏ إلى 5№ Lue»‏ وبعث "All‏ فقصدته 


^) B طیپ‎ NET cl °) B .مد‎ 


9") Hier gemeint südwestlioh von бап nach Haraz und Gabel Milhan 
zu, Vgl VAN ARENDONK, 218 (6). 

481) Gabal Milhän ist einer der spitzen Berge von Sarat al-Masäni‘, dem 
sechsten Teil der Gebirgskette 9٥80181. Er liegt westlich von Şan’, 7 
nach dem Moere zu in Biläd Himjar zwischen Wad! Surdud und Wad! Maur, 
nach dem das Wasser von dem Berge horabfließt. Gabel Milhän iet eine der 
Sehenswürdigkeiten und Merkwürdigkeiten Jemens, berühmt durch seine Mo- 
schee „Маз а Bähir‘, auf der Spitzo B&hir, wo 00 Wasserquellon entspringen 
sollen. Vgl. Hamdänf, 68, 25; 72, 15, 10; 79, 12—17; 118, 8; 126, 10, 14; 190, 
23; 193, 1. 

1) Al-Mahfam ist eine der 8۱0 ۵۸٩ der Jemenischen Tihüma. Es liegt am 
Wad! Burdud westlich von Cabal Milhän und hat ungefähr dierelbe geogruphische 
Breito wio Snn'? und diesolbo Gradlänge wio 20014, Hier ondet der von ‘Adan 
über Zabld horkommondo Weg und beginnt die StraBo nach Nana. Vgl. 
Hemdänt, 45, 19; 54, 5; 72, 10; 106, 3; 110, 21; 120, 1, 6; 155, 10; 178, 2; 188, 18, 

йи) Al-]fugaib ist der Stammname der Bowohner von 40014, nach al- 
Hugaib b. ‘Abd Bams genannt. Vgl Hamdánt, 119, 17. 

ша) Dio Benennung ist sprachlich klar; denn dahata bedoutet „nohlach- 
ten“, Vgl ai-Qümüs al-muhtt. Er bleibt aber zu erwägen, ob nicht otwa die 
Geschichto von dor Abschlachtung dor Frauen ous dem bereits vorhor vor- 
handonen Ortsnamen abgeleitet, ist. 


Ai‏ الفضل 
Vy эд‏ 


دخول الهادى 
صنعاء وخروجه 
منها ثانية 


الهادی Ké‏ 
ady‏ حمدا إلى 
صنماء لساعدة 


qui‏ ضد القرامطة 


ZA 
يعفر‎ уй وخرج على الهادى موالى‎ elaia فماد إلى حظرة أبيه‎ Pikal a 
ونافسوه على صنعاء؛ فرجع منها‎ c EI) ns وابن‎ "Joo كالحسن‎ 
ثم وصل ذو(‎ "Lei إلى صنعاء فاستقر‎ Al إلى صعدة* ودخل أسعد‎ 
مها ھچ‎ e أحد قواد على بن الفضل إلى ذمار‎ 99. AL ууш 
على‎ cile فقتله» ثم‎ el, إلى‎ ЭЗШ ذو‎ aus °) الڏحجى منهزما إلى رَدَاع‎ 
وفاء‎ Jl الهادى «عم» وللښرورة أحكام» وسبحان الله ما‎ Wel صنماء فاستدعى‎ 
ball هذه‎ Jal هذا الأنام » وما أحسن سجية هذا الامام' حيث يبالغ فى الذب عن‎ 
من محاربته والميل إلى عدوه ما يوجب رفع الأمطار؛ لكنه «عم»‎ pin وقد علم‎ 
وجهاد الظالین» و احیاء سنة جده‎ (36а) سلك سبيل ® سلفه الکرام فى سر الدین‎ 
الشقاق' وأعرض عنه من کن‎ Jal oliz سد المرسلين صلى الله عليه وسلم' ون‎ 
جزاء احسنان.‎ af فى قلبه النفاق» غجزاء الله عن الاسلام والسامین‎ 

ولا حصل الاستدعاء للهادى «عم» — كا أشرنا إليه ¬ وجه على بن جعفر 
العلوى SA JL‏ رام d‏ جاعة من أسحا به“ وأتبمهم ولدّه حدا؛ à‏ قربوا 


Be . DB .ذا الطوق‎ 
*( .ذا الطوق‎ 8( B ga 

5) Es war ‘Tsa ,و358 له‎ der gegen Damar zog, worauf Muhammad b. 
al-Hädt sich veronlaßt sah, soinen Posten aufzugeben und zu seinem Vater zu 
ziehen. Vgl. van ARENDONK, 220 (Чай wurde von Ibn Di't-Teuq Mitte Safar 
getötet), Vgl. van ARENDONK, 221 (7). | | 

57) VAN ARENDONK nennt, 8. 217 (8), ihn nach as-St?ra, Fol. 159b, 5, 
2l-llasan b. Kajjala, Der Aufstand wor am 10. Muharram 294 H.; Ibid 921. 

Ча) VAN ARENDONK nonni ihn Önrräh b. Bir, sicho das. 8.921; dazu 8.147, 

3") Boi VAN ARENDONK, 8. 221, hoißt es an dienor Stelle: „Ibn Di’t-Taug 
und Tsäs (n]-J Afi); deshalb kann man hior annehmen, die Stello hat golantot: 
ثم وصل ذو الطوق واليافمى‎ und daß das Verbindungswort „was 3 von den 
Schreiber fortgelasson worden ist, 

90). Ra int Abu "Lä ft Ahmad b, Muhammad b. ar-Ruwajja 1-Май, 
dor dio Loitung in Ти, und Radà* im Namen al-Hüdr's hatto, Vgl. VAN AREN- 
DONK, 22]. 

^) Rada оць südöstlich von Damär. Es ist die Hauptstadt, dos Miblàf 
Ипай“, Ур], Hamdāni, 55, 8ff.; 102, Off. und Bunonaupr, Reiseskizzen aus 
dem Jemen, 008. 
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^£ 
من صنعاء خرج عنها القرامطة» فدخلها AS‏ بن الهادى وأصحابه؛ واستقروا 
ta‏ إلى أن أتنهم القرامطة با لاقبل ل به“ وكان القاصد طم على بن الفضل وذا الطوق» 
Т‏ هق عتما eo e‏ سد ن E‏ فل ca‏ ااا ی راو رارت 
عليه جنود ابن الفضل وأيقن من فى صنماء بالمجز عن مقاومته؛ رج منها 
من خرج» والنجاً بعضهم إلى دور العلوئین؛ و دخل على بن الفضل ac paf‏ صنعاء 
فى غرة شهر رجب فى هذه السنة rg Lal‏ وقتلوا من وجدوه Lach‏ وعمدوا 
إلى دود الملوئین فأخرجوا من فيها من المستجيرين 7 وقابلوم بالعذاب المهين» 
ولبث القراغطة فى صنعاء وجهانها ثلاث سنين یفسدون 7 فى الا رض ولا یصلحون؛ 
Al, g>‏ الله تعالى est‏ وعاجلهم پالانتقام» فهلك منهم أمة لا حصپا العدد؛ 
Mass,‏ طاغيتهم ابن الفضل إلى ZEN‏ ببقية أضخابه. do‏ هذه السنة ظهرت 
القرامطة بنجران' وحرك بنو الحارث للخلاف والطغیان» فتصدم الهادى عليه 
السلام» к^ J5,‏ جاعة ' درجع إلى صمدة. وفيها "s‏ القرامطة للحاج 


: QoS da, ارو و‎ t SE? 
واستولوا على‎ Let عددا لا‎ Ma, al a S فى طریق مکة؛ وقائدم‎ 


ste لور م‎ ba m ta S 


: B .المتحو رن‎ 
?) B 455. 
^!) Al-Hamdäni erzählt uns in seinem Buobe 1-1177, wie die Qarmaten 
seinerzeit: die Stadt San“ verwüstet haben und daß Вага’ b, al-Mulähig له‎ 
Qarmati eines der schönsten und ältesten Schlössor von Benz, nämlich Mahfid 
Bait Hanbis, welches Hanbis b, Ja‘fur gehörte, im Jahre 295 Н. in Brand stek- 
ken ließ, Der Brand soll vier Monate gedauert haben, Vgl. D. Н. MÜLLER, 
Die Burgen und Schlösser Südarabiens, 396, 0ff. 
мз) ‘Alî b. al-Fadl zog im Jahre 297 Н. aus San® nach al-Mudaihira und 
von da gegen Zabid., Vgl. VAN ARENDONK, 223 und 8, 51 des Textes. 
" #4) Über den Überfall der Qarmaten auf die Pilger, vgl. aț- Tabari, Serie 
ITI, Bd. 4, 8. 22691۶. : Ibn al-Atir, Bd. VII, 378ff. 
345) Die Zahl der gefallenon Pilger soll sich nuf 20000 belaufen haben. 
Vgl. at-Tabari, Serie TIT, Bd. 4, 2272; Tbn ul-Ativ, Bd. VII, 380. 


اتتصار این 
الفضل وتتكيله 
Jal‏ صتعاء 


فنك القرامطة 
gell‏ 


Sy i5 


وقتلمم Ak‏ الهادى 


موه 


جميع ما مع e)‏ وعظمت هذه القضية على ‘ААМ‏ واضطرت ها Weg‏ الاسلام 


فى اليمن والشام'وكثر البكاء والنواح فى أ کر ال فاق» وبلغ الحال أن نساء القرامطة 


حملن الماء وطفن بالجرحى المندسين فى القتلى ؛ فمن طلب منپن الاء قتلته» 
ولا بلغ (أمر) هذه القضية إلى الکتفی العباسى عظم عليه“ جهز مولاء Al‏ 
جاعة من القواد؛ وعدد 205 من الأجناد؛ وقاتلوم؛ وكانت الداثرة على القرامطة» 
М) auri gs,‏ الخبيث وأراح الله مته البلاد والعباد 


ودخلت سنة yao‏ 
үз‏ خالف уз‏ الحارث بنجران' وهمّوا بقتل عبيد الله عامل الهادى «عم» على 


بلادم' رح إليهم الهادى فقتلهم' ويب tell‏ ودش Уй»‏ ورجع إلى 


صمدة ' و ترك عصابة مع عامله المذكور. 


ودخلت سنة YA V‏ 
فيها عاد ښوا حارث إلى الخلاف' وقصدوا دار عبيد الله فدخلوهاء وقتلوه 
وأصحابه جميعا بعد حرب شديد. وفيها ظهر حسن ابن ام TMS‏ القرمطی 


M4) Darunter waren auch die Gelder und die kostbaren Schätze der Banû 
Tülün, die damals von Ägypten über Mekka nach Bagdäd geschickt wurden. 
Vgl. at- Tabart, Serie III, Bd. 4, В. 2272—2273 und Ibn al Apr, Bd. VII, 8. 380; 
dazu Ibn Haldün, Bd. IV, B. 88 und EI, IV, 903, Ende des vorletzten Absatzes. 

M!) Eg ist waat b. Suebrtokin, Er zog gegen die Qarmaten Anfang 
Rabi I. des Jahres. Vgl Ibn al-Aítr, Bd. VII, 380; Ibn Haldün, Bd. IV, 88. 

Ува) Er wurde verwundet, gefangen genommen und erlag fünf Tage später 
seinen Wunden. Seine Leiche wurde mit don Gefangenen nach Bagdäd gebracht 
und von da aus soin abgeschnittenes Haupt nach dem Lande Huräsän, dessen 
Pilger durch die Qarmaten am meisten gelitten hatten, um die Bewohner zu 
beruhigen und sie von der beseitigten Gefahr zu überzeugen, damit sie ihre 
jährliche Pilgerfahrt nicht aufgeben sollten. Vgl. Ibn al-Atır, Bd. VIL, 381. 

meb) Der Verfassor meint wahrscheinlich Abü Sad al-Gon&bt al-Hasan 
b. Bahräm; aber dessen orster Aufstand war im Jahre 286 H. und nicht im 
Jahre 296 H., also in der Rogiorungszoit al-Mu‘tadid’s. Vgl. at-Tabarl, Serie ILL 
8. 2188, 2192, 9106-2197 : Ibn al-Ajtr, Bd. VII, S. 340—341, 344—845; Ibn 
Haldün, Bd. IV, 8. 88—90, Anm. 30 zu 8. 11. 


اه 
[فى البحرن فى سبعائة(" فارس* فبعث إليه Lä‏ قائدا من قواده فى تسعة 
M T‏ مقاتل فهزمهم القرمطى]' وقتل بعضهم ' وأسر قائده؛ ودخل إلى صحار(" 
وهى قصبة e‏ )865( قال حجوری: بين البحرين Oe‏ هسير عشرة hl‏ فى الرمل؛ 
وخرج عليه بذر Al‏ للمحادبة فدس عليه القرمطى خادمين فقتلاء غيلة فى 
ce‏ وملك البحرين مدة أيام الفتنة نحو سبع( وعشرين gm Mar‏ قتل. 
وق هذه السنة(" مات المكتفى العباسى. 


251) 


ود خلت .4 YAY‏ 
إلى з, reel‏ أعلهاء وسبى نساءها" ولبث فيها سبعة أبام شم خرج إلى مستقر 


*) B سم اه‎ 3. b) B 2. ٩ В (у оз u. 


*) Es war al-Mu‘tadid, nicht al-Muktaft, wie schon erwähnt, der die 
Truppen gegen al-Gan&bt geschickt hatte, Diese Truppen standen unter der 
Führung von a}-(Abbäs سمش ينا‎ lgl-Ganawi, der vorher als Statthalter in Biläd 
Färis tätig war; sein Heer wurde durch die Qartnaten vernichtet, und er selbst 
wurde gefangen genommen, dann aber freigelassen. Diese mißglückte Expe- 
dition war Ende Rafab 287 H., wie at-Tabar!, Serie III, 8, 2196 und al-Maa'üdt, 
Bd, VIII, 193, berichten; Ibn al-Atir, Bd. УП, 344—345, gibt als Datum Ende 
Sabän dieses Jahres an, was unwahrscheinlich ist. 

20) Ibn Heldün, Bd. IV, 88 und Ibn al-Atir an der angegebenen Stelle 
schätzen die Zahl der abbassidischen regulären Truppen auf 2000, außer den 
Freiwilligen, 

91) Richtig ist (nach at-Tabarl, ITI 2196 unten, und Ibn al-Atir, Bd. VII, 
S, 340) Hager, die größte Stadt und die Hauptstadt von al-Bahrain. Vgl. 
Hamdán! 136, 16; 168, 14; 180, 2 und 8. 11 des "Textes. ` 

3%) Diese Zahl kann night stimmen, wenn er den Abū Sad al-(an&b: 
meint, was ich für sehr wahrscheinlich halte und was man aus den Angaben 
des Verfassers über die Ermordung von Abü бача durch seinen Diener, B. 58 
(= Fol 37b) schließen kann. Abū Бача trat 286 Н. auf und wurde im 
Jahre 301 ermordet, Er kann keine 27 Jahre geherrscht haben. Aber nach 
den ersten Angaben des Verfassers über das Auftreten des Abü Sad, S. 11, 
kann man annehmen, daß der Verfasser 17 und nicht 27 sagen wollte, denn er 
läßt abweichend von den anderen Historikern den Abü Sad schon im Jahre 
285 H. auftreten. Vgl. Anm. 30 zu 8. 11; Ibn al-Atir, Bd. VIII, 8. 03. 

35) Vgl. Anm. 166 zu 8. 36 dos Textes. 


a‏ ابن 
الفضل لزيد 


й m 
due) 
المغرب‎ 


٢ 
فرجع صاخبها من المهجم' وطرد عامل ابن‎ ue على‎ Yale طفياله' واستخلف‎ 
فأعرض عن روه فى ذلك الأوان» وجنح إلى الراحة والمكوف على اللذات؛‎ t ad 
واستعال7 الجرمات والنظاهى بالمقبحات؛ والأمان من الدواهی؛ والاستخفاف‎ 
do dl الله والنواهى' فسبحان الرب الکر يم ما أوسع حامه عن کل أفاك‎ АД, 
جهز الهادى «عم» مد بن على العبامی(۳ إلى سنعاء وکتب إلى العام‎ АЫЛ هذه‎ 
أن يسير ممه“ فساروا. إلى سنبياء فدځلوها؛ وأخرجوا عامل القرامطة منها' وم‎ 
والدعيام أن عادا إلى صعدة خشيةٌ من عود‎ tee? عامل الإمام الهبادى‎ dch 
القرامطة ليم ؛ وبعد خروچهیا من صنماء قسدها القرامطة من شبام. ثم إن أسمد بن‎ 
من هذه‎ Lal مشها إلى شبام لخرب من‎ I ugs إلى صنعاء:‎ "Mate يعفر‎ d 
n?) es الفرقة الطاغية' فهزمهم ' ودخل شبام؛ ثم عطف عليه القراحطة من بيت‎ 
وتعقب وصول مادة لأسعد‎ Ze d فأخرجوه عدبا " وقتلوا عبد القاهى بن أحد.ن‎ 
فهزم من فيه‎ ell فصاوه الحرب على من فى شبام؛ ومنمد‎ e c e dl بن‎ 
العبيدي‌فی جنع الأقطار الاسلامية؛‎ 7) zo من القرامطة . وف هذا ل" الأوان ظهر‎ 

واشتدت gll‏ وتعاظمت الحنة وكثرت احردب» و дый‏ الخطوب. 


* B زاستسل‎ aber der Zusammenhang verlangt einen Infinitiv. . 
0 هل‎ 
ی‎ ۰ 


tH) Unter der Berufung auf Bahíat аг атат nennt YVAN AnzNDONXx an 
dieser Stelle ‘AU b. Qatar al-*Alaw1; unser Verfasser hat auch diesen ‘Al auf 
В. 48 genannt; al-Kijäja aber hat, wie VAN ARENDONK angibt, “All b. АЫ 
Ga*far al-*Alawi genannt, Vgl van Авихрохк, 224 (4). 

35) Dieser Einzug des As'ad b. АЫ Ja'fur in Вап’ von Balad Qudam 
nus war am 10. Du 'l-Hiğğa dieses Jahres, Vgl VAN Аъихромк, 225. 

s) Eg war im Rabî‘ 1 208 Н. (ibid). 

ma) Vgl, Anm, 100 zu 8. 24. 

sb) Wabhrachoinlich will der "Verfasser damit die Gründung des 
Fätimidonroiches im Magrib, die im Jahre 200 Н. stattfand, und die 
Kämpfe, die wich dabei abspielten, erwähnen. Vgl. Ibn al.Atix, Bd. VIII, 
B. 17—41. 


ov 


ودخلت سنة ۲۹۸ 
فيها مات الهادى إلى الحق المبين ue‏ بن acd‏ بن القاسم بن tenu]‏ موث الهادى 
صلوات الله علیهم (уме‏ وكانت وفاته فى شهر ذى TH‏ هذه السنة؛ 


ودفن بصعدة . 
تمد المرتضى ومدة حكمه 


وقام بعده p‏ الامامة؛ M»‏ باسة العامة ولده الامام المرتضى AS‏ بن الهادى 
«عم» بوصية من أبيه. وكان (буз‏ زاهدا؛ “Аш,‏ كثير العبادة' موثرا العلم 
والعمل به . وکانت а‏ الحرم من à‏ (التالية)7 لامذکورة؛ فکاتب JAN‏ 
وحارب القرامطة؛ وما زال كذلك إلى شهر ذى القعدة من (تلك) السئة؛ ثم جم 
وجوه الجند؛ وأعيان الناس" وخطب فيهم خطبة بلیغة» وعاب عليهم أشياء يكرهها' 
وعزم على التخلى والاعتزال؛ (818) ورفم عماله من خولان؛ وهمدان» DUE»‏ 
ولزم منزله ؛ وسار الطبريون إلى بلادثم؛ وأقام بعض بنى غمه للنظر بان الساس. 
وكان se‏ الناصر بن الهادى رحمه الله غائيا فى بلاد امحجاز» فقدم بعد ذلك؛ 
فهبأء ۱ المرتضى على القيام بأمر الدين؛ وجهاد الظالین؛ وسيأق ذكر قيامه وبیعته. 
وق هذه السنة قصد على بن الفضل صنماء» فدخلها يوم d‏ لثلاث بقين من 

)B من‎ 

0 1 لل کو رة‎ AM رمن السنة‎ ВО steht es in der Handschrift, aber das kann 
nicht stimmen; denn die Huldigung al-Murtadü's war nach dem Tode seines 
Vaters, der im 12. Monat „Du’l-Higga“ starb; gemeint ist also من السئة‎ 
رة‎ fe AJ 4361; nach 08-0570, VAN ARENDONE 8. 227, soll die Huldigung am 


Dienstag, d. 1. Muharram 200 stattgefunden haben, was unser Bedenken 
bestätigt. 


e А )m- 
) Im Sinne von 4. 


2) Es war am Sonntag, dem 20. Vgl. al-Ijäda, Fol. 47a. 


خلم ابن الفضل 
لطاعة Aus‏ الله 
الهدی 


of 

رمضان الکرم؛ وخرج أسعد ن al‏ يعفر Lei‏ إلى ess‏ ولا رأى على بن 
Ai‏ أن A‏ اليمن قد اجتمع له خلع [طاعة عبید الله المهدى' وکتب بذلك 
إلى منصور بن حسن Duy‏ على فعله' وقال له ما معناه: كيف مخلع] طاعة من 
م تر خيرا إلا ببركة الدعاء إليه' وقد أغطيناء من العهود ما قد عامته؟!. وكان 
منصور Al‏ الرخلين لزوما لطاعة(" العبيدى. وأقل Ó‏ وجراءة من ابن الفضل؛ 
LAS",‏ تاكب عن Al‏ رأكب فى سفن التعويق. ولا لم يتم من منصور بن حسن 
مساعدة ابن الفضل إلى ما بريد سار إليه فى عشرة آلاف مقاتل" وحصره فى مسور(* 
La‏ أخهر؛ وهلك e Шым‏ وم يظفر اب الفضل بمنصور فرجم إلى سئعاء. ثم 
اسطلح ابن Al‏ وابن A‏ بعفر» فولاء("" صشعاء وخطب له ولبس البياش؛ 
وقطع ذكر A‏ المباس. 


Lua‏ اشتعلت نار ica‏ القرامطة الأشرار فى ur‏ الأقطار؛ وبعث ابن الفضل 
قائدين من قواد.؛ وما a‏ بن درم UM‏ وحسن بن حمد بن A‏ الملاحف 
السنعافى إلى مكة المشرفة؛ فظفر بهما عج بن ساح P‏ عامل الحرمين الشربفین؛ 
فشربهما بالسياط حتی هلكا؛ ثم صلبهما. وكذلك بعث ابن الفضل رجلين من دعاته 


*) B .بطاعة‎ 

з) Qudam, ein Gebiet in Biläd Нама, nach den Bewohnern, einem 
hamdänischen Stamm, benannt. Vgl Hamdán!, 69, 5, 8; 118, 17; 135, 13; 
190, 21 und Našwān, 88. 

30) Vgl. al-Ganadi bei Кл, В. 146; Ibn ad-Daiba', Fol. 15a. 

мї) Während der Umzingelung Maswars durch die Truppen des Ibn al- 
Fadl lagerten sie auf dem Gabal al-Gamina (such Cabal 85 genannt), nicht 
weit von Maswar. Vgl al-Ganad!, 146. 

зз) Al-Ganadt, 8. 147 gibt an, obwohl As'ad von Ibn el-Fadl zum Statt- 
haltor von San‘# ernannt wurde, hätte Asn*d es vermieden, mit ihm zusammen- 
zukommnon, da As'ad seinem tüokischen nouon Herrn nicht getraut hätte, Siehe 
auch Ihn ad-Daiba‘, Fol, 15b. 

268) Vgl. Anm. 145 zu H. 33. 


۵ ۵ 

إلى بنى حبیش((۹" do xs‏ هذه السنة خرج ان الفضل لغزو баш‏ ونائبها 
من قبل "di "Уз. ги‏ سمی ملاحظاً 07 Dual,‏ ان جراح EUR dod‏ 
له من المرف("" إلى مور(" معينا له على صاحب балу‏ فاسا قرب ابن الفضل 
من بيد خرج عنها ملاحظ إلى الهجم 9 ودخلها ابن الفضل فلم مجد فيها أحدا؛ 
ووقع الحرب فیا بين ملاحظ وابن جراح؛ وقتله فى جاعة من أصحابه؛ ورجع ابن 


الفضل إلى SEA‏ وملاحظ إلى زبيد. وفيها بعث del‏ بن dl‏ يعفر أخاء عبد الله . 


إلى ثات من بلاد رداع (۳" فقبضها. وخرج ابن الفضل إلى حبيش لحرب quis‏ 
فقاتله دارم المنحجى؛ ثم اصطلحا على أن القرامطة لا يطؤون بلاده. do‏ هذه 
المائة الثالثة طهر مذهب الشافعى فى بلاد اليمن ركان الداعى إليه فى الجند؛ 
وخلاف جعفر عبر بن ممد الخراثى السکسکی؛ وقيل iM‏ بظهر إلا فى المائة 
الرابعة؛ وهو NN‏ أعلم. 

.لقا( .ملاحظ (° "gig‏ .حبش 58 (* 


1") Die Banü Hubaiš, ein Zweig des Stammes Zubaid, wohnten im 
Mihlaf ра Ru'ain an der Grenze von Madhig in der Ebene der Stadt Radä‘ und 
im Mihläf Ğaišān. Vgl Жашайт, 66, 10; 101, 20; 102, 7. 

2%) Mulähiz b. ‘Abd Alläh ar-RümlI war ein Offizier des abbassidischen 
“Ат (Stetthalters) von Jemen, al-Muygaffar b. Hağğ, und sein Nachfolger. 
Mulübiz übernahm die Regierungsgeschäfte Jemens, als sein Herr und Vor- 
gängor al-Muzaffar b, Hãğğ im Rağab 208 H. im Jemen starb und dessen Leich- 
nam nach Mekka überführt wurde. Vgl. Ibn al-Atir, Bd. 8, 8. 47; VAN AREN- 
DONK, 220. | 

з) Vgl, 8. 46 des Textes, Anm. 230. 

%7) Maur ist ein von dem Stamm ‘Akk bewohnter Mihläf in der Tihäma. 
Maur wird auch ein Tal in dieser Gegend genannt, welches als größtes Tal der 
Tihüma und als eines der größten Täler Jemens überhaupt gilt. Bein Bowüs- 
Berungsgebiet umfaßt den ganzen westlichen Teil des hamdänischen Gebiets, 
einen Teil des West-Haulän und einen des West-Himjar. Vgl. Hamdäni, ö4, 
6, 7; 72, 11—26; 80, 12; 118, 24; GLASER’s Karte. 

зв) Vgl. 8, 47 des Textes, Anm, 233. 

199) 8. 48 des Textes, Anm. 241. 

ab) al-Ijäda, Fol 468, borichtet von einem Abu 'l-Hasan al-Hamdanî 
mit dem Beinamen al-Harürl, der zu al-Hädi kam und Kaufmann wie auch 
schäfiätischer Faqih war, Also muß es zu der Zeit ol-Hädr’s, Ende des 3. Jabr- 


. hunderta dor ,ه1118‎ Schäfi‘iten im Jemen gegeben haben, woraus man schließen 


قيام ابن الفضل 


بعدة غزوات 


ظهور مذهب 
الشاضى فى اليمن 


قدوم Po‏ 
من الحجاز إلى 
اليمن؛ ومبایمته 


أول حروب 


p 


оҷ 


الناصر إلى دين الله Ae)‏ بن الهادى وعصره 
فى الحرم(" منها قدم الناصر ۳۳۹ ن الهادى (e‏ من الححاز؛ d» (81b)‏ 
au Du‏ أخوء الرتضی» وواجهه(" الناس. وکان حازما " شجاعا' کرعا؛ وله 
فى حرب القرامطة الحظ الوافر والسهم القاس“ كا سيق az‏ إن شاء الله Ae‏ 
وی هذه السنة خالفا انا PS‏ وفارقا Шз» LAT‏ على مدية o‏ فشهباها 
وأخرباها بعد أن خرج منها عباد بن عبد الله( عامل الناصر بن الهادى إلى 
ell Ie A LACH‏ الناسر فى جيش كثير We‏ إلى جبل Dep‏ م 


: B "ull .فهزمها 8 0 .وواجهوه‎ °) B لهم‎ 
kann, daß die scháfi*itische Glaubensrichtung schon im 3. und nicht erst im 
4. Jahrhdt. der Hifre, wie unser Geschichtsschreiber für wahrscheinlich hält, 
sich ausgebreitet haben muß. Das bestätigt, wenn auch nur indirekt, AHMAD 
Тлтмёв Равона in seinem Buch Мата Tärihijja fi Nas’at al-Madähib al-Arba‘, 
S. 28—29 und as-Bubki in seinem Buch Tabagät aj-Safi*ijja, Bd. I, 174. 
Ferner werden wir dies für wahrscheinlich halten, wenn wir wissen, daß aš- 
Bafit selbst Beziehungen zum Jemen gehabt hat, insofern als seine Mutter 
aus dem Stamme al-Azd in Jemen stammte, und daß er selbst nach dem Tode 
des Imöms Mälik naoh dem Jemen gegangen ist und von dort aus im Jahre 
184 Н. nach Bagdad zur Bestrafung geführt wurde, als ar-Raäid ihn im Ver- 
dacht hatte, für die (Aliden Propaganda zu treiben. Vgl. Duha ’-Isläm, Bd. 11, 
218—222, 

170) und 17) Vgl. al-Ifäda, Fol, 608 und 60b; al-Labjtt, Fol, 39a. 

a72) Eg sind *llijjün und al-Ifusain. Sie gingen aber Ende des Jahres 
304 Н. zu an-Nägir nach баа, baten ihn um Verzeihung, huldigten ihm und 
gehörten dann zu seinen Anhängern. Vgl. al-Lahjt, Fol, 42a, 48a. 

873) ‘Arw im haulänischen Gobiet. Daboi liegt der gleichnamige Berg 
Gabal *Arw, der als einer der borühmten Berge Jomens gilt und von dom Wasser 
kommt. Vgl Hamdûnî, 114, 26; 125, 20. 

ам) *'Abbüd b. ‘Abd Allah b. “Abbäd al-Akbuli al-Hamdäni al-Hauläni 
war oinor dor Zeugon, die boi dom Abachluß des Vertrages zwischen al-Hädı 
und seinen jüdischen und christlichen Untortenen am 93, Gumädä II. 284 Н. 
zugogon waron. Er war dor Vertreter an-Näsir's für Вак]. Vgl. van AREN- 
DONK, 301, Z. 10; al-Lahßt, Fol. 41b. 

276) Liegt in Biläd Наза im hamdünischen Gebiet. Vgl. Humdäni, 82, 
26; 110, 26; 107, 20—23. 

276) Eg war am 1. Du 'l-Qa'da 301 H., und das wor der orsto Zug an- 
Nügir'u nach seiner Übernahme des Imamat’s. Vgl. al-Lahft, Fol. 42a. 


ev 
سادا إلى بلاد مراد(" فالنجآ إلى جبل ملح وران مرن بلاد نهم وم‌عبه(*۳.‎ 
وعلى أثافت أخاء القاسم بن‎ Dl واستعمل الناصر على عرو على بن محمد‎ 


Ur 


Mar‏ الناصر فطلب Al‏ النعام' فلم يشعر به أهل DIE‏ حق 
غشيهم' فالتجووا إلى ملح“ ثم إلى TL‏ إلى خولان "ЗЫ‏ فقبض 
الناصر رجلا من mr‏ بقال له مروج. وعاد إلى صعدة؛ وقدم ليه وجوه جران 
وبنی الحارث' وغبرم فبایموه" واستعمل عليهم رجلا يسمى عبد الرحمن we‏ 


۳ B ,مسور‎ aber der Berg Maswar , هسو‎ liegt in einem anderen Gebiet 
und kommt hier nicht in Frage, siehe Anm. 187 zu 8. 39 des Textes; vgl. 
dazu al- Lahğ! Fol. 42b. 


27?) Die Muräd wohnten hauptsächlich im Mihläf “Ans مو‎ der hamdänischen 
Grenze, im Mihläf Me’rib und im unteren Gout, Vgl. Hamdänf, 80, 19—20; 
81, 9; 02, 23; 94, 8—25; 102, 19 : 107, 26; 200, 25. 

178) Віва Nihm und Murhiba liegen in Hamdän im Gebiet der ۰ 
Vgl. Hamdüni, 81, 4—11; 83, 5—9; 109, 25—26 u. а. Seiten; Н. v. WISSMANN'R 
Karte bei RATH7ENS, Blatt TIT, 4b/4a. 

27%) Eg ist “All b. Muhammad b. “Ubaid All&h al.fAbbüsI al-'AlawI, der 
Verfasser von Strat oi Had, Er hatte im Du 'l-Hi£ia 288 Н. Medina verlassen 
und war nach Jemen gegangen. Vgl van ARENDONK, XI, 110 (1), 120 (1); 
al-Lahgt, Fol. 42b. 

1899) Al-Qäsim und sein Bruder کلف"‎ gehörten zu den besten und treuesten 
KAmpfern al-Hüdt'e. Sie beide waren Mitkämpfer bei der berühmten Schlacht 
von бап? im Jahre 290 H., wobei Muhammed b. 2۱-180۲ gefangen genommon 
wurde. Vgl. VAN ARENDONK, 210 (1); 8. 35 des Textes, Anm. 160; siehe auch 
el-Lehßt, Fol. 41b und 42b. 

ав) Maswara liegt im 21150 Nihm, nicht weit von Milhän; vgl. Hamdäni, 
83, 8; 108, 25. Siehe Miswara auf WiSSMANN's Karte bei RATHJENS, III, 4o. 
Die Bewohner von Maswara standen im Einvernehmen mit dem Feinde gegon 
an-Nägir, was ihm den Anlaß gab, sie zu verfolgen und ihren Führer gofangen- 
zunehmen. Vgl. al-Lahgi, Fol 42b. 

a) Harib gehört zu 81150 Nihm. Vgl Hamdün!, 81,4 und Anm. 278 
zu dem ۰ 

39^) Milplàf Налёт el-'Álija liegt östlich von San‘ zwischen fan? 
und Merib und schließt sich an das Gebiet Hamdän an. Vgl. Hamdäni 81, 9; 
107, 20—26; WissMANN's Karto bei RATHJENS, III, 40/46: Graser’s Karto, 
Petermanns Mitteilungen. En ist sehr reich an Korn und wird als Hizänat 
al-Jaman (Kornkammer Jomens) bezeichnet. 

188) Es ist “Abd ar-Rahmän b. ‘Abd Allāh al-Agra1 al-Himjart. Er war 
Statthulter von Naßrän bis zum Jahre 303 H. Dann kehrte er nach Hause zu- 
rück, nachdem or die Erlaubnis dazu von dem in Nagrün weilenden an-Näsir 
bekommen hatte, Vgl al-Lahgt, Fol 42b, ۰ 


ыў صاحب‎ 


1 „un 
zE شزو‎ 


قتل d‏ سعيد 
الجا 


oA 

م قدم الیه "Ө, ыш, POSU‏ ومن إليهم وم أهل الودة للعترة النبوية 
فبابعوه' وق هذه الدة وقعت مكاتبة هن ابنی الدعام إلى على بن الفضل» وموالاة له“ 
ы‏ ال(" رجا إلى مطرة ۳۱" من بلاد iM oss‏ وهی أطرف بلاد الشاصر؛ 
فدخلاها» والنجاً أهلها إلى الجبال. وف هذه السنة فى صقر بلغ على بن الفضل أن 
ملاحظا صاحب aa‏ جهز جيشا إلى ZS‏ وكان خارجا (Ше‏ فشن الغارة (ele‏ 
فوجد القوم ty Gs зав‏ وانلبوا داجین ال تهمة؛ فتأسف de‏ سا 
ol‏ وعلم أن الدهی سيأتيه با هو آت. وق هذه zal‏ قتل محمد بن الدعام TM‏ 
قتله ابن مه إبرأهم . وفيها d LS‏ سعید القرمطى صاحب هجر؛ بعد أن تمكن 
من تلك الجهات' وهزم Sech)‏ واستفحل أميء كنا تقدم $$ والقاتل له خادمه 
فیا جام“ لما راوده عن نفسه؛ وكان قد age‏ إلى ولده سعيد بن حسن' فلم قم N‏ 
وغلبه عليه أخوه الأسفر Alb d‏ سليان بن حسن(" وهو الذى اقتلع الحجر 
الأسود من البيت احرام» كا POLL‏ إن شاء الله تعالى . 


ودخلت .4 vor‏ 
فيها أغار عمال yetil‏ على ابن الدعام فهزموه من مطرة إلى مراد؛ "e jo‏ 


*) В xL. 5) B zb. 5 13 بن احسن‎ ola... 

a) und 285) Haidän liegt in Натодёп, im Віва Наза, und zwar in dem 
Tiefengebiet der Sarät Haulän, des neunten Teils von dor Gebirgskette Jemens. 
Suhaib gehört zu Hagür und al-Mahärif von Biläd Нака, Haidän und Suhaib, 
sio gehören beide zum Bewässerungsgebiot des ۲۲۵۵۲ Maur. Vgl. Haradünt, 
69, 24; 72, 26, 28; 113, 6. Siehe auch 51 Haidhän auf WisgMANN's Karte 
boi 13۸1۳7108, III, ۰ 

39) Derjenige, der den Söhnen ad-Di'ám's das Geld Üüberbraahto, war ein 
Mann aus Şan’, namens Ibn АЫ tols». Vgl al-Lahßt, Fol. 43a. 

387) und 385) Vgl. Б. 85 des Textes, Anm. 169 und 8. 59, Anm. 293. 

*9) Vgl. Anm. 252 auf 8. 51 des Textes. 

9? Siche S. 08 dos Textes. 

м1) Der Einzug nach Hoiwän war im Monat Muharram jenes Jalıren. 
Vgl. al-Lahği, Fol. 43a. 


oa 
AM الناسر من صعدة إلى ځیوان" شم جهز إبراهيم بن‎ 
فوصل إلى مرهية ونيم“ ثم عاد إلى الناصر.‎ 


فيها مات ملاحظ صاحب زبید“ وقام بعده عبد الله بن al‏ الغارات فلبت d‏ 

من شهرين (388)' وولى الأمر إبراهيم بن محمد الحرملى “ وهو من قواد السلطان. 
وفى هذه السنة خرج الناصر إلى تجران من غير حدث فيها' فتلقاء Wel‏ بالآكرام: 
وسار gm‏ دخل هجر. وهی مدينة СЛ‏ فأقام فيا“ olia‏ أمورها. gros‏ إلى 
صعدة؛ فاما استقر فيا بلغه أن قوما من القرامطة هروا فى بلاد عذر em) Al:‏ 
فدعوهم إلى مذهبهم الخبيث فأجابوهم“ وأظهروا الفسوق؛ وترك الصلاة؛ وشرب 
A‏ دمضان واجتمعوا ليلة الافاضة الق سئّها لهم على بن الفضل لعنه الله“ ففضب 
الناسر' ونبض من صعدة إلى خيوان؛ وأمر UI‏ جعفر أحمد بن a£‏ الىك зм)‏ 
Sing!‏ بالمسير [إلى أصحابه من همدان» وأهل эде‏ والاهتوم» min E,‏ 
ng DEE‏ ميیون به(“ فاما رجع أبو جعفر] إلى الناصر أخبره با هم عليه 

в. "(13 alb. °( .جمون‎ 

ык мыш ш ee ae cale وهه‎ 
der *Aliden zu ۰ 


юз) Bilàd Udar und el-Ahnüm liegen im 83150 Вак] im hamdänischen 
Gebiet an der Grenze von Јат. Vgl Herndünt, 81, 5; 109, 22—268; 110, 10 


` bis 17. 


зм) дра Ğafar Ahmad b. Muhammad ad-Dabhàk al-Hašidî war der 
&ngesehenste Mann des Stammes Hamdän zu der Zeit, wo an-Nägir das Imamat 
übernahm, Er war such einer der treuesten Anhänger an Nägir’s und sein Stell- 
vertreter. Vgl. al-Lahgi, Fol. 41e und 41b, 43a. 

35) Die Zulaima wohnten im Gebiet der Нађа. Vgl. Hamdäni, 113, 10. 

з) Haßür liegt in Biläd Hāšid und gehört zur Sarät al-Magáni', dem 
sechsten Той der Gebirgskette Jemens. Es gehört auch zu Wädi Maur; vgl. 
Hamdäni, 69, 3; 72, 17, 21; 73, 2, 5; 113, 6—21; 8 Karte 43%-- 43° 
30’ L./15° 30-169 B. 


موت ملاحظ 


ibo‏ القرامطة 
25 
A‏ بلاد عذر 


والآهنوم 


T 
من العصيان. فاستنفر من حوله من قبائل همدان» وساد بهم إلى حجور فنزل‎ 
فانېزمت("‎ tir بعساكر‎ ө), у إلى‎ (ов عذر؛ ثم‎ Jal "kä: SEN 
الوصول إلى الناصر وأوقدوا فى بلادهم‎ e الأهلوم‎ a القرامطة . وامتنم‎ 
النيران؛ ثم رجعوا بعد ذلك إلى طاعة الناصر فنهض بعد ذلك إلى رحح' وهو‎ 


لانوس 


متوسط بين LE‏ والأهنوم. ووصل إليه af‏ أحمد aa‏ 79 فى ألف نفر؛ 
فاصلح بينهم الناصر وبين mA‏ فى حروب كانت بينهم. واستأمن من کان قد 
دخل فى مذهب القرامطة ثم نمض الناصر إلى الحصن من بنى ربيعة“ ومنه إلى 
أثافت' فأقام فيه أياما ثم دجم إلى خيوان. وقدكان بث دعوته إلى كثير من 
البلدان؛ فاما وصلت دعوته إلى حجة("" أخذها بعضهم (""" ومرّقها؛ فلم بلبئوا بعد 
ذلك أن قصدهم القرامطة فمزقوم کل ممزق. وأقام الناسر فى خیوان؛ واستعمل على 
صعدة اسن بن أحمد البعدافی("(۳؛ ثم رجع إلى صمدة. وكان سیب دخول القرامطة 


в) cl. 5( B Lll. 

.فانهزمة (* 

7) B ,البنداذی‎ aber al-Lahft Fol. 49, 45a und van Arendonk, 8. 186, 
189 nennen ihn dell, was richtiger scheint. 


9) Al-Bajina liegt an der westlichen Grenze von Wädi‘a; vgl. Hamdänt, 
113, 9, 

95) As-Suwaig liegt im МАҒ Ma’rib, Vgl, Hamdan, 102, 20, 28. 

a) Diesor Muhammad b. Ahmad ag-Zulam! war einer der einflußreichsten 
Ibàditenführer. Als or mit dem Imäm Ahmad an-Niwir einmal in Haulän gu- 
»ummenkam und sioh mit ihm über die Glaubensfragen aussprach, hörte er 
«einen guten Rat nachdenklich an und bokehrte sich zum zeiditischen Glauben. 
Er blieb dann mit einem Stamm dem Imam treu und war einer seiner besten 
Kämpfer, bis or starb, Vgl. al-Lahg1, Fol, 44a. 

500) ههه لآ‎ ist eine der größten Städte im Biläd ه1‎ ٩67 und galt als 
emer dor hemdünischen Märkto Vgl. Hamdäni, 113, 7, 18; siehe dazu 
Aum, 200 zu Н. 50 dea ''oxtos. 

9") Die Loute, die dag taten, waren Ibäditen, Vgl sl-Lahgt, Fol. 45a. 

201) Al-Ba'dánT war seit dem Jahre 302 Н, eigentlich Statthalter von 
Hmwaãn und seiner Umgebung in Hamdan, wurde aber von an-Nägir nur für 
die Zeit, wo an-Nägir im Jahre 303 H. in Haiwän weilte, mit dor Statthalter 
schaft von бал? betraut. Vgl. al-Lahßt, Fol. 43a und 43b, 45a. 


M 
قدم‎ Jai فاستمان‎ amy». — وبين‎ ne" Jai إلى اختلاف وقع ان‎ 
بالقرامطة الذين فى مسور؛ فدخلوا خجة» وقتلوا دئیسها عبد الله بن يزيد("‎ 
مسور.‎ der ورجموا إلى‎ wie رجلا‎ ck ونهبوها؛ ئم استعملوا‎ ez) 
قدم 2445 ؛ فاستعان أهل قد بالفرامطة‎ Jal وفى خلال ذلك دقع حرب بين‎ 
فوقع الحرب‎ uo من مسور؛ ور ئیسهم يومد عبد الخيد بن مد بن الحجاج‎ 
على الفرامطة ثم عطفوا على أهل‎ Yol على مددج؛ وهو حصن الجبر' قکانت الداثرة‎ 
فقدلوا منهم طائفة ؛ وتف )* بقيتهم فى الجبال؛ فانتهبت القرامطة بلادهم؛‎ IM 
وأخربوها؛ وذتحوا الاطفال وما اشتد الأمر على أهل تل الجهة سار أعلها إلى‎ 
Y 
ve سبق(“ متهم من عدم طاعته؛ والنسوا‎ LE الناصر' فطلبوا منه العفو عنهم؛‎ 
. بالمسير مهعم‎ Du Pl del ae الاعانة على القرامطة؛ قکتب الناصر إلى أل‎ 
. (ه‎ B .عشب‎ b) B ,یدید‎ j 

°) B du». 

.مما سبق B‏ )4 

*) B љи Ji. : ۱ | 

5 B هم‎ A والشحاك‎ , aber das Bindewort و‎ ist zu streichen; denn Abü 
бачат iat Beiname ad-Dahhäk’s, Auch muß ев е A und nicht هم‎ A heißen, 


. de der Befehl an-Nägir's dem Abû a'far allein als Führer seines Stammes 
erteilt worden war. Vgl, al-Lahät Fol. ۰ 


M") und Pb) Adab ist ein Zweigstamm der Qudam, nach Adtab b. 
Qudam genannt, Bie wohnten alle in Biläd Нава, und zwar in Най а. Bie 
sersplitterten sich und fielen auseinander, Vgl Hamdāni, 112, 25; а-ар, 
Fol. 45a, 

и) Al-Lahft sagt an dieser Stelle: „Nachdem die 86 На а 
erobert hatten, zogen sie ما‎ Mablafa, den Markt zu Haie, ein, tóteten dort 
den Vorstehor Ibrahim b. Jazid ؤمټلله‎ 01٠" Ob die Qarmaten beide Brüder 
getötet haben, darüber 1۸86 sich nichts Genaues sagen. Vgl, al-Lahğî, Fol. 45a. 

sat Al-Önbar liegt auch im Bilàd Нава, Al-Lahft, Fol 45a, gibt als 
Grund für den Krieg en, daB die Leute von Gabar einen Mann aus Qudam 
getötet haben sollten, der in Önbar eingedrungen war und Propaganda für die 
qarmatisohe Bewegung gemacht hatte. 

39) Ob dieser ‘Abd al-Hamid aus Hamdän oder Himjar stammte, darüber 
sind. die Meinungen verschieden. Vgl, al Lebëi, Fol. 45b. 


AN 


موت على بن وف هذه السنة أراح الله المباد» وطهر البلاد (88b) de‏ قائد العاصين ورئيس 


الفضل 


الفسدبن je‏ بن الفضل» لمنه الله“ رکات وفاته إلى عذاب الله فى بوم DI NI‏ 
شهر دبع الآخر بعد ألم ألم به وطرف من تعجيل عقوبته؛ "ولعذاب الآخرة أخزى» 
وهم لابنصرونل". ودفن فى الذخرة؛ وانتصب للأمر بعده ولده؛ فقتل كثيرا من 
أصحاب أبيه. ولا بلغ خبر مونه إلى آسمد بن ألى يعفر نهض من مشعاء يوم od‏ 
تاسع شهر رجب من هذه ДЫЛ‏ وحين وصل oU‏ کتب إلى أهل الخالیف» 
فوصل إليه T‏ أهلها' فنبض إلى كحلان!***' esa‏ فيه أياما. ثم تقدم إلى 
مخلاف جمفر؛ واجتمعت إليه القبائل؛ فلم بزل محارب Ja‏ ذلك “ЭУ‏ ويغير 
على حصونهم حق ألجأهم إلى A23‏ ۱ 


ودخلت Ais‏ 4 ۳۰ | 
цз‏ أقام آسعد بن ألى يعفر الحصار على GH‏ وضیق(" على (dl‏ ورماهم 
بالنجنېقات بحت li‏ جوانبها' واشتد PM‏ على أهلها وعجزوا عن UM‏ 
فدخلها vele‏ قهرا بالسیف» وذلك فى يوم امیس ОА JU eed‏ من دجب من 
السنة المذكورة. وما دخلها اتېب ما فيها من الخزائن ( العظيمة' وسبى جميع 
Bure 41, 16. b) B ghy. вой.‏ )** 


э) Bei al-Ganed!, 149, heißt es; Ibn al-Fadl starb in der Nacht auf 
Donnerstag Mitte Rab!‘ II. 808 H., was mit den Angaben unseres Vorfassers 
im Grunde übereinstimmt. Nach diesen Angabem der beiden Verfasser kann 
man schließen, daß der Todestag Ibn al-Fadl’s Mittwoch, der 19. Rab II. 
jenes Jahres war. Vgl. dazu WUsTENFnID’s Vergleichungstabellen. Ihn al-Fadl 
soll durch einen Arzt vergiftet wordon sein. Dieser Arzt soll Воһагї (Adliger) 
d. h, ein Nachkomme Muhammad, aus Bagdad gewesen und von seinem 
dortigen Horrsoher nach Jemen zu Asad Ibn Abt Ja'fur zu diesem Zweok go- 
sohiokt worden sein. Vgl al-Ganadt, 148; Ibn ad-Daibo‘, Fol 15b. ` 

к) Kahlän (oder Kohlün) ist ein niedriger Berg. Er gehört zur Barät 
Qublän, dem vierten Teil der jemonisehen Gebirgsketto. Er liegt im Mihläf 
Dr Ruain und gilt als oino der borühmtosten Fostungen Jomens. Vgl. Hamdänt, 
68, 13; 101, 17; 125, 22, Siohe auch Bäb Kohlän aus WIRHMANN'H Karto bei 
RATHJENA, II, 4c. 


44 


qe 

أهلها' وسی بنات على بن الفضل؛ وکن اف فأعطى أحداعد e)‏ إلى ان asi‏ 

I) ul عفر" (وفرق) بقیتپن ف ان من رؤماء‎ dl ن عبد الله تن‎ СЬ 

Ш>,‏ على " أهل تلك الجهة إبراهيم بن إساعيل بن المتاس. وانقطمت(" دولة 

القرامطة من خلاف جعفر بضرب عنق ابن عنى بن الفضل ومن معه من الأسرى؛ 
وبعث بها إلى الخليفة UI‏ ببغداد؛ وكانوا نیفا وعشرين رجلا 


ودخلت سئة ۵ ۳۰ 


فى الحرم منها نپض الناسر من صعدة إلى خيوان بعساك ركثيرة ثم سار إلى حوث؛ 
واجتمعت القرامطة gig‏ )" وم جوع كثيرة فبعث إليهم الناصر الغطريف بن 
أُحد السائدی!" بسکر مدان فامهزم القرامطة من غير قتال؛ فاتتهب جيش الناصر 
تلك الجهة' وغنموا منها PUR‏ واسعة؛ ورجم عسكر الناصر A‏ فعادت القرامطة 
تارة أخرى' ودخلوا АО‏ وكان إبراهيم بن Ap‏ التحاك 09 فى جبل 
شظب» څارېم ؛ ووضعت هدنة بيشهم وبين الضحاك . 


a) B .علا‎ 
b) B .وانمطفت‎ 
5 8 .الصارى‎ 


в .الصحاکی‎ 


X) Sie soll Ma‘äda geheißen haben. Vgl. al-Ğlanadî, ۰ 

по) Diese beiden Männer sollen aus dem Stamme Ru“ain gewesen sein; 
ibid. 

au) бахар ist einer der berühmten spitzen, wasserreichen Borge Jemens, 
Er gilt auch als eine der berühmten Festungen des Landes und gehört zur Sarät 
Qudam, dem siebenten Teil der jemenischen Gebirgskette. Vgl. Hamdün!, 
69, 6, 72, 22; 125, 12, 25; 126, 10, 17. 

зз) Er ist der Bruder des oben (S. 59) erwähnten Abü Ga'far b. Mu- 
hammád sd-Dahhük. Sein Beiname war Abû 118۸58. Er war Statthalter 
an-Nägir’s in Balad Qudam. "Vgl. al-Lah$1, 48a. 


del‏ دولة 
القرامطة عخلای 
جعقر 


T 
واتتصار‎ 
اثاصر الماسم‎ 
على القرامطة‎ 


55 


ودخلت سنة Yer‏ 

فيها قبض أصحاب الناصر حصن مدرج فى SZ‏ ععاملة من أهل تلك Gel)‏ 
وكات ad‏ بوسف BR)‏ القرمطى' Oe‏ ورجع القرامطة إلى جبل مسود. 
وما زالت الحروب.قائة فى أكثر الجهات وسحائب الفتنة ممتده فى أغلب الأوقات 
وفى هذه السنة كانت وقعة تاش "٩‏ الشهورة؛ وسببها أت القرامطة لما اشتدت 
ws‏ فى ناحية منوره Sen‏ هنهم على من حوطم الضرر؛ جع الناصر أجنادء 
وحشد قوّاده ‏ وم ell‏ بن این العلوى؛ وأحد بن مد انح ال(" وعبد الله 


pois 0) Р ot‏ — وه هن صعدة فى ألف وسبع‌اة؛ واجتمعت القرامطة 
...إلى эе. (398) ull‏ ا جید بن af‏ السوّری ad‏ بهم الى WE‏ من ناحية 
AH‏ وم sl)‏ سيجة Y‏ رجل؛ Waas‏ إليه من حدود ale‏ والترف» 


وحجة؛ QUE TS Ae,‏ وملحان' وسار بلاد المغارب, وأقبل الناصر it‏ فكإن 


.الشحاكى 8 (* ' 


») B T 
(Jen 

*!) Gemeint ist Jüsuf b. Ja*qüb al-Wardl, einer der bedeutendsten qar- 
rnatischen Führer, Er wurde in der Schlacht beim Berge Nugäs ım Jahre 
307 Н. getötet und sein Kopf nach §a‘da gebracht. Vgl. al-Labii, Fol. 58b 
und die Anm. 314, auch В. 05, Anm. 321. euh E a 

24) Nuğaš ist ein Berg. Er liegt im Zahir Biläd Наа, dem Vorlande von 
Biläd 55810. Vgl. Hamdánt, 112, 107 Siehe dazu al-Ijäda, Fol. 80b und al- 
Lahğî, Fol. 56b. 

?!) ‘Abd Allāh b. ‘Umar al-Hamdäni, der Verfasser der Sirat an-Nügir. 
Er war einor der beston Generäle und Stastsmänner an-Nügir's und hat sich 
in der Schlacht beim NujgàS besondors ausgezeichnet. Er hoiBi Ibn,'Urmar 


und nicht Ibn Mu‘ammar, wie in unserer Handschrift steht. Vgl. аар, | 


Fol. 38b, 560—672. 4 

316) Hilamlam gehört zu den höchsten Bergen in der Sarät al-Masäni‘, 
dem sechston Teil dor Gebirgskotto. Er Норі in Mihläf Agjäu (= Miblaf Sib&m) 
in dem CQobiot Zühir Наа. Vgl Hamdäni, 68, 23; 107, 10; 112, 18. 

21") Hufas ist oinor der berühmten Borgo Jomens. Er gehört zur Sarät 
al-Masäni‘ und zum Сомо, des Wadî 5 Vgl. Hamdäni, 68, 25; 72, 0; 
125, 8; Guaser’s Karto 43-490 307 L./16—169 30’ B.; siche auch Karte zu 
Kay, 43—44? 1,/15—169 B. 


4 


Ac 


أول قتال وقم بوم الأحد الثامن Doy ao‏ من شهر شعبان فى محل يعرف ببيت 
"ki‏ من الظهر إلى الغروب» JS‏ فيه جاعة من القرامطة؛ وف اليوم VI‏ 
وقم الحرب العظيم الذى аЙ‏ الله فيه جند الحق* وذهب الله بثور الباطل وزهق؛ 
ob‏ الجند الامامی قتلوا من هذه الطائفة الظالمة AT‏ لا حصرها المد 00 ولاينتهى 
صاحبها إلى عدد؛ حتی روى أن الدماء سالت» وسعم طا دوئ كدوى السيل. واستولت 
الساکر الامامية على ما جلبت به تلك الفرقة الغوبة من سلاح وغيره. 
Cl‏ بقيتهم إلى A‏ بالحظ الأخسر؛ فتبعهم جند الامام وحاصروهم حت зай‏ 
الهلاك“ e‏ إلى صاحب بيد“ وطلبوا منه النصر' d‏ عنهم شيئا؛ غير أن 
الاسر «عم» رأى الصلحة رفع الحطة عنهم . ولهذه الوقعة СДА‏ عروة القرامطة 
وكسربك شوكتهم " وخدت نار فتنتهم “ وا مد لله رب العالمين. 


ودخيلت سنة ۳۰۷ 


يتفق فى هذه السنة ولاف السئين الق بعدها ما بوجب الرقم إلى سنة ۳۰۹ 


وهخلت سنة ۳۱۰ 
فيا(" مات الامام الرتضی af‏ بن الهادی علیپ) السلام بصعدة ودفن فى 


,العدد (* 


218) Nach Wüsrenraro’s Vergleichungstabellen fällt der 28. سقكوة‎ 306 Н. 
auf einen Mittwoch. Nach al-Lahğî, Fol. 65a soll dieso Schlacht am Sonntag, 
dem 28. مه هڅ‎ 307 Н. und nicht 306 H., also ein Jahr später, gefochten worden 
sein. Dieses scheint die richtige Angabe zu sein, denn auch nach W'ÜsTEN- 
saup's Vergleichungstabellen war dor 28. Sabän ein Sonntag. 

219) Bait al-Ward (Rosenhaus) liegt in dem Gebiet Zühir Наба. Vgl. 
Hamdäni, 112, 10. 

820) Nach al-Lahfi, Fol, 66b, übereinstimmend mit WüsrENFELD's Ver- 
gleichungstabellen, war es Dienstag, den 1. Ramadàn 307 H. 

221) Es sollen dabei 48 garmntische 6 (Propagandaleiter) getötet wor- 
den sein. Vgl al-Lahgi, Fol 58b— 6598. 

эз) Dor Tod al-Murtadä’s trat am Sonntag, den 19. Muharram 310 H., 
ein. Vgl. al-Ifada, Fol. 59b; а-ар, Fol 40a. Dieser nennt aber nur den 
Monat. 


موت الرتضى 
محمد بن الهادى 


على عدن وحهاتها 


Alb ألى‎ els] 
القرمطی برکپ‎ 
المراق‎ 


11 
مسجد أبيه الهادى. وا بزل أخوه الناصر «عم» مجاهدا للظالمين' مثابذا للمعاندين 
dech‏ على كثير من البلاد؛ وسار إلى عدن فدخلها فى عانن «Lal‏ اصفهم Jel‏ 
ME‏ ودانت له أهل تلك الساحیة» وخضعت له الرقاب العاصية. وفى هذه السنة 
رم حرب پین د وأخيها وائلة ST Al‏ قثل فيه ЧӨЙ‏ رجل" بسبب جار 


لوائلة قتلته APs‏ 


ودخلت سنة ۳۱۱ 


وا یتفق فيها ما ينبغى ذكره. 


I Mua‏ نمض أبو طاهر القرعطی فى ай‏ فارس و ألف راجل واعترض ركب 
العراق؛ فأوقم " السيف فيهم' epos aa,‏ وسی النسوان وتمادى” فى 
الطغيان؛ alla‏ من سلم من القتل بالجوع والعطشش ف المفاوز فلم ينج إلا القلیل» 
وتركت صلاة ih‏ فى تلك الجهات؛ ونعطلت المساجد عن الراکم والساجد. 


Dua‏ اعترض أبو طاهر القرمطى الركب العراقی» كا فى العام الاضی» فوقاهم 
الله شره. ولا فاته ما بريد Ee‏ عطف من فاستباحهاء وفعل فى غيرها 
من بلاد العراق (396) УШ‏ تغضب الملك الخلاق' (ثم) توجه إلى Ze‏ وهو 


Е B ну. ?) B .وعادا‎ °) B Jul. 


зз) Vgl Ibn al-Aür, Bd. VIII, S. 107—109. 

9H) Vgl. Ibn al-Atır, Bd. VIII, 8. 117. T "^ 

за) Wio Ibn al-Alir berichtet, war der Einzug Abū Tähir's in Küfa im 
Jahre 319 Н. und nicht im Jahre 313 H., siehe daselbst Bd. УШ, 8. 114 
bis 116. 


AN 
D D 8 
مستقره. وكان الخليفة فى هذا الاوان القتدر العباسی؛ وكان ضعيف القلب واهی‎ 
۶ E 
امور ااس. وكان‎ d وجلست للنظر‎ (e zl uh والدته‎ 327) aL 2M) العزم‎ 
خطها على الكتب. وطمع فى دولة بنى‎ e) مقامها القضاة والکثاب؛‎ "eg 
5 D 

العباس كثير هن الملوك؛ حق أن ملك الروم طلب الخراج I)‏ من بلادهم. 

") B Ké, 

зм) Dioses Urteil wird klar und findet soine Bestätigung, wenn man sich 
an dio Verhältnisse seiner Zeit erinnert. Das Militär meuterte gegen den Kalifen 
oft, und verschiedene Generäle zeigten ihm Ungehorsam, wie al-Husain b. 
Hamdan, mit dem die Regierung der Kalifen im Jahre 303 Н. einen Kriog 
führen mußte, und Munis al-Muzaffar, bei dem der Kalif sich im Jahre 316 Н. 
entschuldigen lassen mußte und der zwei Jahre später den Kalifen sogar ab- 
setzte. Fernor befehdeten sich seine Staatsmänner und Minister gegenseitig. 
Sie inirigierten gegeneinander und ließen die Staatsgeschüfte Stantegeschüfto 
sein. Ferner brachen oft Unruhen aus, und der Pöbel elnpörto sich immer 
wieder gegen seine Herrschaft und setzte reinen Willen gegen den Staatswillen 
durch. An den Plünderungen nahm oft auch das Militär teil. Es kam so weit, 
daß die Reiterei im Jahre 316 11. selbst at-Turajja, das Schloß des Kalifen, 
plünderte und die Tiere des Parkes tötete. Das traurige Ende war, daß dor 
Kalif im Jahre 320 Н. getötet wurde, Vgl Ibn ul-Atir, Bd. VIII, S. 68—70, 
72, 81—90, 104, 108, 123, 131, 147, 178. 

917 Es wäre koino Übertreibung, glaube ich, wenn man dieso Periodo 
der Regierungszeit al-Muqtadir'a als Periode der Weiberherrschaft bezeichnete. 
Es war kein Wunder, daß ев во kam. Der Kalif bestieg ja den Thron als 13jäh- 
riger. Da fand seino kluge, machtgierige Mutter, Sagab, dio cino römische 
Sklavin gewesen war, Gelegenheit, die Herrschaft an sich zu reißen und ihren 
Willen in den staatlichen Dingen durchzusetzen. Auch als der Kulif älter war 
und die Dinge besser verstand, fand er sich damit ab und ließ dio staatlichen 
Angelegenheiten von den Weibern und sogar von den Dienern entscheiden. 
Seine Muttor war ja nicht allein. Ihre weibliche Umgebung, namentlich ihre 
Zofen, regierten mit. Diese Zofen waren eigentlich die ungekrönten Ноѓгіппоп 
des Staates. So ließ z. B. die Hofmeisterin Umm Müsä al-Qahramäna den 
Minister “Alî b. ‘Isä im Jahre 304 Н. absetzen, weil er sie oinmal nicht recht- 
zeitig empfangen hatte, als sie zur Beratung zu ihm gekommen war. Zwar 
hatte er sich boi ihr durch seinen Sohn entschuldigen lassen, aber das war 
ihr nicht genug gewesen. Umm Müsä ul-Qahramäna soll sogar den Kalifen zu 
stürzen versucht haben. Erwähnt sei ferner Zaidän al-Qahramäna, bei der 
die Minister wie “Ali b, dap und Abu ’]-Husain b. al-Furät in Haft saßen. Auch 
Tamil al- Quhramäna, cino Sklavin der Kalifenmutter, hielt regelmäßig Sitzungen 
ab, an denen die Minister, Richter und Gelehrten teilnahmen, und auf denen 
die verschiedenen Fragen und Anklagen der Elite gegeneinander entschieden 
wurden. Und so hatten dio Weiber die Macht in der Hand und lenkten das 
Schiff in falsche Richtung, bis es zu spät war. Vgl Ibn al-Atir, Bd. VILT, 
Б. 73, 76, 100, 103; at-T'anbih, S. 377, Z. 13—16; 378, 7. 19—15, 

зва) Vgl. Ibn al-Aitr, Bd. VIII, 8. 117, Z. 13—17. 


غزو ألى Alb‏ 
القرمطى مكةء 
ell adi‏ 

NP الأسود‎ 


ممه 


AA 


SN ٤ Ai ودخلت‎ 

فى هذه السنة acl‏ الق بعدها استفحل7”*” أمر ألى طاهر القرمطی؛ 
واشتدت وطأته على بلاد الاسلام؛ وقصد بیت الله الحرام» رح أهل مكة إلى 
الطائف وغبره. ولقیه( ژبوسف بن al‏ الساج فى عانین «(ЫЙ‏ فاقتتلوا Уз‏ شديدا 
> اتکشف القتال عن [ys‏ بوسف فانپزم عسكره؛ وكان أصحاب القرمطى 
дда. Hal‏ وتوجه بعد هذه الوقعة الى الرقةه ثم إلى سجارل" فاستأمن 
منه Leal‏ وأهل رأس toe‏ فقرد على كل شخص دبنارا(" خراجا يؤديه إليه. 
[وعاث فى تلك النواحی» وخافته الأعراب» وسام الناس سوء العذاب ثم ero‏ إلى 
الكوفة» وخرج إليه] بسر الحاجب فى جيش من بغداد؛ وم یلبث ya‏ أن هرش 
فى الطريق» فعاد إلى بغداد ومات "Te‏ 


ودخلت سنة SAY‏ 

فيا(" قصد d‏ طاهر الفرمطی مكة الشرفة فوافاها يوم التروبة» وأوقع 
باحجیج وقعة منکرة" وقتل منهم فى الحرم الشریف نحو ستة آلاف إنسان. داقتلع 
الحجر الأسود؛ وحمله إلى هجر. وقلع باب الکغبة الشرفة؛ وأمر رجلا أن аа‏ 


a) B .ولقاه‎ b) B oll. 
°) Bei Ibn al-Atir, Bd. VIII, S. 8 y 


mb) Ibid, S. 122, 124—128, 182—133; at-Tanbih, S, 380—387. 

мә) Jüsuf b, Abi's-SüX wurde verletzt, gefangen genommen und später 
getötet in dom Augenblick, wo er Befreiung durch den Nachschub aus Bagdad 
erhoffte. Siehe Ibn al-Aitr, Bd. VIII, В. 126, 126, 

mg Ibid. 126, 127, 

9) Vgl, Ibn al-Atir, Bd. VIII, 8, 132, 

9" Nach Ibn al-Atir, Bd, VIII, 8, 192 soll er unterwegs Ende Rama. 
dün 310 H, gestorben sein, bovor er in Ва айа ankam, Die Trupponführung 
übernahm dann Hürün b. Garrb, der Vetter dos Kalifen (Sohn des Onkels 
mütterlichorsoits), der ohne Kampf nach Bagdad zurückkehrte, weil dio Qur- 
maten plötzlich don Kampf aufgegeben hatten. 

з) Ibid, H 103. 


٩٩ 

ليقتلع الميزاب فسقط ذلك الرجل وهلك فى الحال لعنه al‏ وخرج إليه أمير 

مكة ۱" فى جاعة من الأشراف؛ فقتلهم عن آخرم» وطرح جثت القتلی فى زمزم؛ 

دمنهم من دفن فى السجد امحرام» وانتهب كسوة الکمبة» وأخرب دور مكة. ولا 

بلغ (ذلك) عبید الله المهدى لامه(۳" وعثفه وقال: الآن حققت علينا اسم الكفر؛ 

وأمره برد الحجر إلى موشمه؛ فقيل АЙ‏ رده“ وقيل إنه استفداء بعض العباسية 
بدرام وأرجعه إلى موضعه بعد نيف DA дез‏ 


۳۲۱۸ AL ودخلت‎ 


م أقف على ما اثفق فى هذه ДЫЙ‏ 


ودخلت سنة وام 
Li‏ ظهر رجلان من القرامطة فى الجهة clus Al‏ عليها على بن الفضل؛ 
وملکا قلمة شکم N)‏ فوجه إليها آسعد بن ألى يعفر جيشا فقتلوهماء واستولوا 


على ما معهها. 

*( B .كم‎ 

зи) Amir von Mekka war damals Muhammad b. Татай“, der unter dem 
Beinamen Ibn Muhlid bekannt war. Vgl at-Tanbih, 8. 385; Ibn al-Atir, 
Ва. VIII, 8. 153. 

зә) Das bestätigt die Beziehung zwischen ‘Ubaid. Allāh al-Mahdi und 
Abü Tähir als seinem Propagandisten, was dem Verfasser den Anlaß gibt, die 
Fetimiden als Qarämita zu bezeichnen. Vgl. S. 10 des Textes, Anm. 22. 

а) Die Qarmaton von Hafar brachten den schwarzen Stein im Du ’l- 
Саа 339 Н. an Ort und Stelle zurück, d. h. erst nach 22 Jahren. Sie taten 
ев auf den Rat der Fätimiden im Majgrib hin, ohne cine Gegenleistung von den 
Muslimen zu bokommen, Die Regierung von Baġdād hatte vorher dio Rück- 
gabe dos Stoins verlangt und dafür cine Summe von 50000 Dinaren geboten; 
die Qarmaten aber hatten das Angebot zurückgowiesen. Abū Tahir selbst, 
der den Stein herausgebolt und mit nach Haar genommen hatte, war damals 
schon lange tot. Er starb im Ramadan 332 Н. Al-Anba’, Fol 41a moint, 
Abü Tähir soi im Jahre 331 H, gestorben. Vgl. Ibn al-Atir, Bd. УШ, 8. 311, 
365; Ibn Haldün, Bd. IV, 8, 89; al-Anbä’, Fol. 42a. 

937) Vgl. Hamdänt, 78, 10; 86, 16, 21. 


قتل القتدر 


ظهور دولة 


بف بوبه 


8 
موت عبيد الله 


T 


۷ + 


ودخلت سن ۳۲ 

JA Les‏ المقتدر Je) „ul‏ بد مولس الخادم' وقام هله الفاهي. وق 
sch‏ ظهر على بن بوبه( الدیلمی بفارس؛ وصاد أمى بنى العباس je‏ بد "Уй‏ 
من بعده. وكان من أخبارم ما هو مذكور مشهور فى كتب الاخبان فلا حاجة إلى 
TEC‏ مخرح بنا عما نحن بصدده من ذكر ما تعلق باحوال اليمن. 


۳۲۱ А ودخلت‎ 

SN فيها شیء بوجب‎ EA 

(40) فیها مات عبید الله (۳" اللقب بالمهدى أول الدعاة العبيدية النسویان 
إليه. وموته اف يقیة من أرض الغرب. وقام بعده ولدهآپوالفاسم الملقب adi Ад‏ 
وف بوم uM‏ الشامن عشر من حمادى Da V‏ من هذه | а)‏ مات الامام 


5) B. الاغر‎ ol, 


398 Er wurde am Mittwoch, dem 27. Sawwäl 320 Н. getötet. Vgl at- 
Тат, 8. 377; Murüg ad-Dahab, Bd. VIII, S. 248; Ibn al-Atir, Bd. УШ, 
B. 178—180. 

0%) Ibid. S. 197 ff. und as-Sultik von al-Magrizi, 8. ۰ 

мо) ‘Ubaid Allāh starb Mitte Rabi‘ I. jenes Jahres, als 63 jähriger, naoh- 
dem er seinen Nachfolgern ein mächtiges Reich geschaffen und mehr als 24 Jahre 
rogiort hatto. Vgl Ibn al-Atır, Bd. VIII, 8. 212; Ibn Yaldün, Bd. IV, S. 40. 

M!) Auch nl-Lah£I datiort den Той des Imäms Ahmad an-Nägir genau во 
wie unser Verfasser, Gumüd& II. 822 XX. Dagegen gibt al-Ifäda das Jahr 315 Н. 
Dus ist unwahrscheinlich. und stimmt. ‘außerdem nicht einmal genau zu den 
sonstigen Angaben der Ifäda. Es heißt nämlich darin nach der Angabe des 
Тойовйафитан? „sobre Bogierungsdauer war ungefähr 13 Jahre gewesen.“ Aber 
wut босно оп Boito steht: „or (an-Näsir) habo die Staatsgeschäfte von seinem 
Bruder Muhammad im Safar 301 H. übernommen, was die anderen Autoren 
auch sagen. Also müßte die Rogierungsdauer von an-Nägir nach den Angaben 
der Губада selbst wenigstens 14 Jahre betragen heben. Hier muß man auch 
berücksichtigen, daß ol. 1/۶14» bei der Angabo dos Todesdatums nur die Jahres- 
zahl 315 H. angibt, ohno den Monat dabei zu nonnen. Deshalb könnte man 
auch annehmen, or könne im Muharram, dem 1. Monat des angegebenen Jahres, 
gestorben soin. Denn wäre seine Rogierungszeit 13 Jahre 11 Monate, d. h, 
ungoführ 13 Jahre gowesen. Vgl ай-7/ййа, Fol. 00b; al-Lahßi, Fol. 40a. 


۷۱ 
الاسر لدین الله أحد بن الهادی үе‏ السلام. ودعال” عقیب موته ولده بحيى بن موت الناصر 
أحد؛ وعارضه أخوه القاسم بن أحمد الملقب بالختار“ والحسن بن Зад tari‏ 

آامهم من الفتن را حروب ما يطول شرحه؛ bÍ‏ نشير إلى طرف ла‏ 


*) в BI 


الفهرست الأول 


aL‏ الأشخاص والقبائل والأمم والجماعات والکتب 


| 
БАЙ‏ یف ۰.. ۰۲۱ ۷6۰۷۲ ۰۷۵ ۳ AYA‏ ۳۹ 
آل تعفر ۰.۰ ۰ ۰۱۸ WA Wo YA YAYO‏ 4۵0۲۷ 
الإباضية ... ٩‏ 
إبراهيم ابن el‏ الدعام ... ۵۸ 
eala]‏ بن اسماعل بن ٩۳ ..: ulli‏ 
إبراهیم بن خلف Damien,‏ 
إبراهيم بن على ... 4١‏ 
إبراهيم بن ان بن السين العلوى өд...‏ 
M‏ 
إبراهيم بن Aë‏ الرملی ... ۵٩‏ 
إبراهيم بن محمد بن زياد тү...‏ 
إبراهيم بن محمد чт... Жш!‏ 
A ol‏ الد б...‏ 
ان A‏ الفوارس ... ٠۰‏ 
ان سطام ... ۱٩‏ 
ابن جاح (راجم عبد الله بن (ОЖ‏ 
ابن الدعام oA «9А...‏ 
al ol‏ الروية (أبو المشيرة أحد بن حمد) 
£A Y uu.‏ 
ابن عباد arl)‏ بن عبد الله) ... ۰۲۰ ۳۳ 
رن على بن الفضل ... ٦۳‏ 
ابن الفضل (راجم على بن الفضل) 


Nee Geh ان محفوظ‎ 
e 


од «оү co... والحسين)‎ otia) eel H 


ایا يعفر (أسعد وان vo ... (ols af‏ 

آناء عفر Yo...‏ 

أبو um Au,‏ بن عمد الضحاك الهمدالى ... 
٩‏ ۱ ۹۶ 

أبو الحسن القرمطى ... ٤٢‏ 

أبو الدقيش ... ۱۳ 

أبو الروبة الأحجى (راجم ابن Al‏ الروية) 

أبو زياد (من آل طريف) ... " 

۵۸ ۰۱۱ ... (القرمطى)‎ AR) سعيد‎ al 

ол... النای‎ get بن‎ ОМ. alb أبو‎ 
"A كك‎ 

... (عبد الله بن بشر بن طريف)‎ tabil d 
UE ۰۷۲۲ ۰۲۷۲ ۰۲۱ ۰۲۰ NA NA ۷ 
YA ۰۲۸ ۰۲۷ су ٥ 

۱۰ ۰.۰ (айй من بلدة‎ Jes) مر‎ al 

4۳ ۰.۰ سلامة)‎ A الناخی (ابن‎ rell d 

أبو القاسم (الشريف؛ من آولاد Ae,‏ بن Jl‏ 
vy ... (Jb‏ 

آبو القاسم القائم Ah‏ الله .۰۰۰ ۷۰ 

أبو القاسم القرمطی ... ۳۲ 


VA ... عشرية‎ У 

٩ ... بن ثور‎ Al 

٠٢ ۰۰۰ بن محمد (من ولد المباس بن على)‎ url 

۸ ... Al محمد‎ url 

أحد التاصر ابن الهادى ... «on cov «AV‏ 
ام Oe con co)‏ دو نند د 
ү\‏ 

أرحب بن الدعام ... ۱5 

إسحاق بن إبراهيم بن محسن بن زياد al)‏ 
الجیش) ... ۰۳۷ £ | 

Ae FRE‏ ۱۰ ۲۵ هدند د 
«of ۰۵۲ «EA ٤۸ «fo «tt‏ هف cY‏ 4" 

الأصابح ... ۰ 

أصحاب الموالى ... 4۳ 

Yo Y ۰۷۱ ... iR أصحاب‎ 

۱ ... 9 

أمير مكة (محمد بن إسماعيل بن لد) nn...‏ 

٥٥ ... дуй Jal 

آهل بیت زود ... ٥١‏ 

اهل ار ... ۹ 

м... оф آهل رأس‎ 

آهل صنعاء ... 4۷ 

آهل الطائف ... MA‏ 

آهل عذر 

أهل مكة ла...‏ 

] م 

... نجران‎ Jal 

٠١ ... وادعة‎ gal 

А... gl اهل‎ 


bA 


ҮҮ 


بدر الحلى N...‏ 

۲۱ ... (للقبيلة والجهت)‎ JS 

بنات على بن الفضل ... ٠۳‏ 

نو الأزهر بن عبد الرحن ۰۰۰ ۳۷ 


оү «о. «64 ۲ AA «Ау... الحارث‎ у 


ur? 


پو حبش ...٥ه‏ 
يتواخلف ... ۳۵ 
بنو رسعة ... ۱٩ ١٥٤‏ 
لو زیاد ... مه 
نو سلیمان (من همدان) ۰.۰۰ WM‏ 
بنو شاور ... وم 
شو gen‏ ۰.۰ ۰۱۰ ۱۷ 
у‏ قطيمة ... ۸ 
See‏ الزمن فى آخبار اليمن (کتاب) ... ٨۸‏ 
3 

جمفر بن محمد بن آحد الناغۍ ... ۰4۱ 4۳ 
٩۳ ... U un‏ 

ZK 
N... المجورى‎ 
۹٠... البغدادى (البعدانی)‎ As) Al الحسن بن‎ 
үү... بن امد (ابن الناصر)‎ о 
o ... ОШ d حسن ابن‎ 
e£ ... اللاحف‎ Al حسن بن محمد بن‎ 
4۸ ... الحسن بن كانة‎ 
.. الحسين بن على‎ 
۷ ... الب‎ 
الحكمى)‎ ме A الحكمى (راجم الفظريف‎ 
v^ ... од 


YA cya. 


ү 


۲۷ ... cA b بن‎ oed t 
۳٣ ... سنحان‎ "T 
خفتم (راجم على بن الحسين بن خفتم)‎ 
ҮҮ... الهادى (كتاب)‎ D E 3 zo- 
٤١٤ ... خلثر‎ 
© Ao ۰۲۲ ۰ (ie, خولان (اسم للقبيلة‎ 
OT AY ٢ ٢ (440 DÉEN شاكر‎ ۵۲ ۰1۱ ۰۱۲۵ ۰۲۰ ۷۲ ۷ 
ө... ENT N ... خولان المالية‎ 
A 
ص‎ 
1 «е... زید (إسحاق بن زیاد)‎ uno о... Рет دارم‎ 
تل وساد غه‎ ۰۵ ١٤٧ ۰۱۳ ۰۹ ۰. الدعام بن إبراهیم‎ 
v... 4 ۵۲ 6۸ eat ۰۲۱ ۰۲۰ AA ۷ 
v. ... صلاح الدين بن أيوب‎ ҮҮ... "PNE 
٩ ... مالك‎ A السّیدی ... ۵۲ السك‎ ә 
| <3 ... دهمة (للقسلة وللجهة)‎ 
De " ; 
w- чу ° oon الصا‎ H دول‎ 
بن عبد‎ ан جفر‎ al الاك (راجم‎ Боты 
e эў... دولة القرامطة‎ 
LG Al 
3 Í A 
ند هند تنا‎ ۲ LL الطبربوث‎ EN мл... Ut ذو الطوق‎ 
b ý - 
EUER LEE 
57 ... (الركب العراقى)‎ IE 
e 


3 ې 
صاد بن عبد الله ... ۵۹ 


زکروه الترمطى ... m"‏ 
4555 القرمطی ^£ عبد АН‏ بن A Ae‏ الحجاج У‏ ... 


MEAM ipi 
мА عبد الرحن‎ M ۰.۰ السیم‎ 
٤١ ۳ ۰.۰ А بن مروان‎ ууй عبد‎ ол... سمید ين حسن الجا‎ 


оү... Ae dl A sl .عبد القاهر بن‎ (Ab d سليمان بن حسن (راجم‎ 


عبد الله بن Al‏ الارات ... ۹ه 

عبد الله بن Ae dl‏ ... ده 

عبد الله بن جراح ۰.۰ 0۲۲ oo «А «үе‏ 
عبد الله بل الُسېن. . YT YENA AY.‏ ۰۲۱ ۳۲ 
عند الله بن حر ... ٤‏ 

عبد الله بن Ау‏ اڄجوری ... 5١‏ 

Ae‏ الله (عامل الهادی) ... . ه 

عبيد الله المهدى .. 
المبيدی ... 4ه 
عثمان بن ٣٣ ... (iT) art‏ 4۷ 
es‏ بن ساج (عامل المرمين) ... avv‏ 4ه 
Ko‏ هيدان ... ١ ٩۳‏ 

العلوى البصری ... ۱۱ 

على بن أى طالب ... vA‏ 
PH‏ 

على بن جمفر العلوی ... 4۸ 


ү. «л cof ۸ ۰ 


على إن حسين بن کم evt NY ON ٩‏ 
«Yo‏ دي 


YA NV ٤٤ ... على بن سلیمان‎ 
£N. ۰۱ 4۰ YA ۳۸ ... على بن الفضل‎ 
480 ۵] لاف‎ соу ۰۵۱ {А ci бо ۶ 

"^ «WX قبي‎ «0A 

على بن محمد العلوی ... ٠٢‏ ۵۷ 

z 2 ^‏ 
Af‏ بن محمد الكراشى الم ә...‏ 


d 
че... الغطريف بن أجد الصائدى‎ 
49 ۰4۱ ... (ме الغطريف الکمی (ابن‎ 


à 
۷۱ ... القاسم بن أحمد الختار‎ 
العلوی ... ۷ه‎ Aë القاسم بن‎ 
Ve... القاهر‎ 
٩۰ ... قبائل همدان‎ 
чү... سفر‎ dl بن‎ dl قحطان بن عبد‎ 
. . . القرامطة‎ 


EA de خف‎ co™ وه ده‎ KA mani 


«£o ۰۲۷ (YE ۰۲۲ ۰۳۲۰ ۰ 


“Mo «M OO Ou 


القرمطى ... 


۵۱ «£o ٤ 


3 
كسوة الکمبة М4...‏ 


t 

۷۰ ... pi مؤنس‎ 

محمد بن ari‏ الأعجم ү...‏ 

Yo. الظلمى‎ As) d حمد‎ 

о... dl درهم‎ d محمد‎ 

حمد بن الدعام од «ә...‏ 

محيد بن عيب الله العلوق ... ۱۳ ۲۰ 

محمد بن على oY ... ball‏ 

aa ۰۱۷ M ۰۰.۰ تضی)‎ M) محمد ابن الهادى‎ 
۰4۷ ند‎ OV ON ند هد‎ OE ۰۲۳ ۰ 
“ә دت‎ ۰۵۲ CEA ۸ 

مختصر الأسباب (کتاب) ۰۰۰ ۷ 

مذهب الشافمی оо...‏ 

الرتضی (راجع محمد ابن الهادى) 

مروج (قائد قرمطى) eV...‏ 

٣۳٣ NA ۳۰ ۲۵ ... المعتضد الساسی‎ 


JUI الفهرست‎ 


۷٦ 


القتدر ON .. Nem]‏ ملا 


Jace: e ent en a الکتفی‎ 


٥۹ «oA соо... (45) t) ملاحظ‎ 

ملك الروم ... w‏ 

منصور بن حسن ... ۰۳۸ ۵٥ EV ٠٤ A‏ 
الهدی )45 القداح). د NK‏ 

44 ... lez الیب‎ 

موالى يی عفر ... £A‏ 

یمون القداح ... ۸ YA‏ 


d 
الناصر (راجم آجد الناصر ابن الهادى)‎ 


جح بن جاح ... ۳۷ 
نساء الفرامطة ... 6۵4 


نصر الحاجب А...‏ 


الهادی الى الق el‏ بن السین) ... ۷ 


AV AT ۵ ЛЕ ۰۱۳ ۰۱۲ ١١٣ А ٨ 


۰۲۱ ۰۲۵ ۰۲ ۰۲۲ ۰۲۲ هد‎ ۰۲۰ AA ۸ 
۰۳۵ ۰۳ هد‎ CN ود‎ OC: „ҮА ۰۲۸ ۷ 
А «£A «£V «£o LEN th EN ۹ 


۰ لأف ۵۲ 


و 
والدة القتدر ... ۷“ 
وجوه بنی الحارث ... ۷ه 


وجوه تجران ... oV‏ 


` وصیف مول الكتقى ... سا 


4 ... نفاش‎ Ai. 


ی 
٤٤ ... QAU‏ 
d‏ (اسم للقبيلة бе‏ ... ۱۰ 
خی del‏ ... ۷۱ 
e‏ بن المسين بن القاسم (راجم الهادى) 
TII‏ بن ألى МА... cl‏ 
پوسف الوردى الترمطى ... 54 


TEE фу أكة‎ 


qe dA ... 


Ke 


٠٢ ... Nils 
MA ۰ ياب الكمبة‎ 


aen ۱۱ ٩ ... البحن‎ 


оү... رات‎ 
ve... يرط‎ 
۱۱ ... البصرة‎ 
vos. ЖЫЙ 


vi... dia 
AA ى عض عت‎ ... Au 


بلاد الحجاز (الحجاز) 
بلاد الدعام ... бо‏ 
بلاد الشرف الأسفل ... > 

4 ... dal بلاد‎ 

۵۹ ۸ ۰ 3de بلاد‎ 

بلاد المراق (العراق) ... Ye ٩‏ ۰۳۳ 1 
بلاد مراد ... ۵۷ 


اا" cof WON‏ قا 


بلاد مرهة ... oY‏ 
بلاد المغارب ... МЕ ٤٤)‏ 
لاد المناخى о...‏ 


eV ۷ 5 لاد هم‎ 
d وادعة‎ o» 


{+ «A... e بلاد‎ 


لاد حض Оо...‏ 


Ya.. AJ) بندر‎ 
. البون‎ 


NE .‏ ۱۵ ۰۲۱ په 


dr ۳۲ ۳۱ ۳۰ «ҮА Y ... پیت پوس‎ 
۳ 

од ... ارام‎ Om 

٢ с بيت‎ 

ست ذخار oY‏ 

بیت زود ... ٩٩ ۰۵ M‏ كم 


"No... ااورد‎ c 


(r 


үч... e 
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YN 


ت 
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E 
to ... جامم صنماء‎ 
١٢ ... الجائرة‎ 
м... Ж 
٠۹ ... зз جبل‎ 
دُخار‎ ke 
٩۳ ... چبل شظب‎ 
۵۷ ... جبل ملح‎ 
4۷ ... ملحان‎ ke 
YA ... ألم (راجم نقم)‎ Je 
۵٥ ... هم‎ de 


éo «£X ۶ ۰ 


оо 64 ... الد‎ 
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0 ... Ee 


الحجاز (راجم بلاد الحجاز) 


"EN ۰ ... do 


و ٨‏ 
المجر الاسود 
حجور "e «04 LL.‏ 


ue. Bier‏ )سا 


TA ۸ ۰ 


WEN... حدقان‎ 
“٦٤ ... Ay حدود‎ 
۵۷ ... حریب‎ 


4۳ ... LE e حصن‎ 
4٠ ... АЙ حصن‎ 
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ле... ماش‎ 
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AA ۰۱۵ ... حملة‎ 
٤٣ ... هس‎ 
٩۱۳ oh «(21 Einf.) ... لعوث‎ 
۲۷ ... الود‎ 
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vA ۲۸ ... ЖШ درب‎ 

YA oh... درب القطيع‎ 

الدرب من يی ربيعة (درب بى رييعة) ... ۱۷ 
دمشق ... ۲۷۲ et‏ 

دور العلوبيت صنماء ... 4٩‏ 
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۱٩ ... ذحول‎ 
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٣٢ ... is)! 
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رداع : ۸ مه 
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H 
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السرار ... ۰۲٩‏ ۳۰ 
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... ХЫ 
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۲۰ ٩ 
££ ANY N Lu. 


YA 


عدنان ... 4۷ 
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المصیات d МЕ‏ 
عضدان ya‏ 
YA ۰۲۷ ... Je‏ 
مان ف د 
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dual‏ ... 4 
عنس ... ۲ 

3 
wo... غلافقة‎ 


wo. غيمان‎ 
ف‎ 
۱٩ ... ول‎ 
3 
wW. القاع‎ 
ов... دم‎ 
А... Kai 
2) 
۳٣ ... وة‎ 
Yo . كتاف‎ 
٩۷ ... كحلان‎ 


£V ٤٣٤ ... الكدراء‎ 
... الكوفة‎ 


"A 0 ۰ 


£ ۰ асу 


: 


«00 ۰۵۷ «fA гҮ {с «£A 


D ۵۸ 


مراد aa)‏ وللجهة) ۰ A‏ 
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e... 
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-70- 


"e CM ۵) e£ ۳۹ ... مسور لاعة‎ 
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مسورة . 


to .. 


N. 


الشاحيط ... 1۷ 


۱٩ ... معاش‎ 

مشوط ... ۱۰ 

v. فصر‎ 

مطرة . ۵ 6۸ 
الطلاع . Yo‏ 

المغارب ... ۷ع 

مكة ... ۲ وى "A of‏ 
ملحان .. 4ه 

من ... 6۳ 


66 ۰۵۲ ۰:۱ ۷ 


W OW دس‎ LL, 


۵۵ ... مور‎ 
э 
p re Gest int 
54 ... مسور‎ ial 
٥١ ... جد الضين‎ 
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۱۵ ... ar Lë 
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tv ... оба 
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oV. ANA ۰۳۵ ۰۲ (1 
و‎ 
ЧА ۳۵ ... وللجهة)‎ Aa) وائلة‎ 
£v... AE ls 
ҮҮ... ورافين‎ 


درم 


ورور ... ۴۳ء ۳٦‏ 


وسحه ۳ \ 


ی 
بافم (للقببلة وللجهة) ... 4۱ 
يكل (لقبيلة YO ... (ей,‏ 
المن ... ¥< Мо WE or AY eNe «A‏ 
cdf ف٠ ct PA ۰۳۸ ۰۲۷ vn‏ ده 
5 
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F. Bezeichnend für die Handschrift sind: 


a) gewisse Schreibungen, in denen E statt J erscheint, z. B. 


ab د‎ statt oca m 8. 15; oder Eé statt E 8. 67; oder Kl 
statt nes S. 18; oder umgekehrt gelegentlich ض‎ statt b, z. B. кы, 
Statt 1: S. 15; oder e statt Sch S. 31. 

b) Formen wie c statt c S. 9, 11 et passim. 


D D D ° Kë 0 D 
о) Semantische Besonderheiten wie لم سعده‎ im Sinne von 


al) على‎ Um i S. 46 und iis im Sinne von Ka B. 3b, 53. 
d) Gelegentliche Anwendung der البراغيث»‎ (3 4 | id». Die Hs. sagt 
also: الباقون‎ 15535 statt الباقون‎ ^3 » (8.19) oder 1g تلك‎ Jal فاستىشروا‎ 


anstatt igh اهل تلك‎ ld (8. 21). Im Falle a) und d) wurde die 
übliehe Schreibweise in den Text aufgenommen und diejenige der 
Handschrift in die Anmerkung verwiesen. In den Fällen b) und c) 
hat sich der Herausgeber an die handschriftliche Überlieferung 
gehalten, jedoch auf das Besondere des Ausdrucks aufmerksam 
gemacht. 

G. Die Nummern der Folioseiten der Handschrift sind durch in 
( ) gesetzte Zahlen im Texte gegeben. 

H. Geographische Namen findet der Leser im alphabetischen 
Verzeichnis II, alle übrigen im Verzeichnis I. Namen, die sowohl 
für Stámme als auch für Gebiete gebraucht werden, sind nurin dem 
Verzeichnis I aufgeführt, doch ist dabei jedesmal vermerkt, daß sie 
auch für Gebiete gelten. 


er ۰ حم‎ 


10. Grundsätze der Edition. 


A. Der Herausgeber hat den Text, den unser Geschichtsschreiber, 
wie oben erwühnt, sozusagen in einem Atemzuge, ohne irgendwelche 
Einteilung vorzunehmen, niedergeschrieben hat, in drei Teile geteilt: 

l. al-Hädi ila'l-Haqq und die Ereignisse seiner Zeit, 

2. Muhammad al-Murtadä und seine Regierung, 

3. Ahmad an-Näsir und seine Zeit. 

Von einer weiteren Unterteilung des Stoffes hat der Heraus- 
geber abgesehen. Es geschah einerseits, weil der Gesamteindruck 
der Handschrift möglichst gewahrt bleiben sollte, andererseits, weil 
selbst die vom Herausgeber getroffene Einteilung nur mit gewissen 
Bedenken vorgenommen werden konnte; denn die drei Abschnitte 
enthalten bereits manches, was streng logisch genommen über den 
durch die Überschriften gesetzten Rahmen hie und da hinaugreicht. 

B. Der Herausgeber hat am Rande des Textes stichwortartige 
Inhaltsübersichten gegeben. Aus ihnen ist das am Ende beigegebene 
arabische Inhaltsverzeichnis zum Text hervorgegangen. Abgesehen 
von den unter A erwähnten Überschriften, die den drei Teilen vor- 
gesetzt sind, ergibt sich eine natürliche Gliederung durch die ständig 


wiederkehrende Formel ... its .ودخلت‎ Diese Formel erscheint in 
unserer Ausgabe stets am Anfang einer Zeile und ist durch den Druck 
hervorgehoben. 

0. Durch ( HI sind Worte bzw. Satzteile gekennzeichnet, die 
der Herausgeber hinzugefügt hat, um den Zusammenhang herzu- 
stellen ; durch [ Т) &olche, die der Schreiber an den Rand gesetzt 
hat, weil er sie im Texte versehentlich ausgelassen hatte. 

D. Offensichtliche Verstöße gegen die Grammatik und sonstige 
sprachliche Fehler, insbesondere auch solche orthographischer Art, 
wurden bei der Herausgabe im Text beseitigt und die Verbesserungen 
durch F'ußnoten als solche gekennzeichnet. Die heute übliche Schreib- 
weise "wurde einheitlich im ganzen Text durchgeführt.?) 

E. Die Handschrift bringt Namen oft in verschiedenen Formen, 


z.B. الفضل‎ © | neben بن فضل‎ | oder ثافت‎ neben — AV). Bei der Heraus- 
gabe wurde in solchen Füllen nur eine Form beibehalten, z. B. 
ابن الفصّل‎ und .اثافت‎ 


2 Sieho S. 13, 53 des Textes. 
£) Siehe B. 41, 51 des Textes. 


з) 2. В. & für 4 مخاريةء‎ für هذا , محارت‎ für هذى‎ usw. 
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gie die verheerende Not bekämpfen und ihre allgemeinen Verhältnisse 
bessern konnten. 

4. Daß die Bewohner von Şa‘da, die Banü Fuiaima, diejenigen ge- 
wesen sind, die es unternommen haben, die Rückkehr al-Hädi’s nach 
Jemen in die Wege zu leiten.!) 

5. Daß damals Aufstände und Unruhen in Jemen und *Ümàan 
herrschten: in “Umän mußten die abbassidischen Truppen gegen die 
Ibäditen kämpfen ; in Jemen aber war es noch schlimmer, die Stämme 
bekriegten sich gegenseitig. бап” wechselte dauernd den Herrscher, 
und die jemenitischen Fürsten wie د‎ B. ad-Diām und As'ad b. 
Abi Ja*fur al-Hiwäli lebten oft in Unfrieden mit dem abbassidischen 
Statthalter und miteinander. Eigentlich waren damals Aufstände 
und Unruhen der herrschende Zustand in allen Teilen des abbassi- 
dischen Reiches, in Jemen wie überall anderswo auch, nur mit dem 
Unterschied, daß uns, wie oben gezeigt, die allgemeine arabische 
Literatur nichts über die jemenitischen Ereignisse, überliefert. 

6. Daß die Jemeniten sich gezwungen sahen, einen Mann von 
außerhalb zu rufen und ihn als Herrscher über sich zu setzen, um 
das in Jemen damals herrschende Elend zu beenden und die Verhält- 
nisse daselbst zu bessern. Sie wählten für diese schwierige Aufgabe 
den berühmten *Aliden al-Hädi, weil sie in ihm die geeignete Per- 
sönlichkeit erkannt hatten. Al-Hadi leistete ihrer Einladung Folge 
und entsprach — wie unser arabischer Text zeigt — durchaus den 
in ihn gesetzten Erwartungen. Er stiftete unter den Stämmen Frieden, 
bekämpfte siegreich die Unsitten und die Unruhen, verbesserte die 
soziale und die wirtschaftliche Lage, regelte die Beziehungen zwischen 
den ,,Ahlu'd- Dimma", d.h. den christlichen und jüdischen Schutz- 
genossen, und dem Staat sowie die zwischen ihnen und den Gläu- 
bigen, seinen andern Untertanen, hob den moralischen Zustand unter 
den Jemeniten und gründete seine Dynastie.?) 


1) Sie waren und sind immer noch die treuesten Anhänger dor Zniditon 
in Jemen. Auch früher, in der Regierungszeit al-Ma*mün's, waren die 6 
Futaima den “Aliden freundlich gesonnen und standen auf ihrer Seita gegen 
al-Ma’mün. Damals standen sie gegen die abbassidische Rogierung dem Ibrāhīma 
b. Müsä b. Ga*far bei, dem Vortreter des “lidischen Imäms Muh. b. Ibrühim 
b. Zaid b. ‘Alî in Jemen. (Vgl. al-Anba’, Fol. 22b.) Dadurch wird deutlich, 
warum Bodo, zu allen Zeiten das Bollwerk der Zeiditen in Jemen ist. Dor 
jüngste Beweis sind die Eroignisse im Jahre 1034, als dor Krieg zwischen 
dem Imäm Jalıjä und Ibn 88660 ausbrach. — Auch darf nicht vorgessen werden, 
wio günstig für Angriff und Verteidigung Sa'da gelegen ist. 

2) Sie herrscht bis heute, also seit mehr als tausend Jahren, solbständig 
in Jemen. 
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Im Ğumādāä П des erwähnten Jahres zog al-Hädi mit einem zahl- 
reichen, aus Haulän und anderen Stämmen bestehenden Heer nach 
Nagrän. Unterwegs begegneten ihm Leute von Wädi‘a, Säkir, Јата 
und al-Ahläf, hießen ihn freudig willkommen und huldigten ihm. 
Zu dieser Haltung wurden sie bestimmt durch die vielfachen Schrek- 
ken der Kriege zwischen ihnen und den Banu’l-Härit, den Bewohnern 
von Naßrän, wo er mit den Banw’l-Härit. zusammentraf und zwischen 
ihnen und ihren Feinden Frieden stiftete. Er nahm ihnen das feste 
Versprechen ab, zusammenzuhalten und Zwietracht zu vermeiden. 
Die Leute huldigten ihm, und dank dem göttlichen Segen, der auf ihm 
ruhte, kamen ihre Angelegenheiten in Ordnung. 

Danach zog er nach Hağar und blieb dort, bis sich die Unruhen 
gelegt hatten und die Grundlagen des Friedens gefestigt waren. Darauf 
kehrte er nach Sa‘da zurück und schuf eine Regelung für die christ- 
lichen und sonstigen Schutzgenossen (Ahlu’d-Dimma) in Nağrān. 

Dem Vertrag zufolge mußten sie von dem, was sie von Muslimen 
gekauft hatten, den Neunten abgeben, was sie aber in der Vor- 
islamzeit erworben hatten, war von dieser Abgabe befreit. Außer- 
dem erneuerte al-Hädi für die Bewohner von Naßrän, Sa‘da und von 
allen Orten, die er erobert hatte, die Verpflichtung, die Kopfsteuer 
(Gizja) zu entrichten. 


b) Kommentar. 


Diese Übersetzungsprobe zeigt, wie in Jemen und in den an- 
grenzenden Gebieten die Verhältnisse damals waren, die bis heute noch 
im allgemeinen ziemlich wenig bekannt sind. Sie zeigt auch die Ar- 
beitsmetliode unseres Geschichtsschreibers. Aus der mitgeteilten Probe 
läßt sich folgendes entnehmen: 

1. daß bei den Jemeniten völlig undisziplinierte Zustände herrsch- 
ten: sie leisteten den Geboten al-Hädi’s keine Folge, ja handelten 
diesen zuwider, obwohl sie al-Hädi aus dem Hifäz nach Jemen ge- 
rufen hatten. 

2. Daß al-Hädi mit dem festen Willen gekommen war, Ord- 
nung in Jemen zu schaffen: er hätte sonst nicht die Rückkehr nach 
dem Hiğaz dem Aufenthalt bei den undisziplinierten Jemeniten vorge- 
zogen, als sie ihm gegenüber ungehorsum waren. 

3. Daß die Not in Jemen nach dem Abzug al-Hädi’s — eben 
durch die Unordnung und als Folge der gegenseitigen Kämpfe — 
sehr groß war, но daß die Jemeniten sich gezwungen sahen, al-Hädi 
wieder nach Jemen zu rufen und ihm erneut Gehorsam zuzusichern, 
Er sollte Ruhe und Ordnung in ihrem Land wieder herstellen, damit 
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(Dies ist) ein Stammbaum, gleichsam beleuchtet von der Mittags- 
sonne und bestrahlt von dem durchbrechenden Morgenlicht. 

Das ist sein erster Auszug (nach Jemen). Er gelangte nach aš- 
Sarafa, einer ihnen, den Jemeniern, gehörenden Ortschaft im Lande 
Nihm. Deren Bewohner sicherten ihm Gehorsanı zu. Er blieb (dort) 
eine kleineWeile, bis sie anfingen, sich seinen Bofehlen zu widersetzen, 
die doch mit der Banz, übereinstimmten. Dann kehrte er nach dem 
Hißäz zurück. 

Nach seinem Fortgang aus Jemen brachen dort Unruhen und 
Schwierigkeiten aus, deren Schilderung zu lang wäre. Daraufhin setz- 
ten die Jemeniten sich wieder mit al-Hädi in Verbindung und flehten 
ihn an, zu ihnen zurückzukehren. Er leistete dem Folge an einem 
später zu erwähnenden Datum. 

Der Mubtasar al-Asbüb дев Saih Ahmad b. Muhammad be- 
gründete al-Hädi’s Auszug (nach Jemen) damit, daß die Banü Futaima, 
eine Untergruppe der Haulän zu Sa*da, sich zu al-Hädi nach ar-Rass 
im Hifäz begaben, um ihn zum Auszug aufzufordern, und ihn als Herr- 
scher über ihr Land setzten. 

In diesem Jahre zog Ahmad b. Taur von al-Bahrain nach “Umän. 
` Er eroberte es und griff eine Gruppe Ibäditen an, deren Führer aş- 
Salt b. Mälik mit seinem zweihunderttausend Mann starken Heer ihm 
entgegengetreten war. Ahmad b. Taur besiegte sie, richtete ein großes 
Blutbad unter ihnen an und ließ ihre Köpfe nach Bagdàd schaffen. 


Das Jahr 282 Н; 


In ihm begab sich “Ali b. Husain b. Huftum nach dem .م1۳‎ Ad- 
Di‘äm zog in Banz: ein, blieb aber nicht lange darin. Nach seinem 
Fortgang nahm Ава b. Abi Jafar Bang: in Besitz. In seine Zeit 
fällt das Auftreten der Qarmaten im Jemen, Higäz und Magrib. Die 
Herrschaft der Abbassiden wurde erschüttert. Die Richtungen (Lehr- 
meinungen) des Islams wurden verändert und die Wertungen gingen 
auseinander. 


Das Jahr 284 H. 


Im Safar dioses Jahres kam al-Hàádi in Sa*la an. Es war dies 
sein zweiter Auszug (nach dem Jemen). Er stiftete Frieden unter 
den Haulän von Sa‘da und befahl, den Vierten der Ertragssteuer 
(zakät at-{a&m) unter die Armen und Waisen zu verteilen. Nach- 
dem er eine Weile in Sa'da geblieben war, begab er sich nach dem 
(eigentlichen) Jemen und forderte dessen Bewohner zum Heiligen 
Kampf (Gihád) auf. 
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ziehung mit Jemen standen. Deshalb konnte er die bekannten ara- 
bischen Autoren neben den unbekannten jemenischen Geschichte. 
schreibern benutzen. Er zitiert manchmal nur die Autorennamen, 
manchmal gibt er aber auch die betreffenden Werke an. Diese Autoren 
Bind u. а. 


الطبرى' A‏ الفرج الإصبهافى (کتاب الفرج بعد C (E‏ السعودی (مروج 
rt Al‏ الواقدی» ابن هشام؛ ابن قتبة» ان عبد Al‏ (الاستيعاب)' أبن عبد ربه ؛ 
el‏ )£26 صنعاء)' على الهيثمى руж)‏ الرٌوائد) الأسيوطى؛ ابن الوردی؛ 
الذهى (ناریخ الاسلام)" المبرّد (الکامل) > ابن К‏ الهمدانی (الا 445( 
الخطيب gos)‏ بغداد)" ابن A dl‏ بد (شرح الفتح فى سيرة العلوی البصری)؛ 
السمهودى LUST‏ خلاصة الوفا بدار المسطفى)' ابن واضح »على بن الحسن ra‏ 
ابن عبد الجيد الفرشی (كتاب بهجة الزمن فى أخباد اليمن)“ الا مام الهدی ari‏ 
ن uz‏ (كتاب dal (A‏ طالب“ ابن مظفر (الترجان)؛ أمد بن حمد 
الشرفى (كتاب اللالی المضيئة ٠)‏ قطب الدين AU‏ امحنفی (البرق اليهافى فى الفتح 
HIE‏ 
Für den herausgegebenen Abschnitt, wo Jahjä b.al-Husain‏ 
über al-Hädi und seine beiden Söhne sprioht, waren die Werke Sirat‏ 
al-Hadi und Sirat an-Nagir seine Hauptquellen. Aber für die Nach-‏ 


richten über die Qarämita hat er “Umära, Ibn al-Daiba‘ und Ibn 
al-Atir ausgiebig benutzt. 


9. Übersetzungsprobe mit Kommentar, 
a) Anfang des edierten Textes als Übersetzungsprobe. 
Das Jahr 280 H.!) 


In diesem Jahr zog der Imam al-Hadî il&'l-Haqq Jahjä b. al- 
Husain b. al-Qäsim b. Ibrahîm b. Ismāsl b. Ibrähim b. al-Hasan b. 
al-Hasan b. ‘Alî b. Abi Talib — Gottes Segen sei über ihnen allen — 
nach Jemen. 


1) al-Anbn?, Vol, 20b. 
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Geburt an bis zum Jahre 1045 Н. (1635). Er berichtet zuerst kurz 
über die Periode der ersten vier Kalifen (al-Hulafä’ ar-Rà&idün), 
der Umajjaden und der Abbasiden bis zum Jahre 280 H. (893). Von 
der Zeit an, wo al-Hädi seine erste Reise nach Jemen machte und 
vier Jahre später die zaiditische Dynastie in Jemen gründete, erzählt 
Jahjà dann eingehender von den Verhältnissen in Jemen und. be- 
sonders von den Kämpfen al-Hádi's und nach seinem Tode von denen 
seiner Söhne Muhammad und Ahmad gegen die Qarämita und gegen 
die aufständischen Stämme. Ebenso eingehend spricht er von den 
andern zaiditischen Imämen und von den Kämpfen zwischen ihnen 
und den Suleihiden, den Rasüliden, den Banü Tahir und zuletzt den 
Türken bis zum Jahre 1045 Н. (1635-36), wo der türkische General 
und Statthalter Qànsüh Pascha von dem Zaiditen al-Husain b. al- 
Qäsim, dem Feldherrn seines Bruders, des Imäms al-Mu’ajjad billäh 
Muh. b. al-Qäsim, entscheidend geschlagen wurde und diese erste tür- 
kische Periode in Jemen ihr Ende fand, nachdem die Türken mehr 
als 100 Jahre in Jemen geherrscht hatten.!) 


d) Methode des Verfassers und seine Quellen. 


Der Verfasser pflegt in seiner Chronik die alte Methode, die die 
meisten arabischen Historiker angewandt haben, indem er den Ein- 


tritt des betreffenden Jahres mit ... ito ودخلت‎ ankündigt und dann die 


Ereignisse des angegebenen Jahres einzeln ohne Zusammenhang auf- 
zählt. Ohne Teilung in Kapitel, ohne Betitelung schreibt er 
in einem Atemzug von Anfang bis zu Ende, Nur wird die 
Ankündigung vom Eintritt eines neuen Jahres in unserer Handschrift 
dicker geschrieben. | 

Wie der Herausgeber den Text abgeteilt hat, wird gegen Ende 
der Einleitung dargestellt werden. 

Seine Quellen hat Jahjä b. al-Husain nicht angegeben. Er sagt 
am Anfang nur allgemein, er habe sein Werk aus allen geschichtlichen 
Büchern zusammengestellt, die das enthalten, was in Arabien ge- 
schehen ist. Wir können aber aus den Zitaten in al-Anbā und 
durch Vergleich mit älteren Geschichtswerken feststellen, wer seine Ge- 
währsmänner sind. Es wurde oben schon erwähnt, daß Jahjà b. 
al-Husain in seinem Werke die Länder berücksichtigt, die in Be- 


1) Die türkische Herrschaft in Jemen fing im Jahro 023 IT, (1617) ۰ 
Vgl. Wüsrentenv'n Jemen im XI. (XVIIL) Jahrhundert, B, 7; al-Wösif, B. 40; 
al-Anba?, 101. 6 

2) Vgl. ороп, S. 16, 
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die Türken in Jemen geführt hat. Wenn der Verfasser Jahjä der Sohn 
dieses Husain gewesen wäre, würde seine Ausdrucksweise dies doch 
wohl verraten. Aber davon findet man keine Spur"). 

Auf jeden Fall ist der Verfasser unserer Handschrift Anba? az- 
Zaman ein Nachkomme al-Hàdi's, des Begründers der zaiditischen 
jemenischen Dynastie, denn al-Qäsim, der Urgroßvater des Verfas- 
sers nach der ersten Angabe und der Großvater desselben nach der 
zweiten Angabe ist al-Qäsim b. Muh, b. ‘Ali b. Muh. b. “Alî ar-Radid 
b. Ahmad b. al-Amir al-Husain al-Asgar b. ‘Ali b. Jahj& b. Muh. b. 
Jüsuf b. al-Imam &d-D&'*i al-Qäsim b. al-Imüám 80-1284 Jüsuf b. al- 
Imam al-Mansür Jabjà b. an-Näsir Ahmad b. al-Hädı.?) 


o) Besöhreibung. 


Das Werk Апра? az-Zaman ist ein umfangreiches Buch. Es um- 
faßt 199 Blätter, großes Format, 27—37 Zeilen (34 x 23,26 x 15 om). 
Es findet sich als Handschrift auf der Berliner Staatsbibliothek unter 
der Signatur Ms. or. 2° 1304. Ев ist ein roter Lederband mit Klappe. 
Die Schrift ist jemenisch, groß, vokallos, auf gutem, dickem, grobem 
Papier. Die Abschrift ist von as-Sajjid Husain b. ‘Abd Alläh im 
Du’l-Qa‘da 1295 Н, (1878) angefertigt, wie es am Ende des Werkes 
heißt. Es stehen keine Bemerkungen am Rande, nur gelegentlich Worte, 
die zum Texte gehören und die der Abschreiber beim Abschreiben 
versehentlich ausgelassen hatte, oder Hinweise auf den Inhalt in 
Form von Stichworten. 

Andere Handschriften dieses Textes, außer der einzigen, schon er- 
wähnten, gibt es auf den Bibliotheken leider nicht. Das Original ist 
sicher in Jemen, dürfte aber kaum zu beschaffen sein. 

Der Verfasser Jahjä b. al-Husain wollte, wie schon erwähnt, 
eine Geschichte Jemens zusammenstellen, nachdem er zu der Über- 
zeugung gekommen war, daß es eine solche nicht gab (siehe oben, 
8. 16). 

Jemen ist bei ihm die ganze?) arabische Halbinsel, obwohl er aus- 
führlich nur von Südarabien spricht. Wie es bei den älteren arabischen 
Geschichtsschreibern üblich ist, spricht unser Verfasser außerdem zu 
Anfang seines Buchos sehr kurz über die sieben Klimata, sieben Erden 
und dergleichen, dann über die Geschichte Jemens mit Bertcksich- 
tigung anderer damit in Beziehung stehender Länder von Muhammad's 


азу Vgl. al-Anb@, Fol. 190a— 199b. 
2) Vgl. له‎ ۷۷۶5, B. 52 und at-Tatimma, Fol. 86b. 
3) Vgl al-Anba’, Fol. 1b. 
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Zwischen al-Anba? und Tatimmat al-Ifáda besteht bezüglich der 
Genauigkeit, Ausführlichkeit und Vielseitigkeit ungefähr derselbe Un- 
terschied, wie zwischen al-Anbä’ und al-Ifäda selbst; denn al-Ifüda 
und ihre Fortsetzung at-Tatimma sind nach ein- und derselben Me- 
thode gearbeitet. 

Außerdem behandelt al-Anbä’ mehr die politische Geschichte, «lie 
uns in erster Linie interessiert. Auch enthält al-Anbä’ über die Qarä- 
mita, besonders über die jemenitischen, und über die Kämpfe al- 
Hädi’s und an-Näsir’s gegen dieselben sehr wichtige Angaben, die in 
den anderen beiden Werken fehlen. 


b) Wer ist der Verfasser? 


Dieses Werk Anbä’ az-Zaman fi Akbar al-Jaman ist von Jahjä 
b.al-Husain b.al-Mu'ajjad billah Маһ. b. al- Qásim b. Muh. 
b. ‘Ali al-Jamani (gestorben 1110 H./1698 n. Chr.) So steht es 
in der Handschrift auf dem ersten Blatt oben in der Mitte in einer 
dreieckigen Betitelung, und so gibt BRookzLMANs, Bd. II, S. 403, 
und Ahlwardt unter Nr. 9745 an. Auf dem Titelblatt auf der oberen 
linken Seite bemerkt derselbe Schreiber, er halte es für möglich, daß 
das Werk von Jahjä b. al-Husain b.al-Qäsim und nicht von 
Jahjä b.al-Husain b. al-Mwsjjad b. al-Qäsim verfaßt ist. Die 
Bemerkung lautet: 


لعل هذا التارخ لستدى حى بن ol‏ بن القاسم رمه الله تعالى؛ ففى 


«النفحات المسكية فى العلماء والفقهاء الزيدية» لسدی إبرا هيم بن القاسم بن а‏ 
فى ترحمة ستدى محيى بن الحسين بن القاسم ما لفظه: وله مؤلفات أحسنها ما قله 
من کتب do got‏ هامشه ar ША‏ عبد الله بن عيسى بن ae‏ الکو «AS‏ 
قلت سمّاه أنباء الزمن فى أخبار اليمن. اشهی واللّه eel‏ | 


Aber wahrscheinlich ist die erste Angabe richtig; denn wenn die 
zweibe richtig würe, würde man Beweise dafür in dem letzten Abschnitt 
der Anba’ erwarten, wo über al-Husain b. al-Qäsim berichtet wird, 
namentlich von den siegreichen Kämpfen, die er während der Ке- 
gierungszeit seines Vaters, des Imäms al-Mansür billäh al-Qäsim b. 
Muh. und seines Bruders al-Mwajjad billäh Muh.!) b. al- Qisim gegen 


1) Des Großvaters des Verfassers nach der wahrscheinlich richtigen Angabe, 


23 


Angebot im Jahre 280 Н. stattgefunden haben soll, in demselben Jahre, 
in dem al-Hädi zum erstenmal nach Jemen kam (die Handschrift gibt 
aber das Datum nicht an). 

Dagegen ergibt sich aus den Angaben unserer Handschrift!) 
der Anbà?: а) daß die erste Reise al-Hüdi's nach Jemen allgemein auf 
Einladung der Jemeniten und nicht auf besondere Einladung Abu'l- 
*Atühijs/s erfolgte, die erst sechs Jahre später kam; b) daß die erste 
Reise 280 H., die zweite dagegen 284 Н. war, und daß die 75 
J'utaima diejenigen waren, die nach Medina gingen und al-Hädi zum 
zweiten Mal nach Jemen abholten und ihm in ihrem Wohnsitz Sa*da 
huldigten; с) Abu'l-Atahija soll al-Hädi im Muharram des Jahres 
286 H., zwei Jahre nach der Huldigung in Sa‘da, durch eine Gesandt- 
schaft, die aus Abu'l-Atahija's Bruder und 50 Mann bestand, nach 
Бал“? eingeladen haben, um ihm dort zu huldigen. Außerdem gibt 
al-Anbä’ noch folgende Einzelheiten: ad-Di*àm und andere Freunde 
und Verwandte Abu'l-Atàhija's hätten ihm Vorwürfe wegen dieses 
Schrittes gemacht. Abu’l-“Atähija habe al-Hädi Bedingungen ge- 
stellt, unter anderem die, daß er sein Stellvertreter (Wäli) würde. 
Al-Hädihabe diese Bedingungen abgelehnt ; er könne nichts bestimmen, 
bevor er sich von der Aufrichtigkeit Abu’l-“Atähija’s überzeugt habe. 
Der Bruder Abw’l-“Atähija’s und seine Begleiter hätten al-Hädi in 
dem Orte „Darb Bani Suraim'' getroffen, wo al-Hädi sich damals 
gerade aufgehalten habe, Al-Hädi habe zwei Jahre später, am 23. Mu- 
harram 288 H., seinen Einzug in Зап? gehalten, und während dieser 
zwei Jahre habe Abu’l-‘Atähija oft an al-Hädi geschrieben. Gegen 
Ende dieser Zeit, als Abu'l-Atahija sah, wie ungerecht Huftum und 
seine Leute sich der Bevölkerung gegenüber benahmen, habe er sich 
entschlossen, al-Hödi nach San’ kommen zu lassen, um Ordnung 
zu schaffen, und habe heimlich mit ihm einen Plan verabredet, wie 
al-H&di ohne Blutvergießen in San“ einziehen könne. Die Hand- 
schrift gibt noch Einzelheiten des Planes und beschreibt, wie Abu’l- 
“Atähija al-Hädi vor den Toren San'à"s empfing, ihm huldigte und 
ihn in die Stadt führte. 

Wir sehen also, wie reichhaltig, genau und eingehend die Angaben 
unserer Handschrift im Vergleich zu den Angaben der 17504 sind. 
Auch können wir sie als zuverlässig ansprechen, da sie durch die Mit- 
teilungen VAN ARHNDONK’s aus der Sirat لاه‎ 607 bestätigt werden, 
wie sich im einzelnen zeigen wird. Wir begnügen uns hier mit diesem 
Beispiel. Ев würe leicht, eine größere Anzahl ähnlicher anzuführen. 


0 Val. B. 7--B, 17-18, 20--24 des Textes. 
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8. Die ,,Anbi? az-Zaman**, 
a) Warum ist dieses Werk für die Edition gewählt worden? 


Daß der Herausgeber mit den Anba? tatsächlich einen Text ge- 
funden hat, der unsern Stoff ausführlich behandelt und uns daa zeigt, 
was sich zwischen Jemen und dem Kalifenstaat und auch zwischen 
dem zaiditischen Imamat und den anderen Herrschern in Jemen 
an historischen Ereignissen abgespielt hat, beweist besonders der 
Abschnitt, wo die Zeit al-Hädi’s und die seiner Söhne behandelt 
wird. Dieser Abschnitt soll zuerst herausgegeben werden und als 
Dissertation erscheinen. Möglich, daB die beiden Werke: Sirat al- 
Найз, die oben!) schon erwähnt ist, und Sirat al-Nägir von “Abd 
Allāh b. ‘Umar &1-Hamdüni?) noch geeigneter für unsern Zweck 
gewesen wären. Dem Herausgeber war es aber unmöglich, diese Werke 
zu bekommen. Von Sirat al-Hüdi befindet sich nur eine Handschrift 
im Britischen Museum. Sie war dem Verfasser im'Original nicht zu- 
gänglich, konnte jedoch nach VAN ARENDONK benutzt werden, wie 
der Leser bemerken wird. Sat an-Näsir dagegen ist nicht zu finden; 
nur durch al-Ih&i hören wir von diesem Werk, welches seine Be- 
deutung dadurch hat, daß dessen Verfasser ein Gefährte an Näsir’s, 
einer seiner besten Generäle und Staatsmänner war. 

Mithin kämen zunächst nur die Werke al-Ifäda, at-Tatimmo und 
Аль az-Zaman für eine Edition in Frage.) Anba’ az-Zaman ist aus 
den schon erwähnten Gründen vorzuziehen. Gewiß sind al-Zfüda und 
at-Tatimma im Vergleich mit Anba az-Zaman ältere Werke*) und 
dürften deshalb vielleicht gewisse Vorzüge haben. Es fehlt ihnen aber 
im Vergleich zu al-Anba’ an Ausführlichkeit, Vielseitigkeit und Ge- 
nauigkeit, wie die folgenden Beispiele zeigen. 

Wo der Verfasser der Ifäda von dem Grund spricht, weshalb 
al-Hädi nach Jemen gegangen und dort als Imäm aufgetreten ist, 
läßt sich aus dieser Darstellung nur entnehmen): a) daß er erst hin- 
kam, nachdem Abu’l-Atähija, einer der jemenitischen Könige, mit 
ihm während seines Aufenthaltes in Medina in Verbindung getreten 
war und ihm angeboten hatte, nach Jemen zu kommen; b) daß dieses 

1) Siehe 8. 18. 

?) Vgl. S. 64 des Textes, Anm. 315, 

3) Im Verfolg dieser Arboit beabsichtigt der Verfasser gelegentlich noben 
einer vollständigen Ausgabo dor Anb@ auch eine solche der /fäda und der 
f'atimma vorzulegen. 

4) Vgl. oben, S. 18. 

5) Vgl. al-Ifäda, Fol. 41—411. 
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ein klares Bild gewinnen von den sozialen Verhältnissen jener 
Zeit, von der Denkart der Zaiditen und davon, wie sie sich ihre 
Imäme vorgestellt haben. Das ist aber noch nicht alles, was die 
Karämätangaben der Wissenschaft bieten. Man kann aus denselben 
auch manchorlei historische Tatsachen, die von Belang für den For- 
scher sind, ersehen und entnehmen. So lautet z, B. eine unter don 
Karämät des 9. Imäs ‘Abd-Alläh b. Hamza?) in der ۰ 
„Als der Herrscher von San‘a’, “Alam ad-Din, in Hüt ث)‎ ») einzog, zer- 
störte er das Haus des Imäms daselbst, wonach er wieder nach anā?’ 
zurückkehrte. Es sollte dann keine Woche vergehen, da ließ Gott 
ein fürchterliches Gewitter über өп? niedergehen, wodurch ihm 
sein neugebautes, kostbares, stolzes Schloß verlorenging und dazu 
alle noino Schütze." Aus diesen Angaben kann man entnehmen, daß 
zwischen dem Imäm und dem Herrscher von San‘ kriegerischer 
Zustand geherrscht hat, daß бал? zu irgendeiner Zeit während 
der Regierung des Imäms nicht unter dessen Herrschaft gestanden 
hat, daß dor Herrscher von San'à? reich und mächtig genug war, 
ein solches Schloß wie das geschilderte bauen zu lassen, und zuletzt, 
daß der Imäm zu irgendeiner Zeit in Hüt geweilt hat, da er dort ein 
Haus hatte. Daß diese Karäma auf einem Ereignis beruht und es 
gerade in dieser Zeit ein schweres Gewitter über Don": gegeben 
hat, läßt sich annehmen, besonders wenn una von einem solchen 
Gewitter über Jemen in seiner Regierungszeit noch anderweitig 
berichtet wird.?) 

Die Handschrift der Tatimma wollte der Verfasser der vorliegen- 
den Abhandlung edieren. Er hat sich die größte Mühe gegeben, sie 
durchzulesen und abzuschreiben, obwohl sie sehr schlecht geschrieben 
ist, und nur ein einziges Exemplar von ihr bekannt ist. Es war oft ein 
wahres Rätselraten, aber der Verfasser hofft, den Text im wesentlichen 
entziffert zu haben. Auf der Suche nach Belegen und beim Durchlesen 
der in Frage kommenden Literatur stieß der Verfasser dann auf eine 
andere Handschrift, die für seinen Zweck nützlicher schien. Das ist 
das Kitäb Ани az-Zaman fi Ahbär al-Jaman. 


1) Er ist im Jahre 601 H. (1106/06) geboren; 013 Н, (1216/17) gestorben. 
Er regiorto 20 Jahro und hat bedeutende Морко hinterlassen. Vgl. ot. Лайло, 
Fol 588 --50b und ol-Wüsid, B. 20—31. 


а) H üt (л, Ре) імі, ojn Ort im Gebiete der Banü Hamdān, nicht weit, von 
ап. Vgl Flamdäni, 8. 82, Z. 20 und 8.112, 2.0 


1) Niche al-Wiwi'i, S. 30, ۰ 
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al-Husain. Dieser al-Husain soll den Gegner auch getötot haben. 
Also stimmt al-Anba? mit den Angaben der Tutimma überoin.!) 

4. Bemerkenswerterweise nennt die T'atimma die drei Imäme in 
Sa*da, die nach dem Tode von an-Näsir b. al-Hädi regierten, waa al- 
Anba ebenfalls tut. Es sind (1) Jahjä b. Ahmad, dessen Beiname 
al-Mansür ist, dann (2) sein Bruder al-Qäsim b. Ahmad mit dem Bei- 
namen al-Muhtär, der sich gegen ihn erhob, kurz nachher in Gefangen- 
schaft geriet und dann getötet wurde, und zuletzt der Sohn des zweiten, 
der den Tod seines Vaters rächte. Viele Geschichtsschreiber haben, 
wie at-Tatimma erwähnt, diese drei Imäme nicht unter den Imämen 
aufgezählt. 

5. ۵1-۲۷8 5, S. 25, letzte Zeile, berichtet, al-Husain b. Qäsim sei 
getötet worden, sagt aber nicht, von wem. Die Tatimma gibt wenig- 
stens ungefähr an, der Täter sei einer von den Banü Rabäh, einem 
Zweig des Banü Hammäd-Stammes, gewesen usw. usw. 

Das wären nur wenige Beispiele, nach denen man den Unter- 
schied zwischen al-Wäsii und at-T'atimma ermessen und letztere be- 
werten kann. Al-Waàsi soll damit nicht herabgesetzt werden. Sein 
Werk ist ja keine historische Quelle. Er schreibt bis zum 12./19. Jahr- 
hundert so kurz wie möglich, wie er selbst in seinem Vorwort sagt.?) 


с) Charakterisierung. 


Charakteristisch für die T'atimma ist einmal die Angabe der Werke 
der Imàme. Es werden die meisten Werke, die jeder Imüm geschrie- 
ben hat, genannt. Die Imäme waren ja alle große Gelehrte, und wer 
von den Zaiditen kein ausgezeichneter Gelehrter war, der konnte und 
durfte überhaupt nie ans Ruder kommen.?) Oder wenn ein solcher 
Mann doch einmal zur Herrschaft gelangte, so bezeichnete er sich 
zum mindesten nicht als Imäm, sondern als ,,Muhtasib'*. Charakte- 
ristisch für die Tatimma ist ferner noch die Aufzählung von Karämät 
(Wundertaten) der Imäme. Sie gibt immer die Karämät jedes Imanıs 
an. Die Imäme haben ja prophetische Herkunft. Es liegt also nahe, 
in ihnen Heilige zu sehen. Darauf hat der Glaubo der Schiiten sich 
aufgebaut, und das hat sie immer wieder veranlaßt, sich für ihre Herren, 
trotz aller Gefahren, ganz und gar einzusetzen und hinzugeben. 

Auch wer nur rein wissenschaftliches Interesse doran nimmt, wird 
aus den Karämätangaben Nutzen ziehen können. Man wird daraus 


1) Vgl. al-Anba’, Fol. 46a. 
2) Siche daselbst S. б, unten. 
3) Vgl. R. Втвотнмамм, Staatsrecht der Zuiditen, H. 07. 
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in der Handschrift manche wesentlichen Abschnitte ausführlicher und 
deutlicher behandelt sind. 

1. al-Wäsif sagt über al-Tjäni, er sei zuerst in ай-$аш (Syrien) 
und Hat'gm aufgetreten und habe dann seine Sendboten im Jahre 
388 Н. nach Jemen geschickt 1 Das ist alles, was er über ihn berichtet. 
Dagegen gibt at-Tatimma an: 

a) Warum er nach Jemen gekommen ist. 

b) Daß er hinterher nach Hat'am gegangen ist und seine Be- 
auftragten in Jemen zurückließ, damit sie das, was unter seine Herr- 
schaft gekommen war, regierten. 

о) Daß er seine Boten im Monat Sawwäl 388 Н. nach Jemen 
geschickt hat (al-Wàsià nennt den Monat nicht). 

d) Daß seine Anhänger sich am 2. Du'l- Hia sammelten und nach 
уап zogen, wo sich ihnen andere anschlossen, und daß allezusammen 
dann weiterzogen, bis sie zu ihm kamen, der an dem Tage in dem 
Orte Wadi Nabasa war. 

e) Daß der Imäm mit seinen Truppen die Städte Sa‘da, Sana’ 
und verschiedene andere Gebiete von Jemen eroberte und daß er 
selbst die zahlreichen Truppen geführt hat. 

f) Daß man im Nafrän-Gebiet einen Aufstand gegen ihn erregte 
und daß er mit 1030 Reitern oder mehr und 3240 Fußsoldaten hinzog, 
die Aufständischen besiegte und, wieder nach Sa*de zurückzog. 

g) Daß er nachher in Sa‘da blieb. 

h) Daß er am Sonntag, dem 8. Ramadän 393 H. in der Frühe ge- 
storben ist (al-Wüsi nennt nur das Jahr). 

Die Handschrift gibt auch an, daß er in Dën begraben wurde, 
und daß sein Grab daselbst berühmt ist und als Pilgerstätte besucht 
wird. Ob er in Sa‘da oder in "Dën selbst gestorben ist, darüber 
schweigen beide Bücher. Aber aus den Angaben, die al-Anbä’ macht, 
kann man schließen, daß der Tod ihn in "Dën erreichte.) 

2. Unsere Handschrift (at- Tatimma) hat einige Nachrichten über 
den Imäm ad-Dà3 Jüsuf b. Jahjä al-Mansür b. Ahmad an-Näsir b. 
al-Hädi, der sich gegen al-"Ijäni erhob, während al-Wasia ihn nur 
kurz orwühnt.?) 

8. ۸1-۷۷ 6۵15 behauptet, gegen diesen Imam habe sich Muhammad 
b. al-Qäsim, der Sohn seines Statthalters, erhoben. Ai-T'atimma da- 
gegen sagt uns das anders. Muhammad b. al-Qäsim habe sich zwar 
erhoben, aber nicht gegen al-“Ijäni, sondern gegen seinen Sohn 


D ul-Wáüsit, H 26, Z. ۰ 
3) Vgl. al-Anbi®, Fol. 77 b. 
7) Vgl. il-Wiüsi*t, Н. 25, Z. 10. 
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und seine beiden Söhne Muhammad und Ahmad gesprochen wird, ver- 
öffentlichen. Der Plan wurde aber geändert aus Gründen, über die 
noch zu sprechen ist.!) 


7. Die Tatimmat al-Ifada. 

а) Beschreibung 

Das Buch at-Tatimma ist eine Fortsetzung zu dem Werke des 
Јәһја b. al-Husain al-Imàm an-Nätig bil-Haqq Abû Talib 
al-Härüni al-Hasani, gestorben 424 nach muslimischer Zeitrech- 
nung, 1033 n. Chr., nämlich al-Ifada fi Тату al-A’imma as-Säda. 
Beide Handschriften und andere enthält ein brauner Lederband mit 
Klappe, der der Königlichen Bibliothek zu Berlin gehört: Ahlwardt 
Nr. 9665. Unsere T'atimma, welche von ‘Imad ad-Din Jahjä ۰ 
‘Ali al-Qäsimi, gestorben nach 1088 Н. (1667), verfaßt ist, fängt 
auf Blatt 48a an und reicht bis zum Blatt 113b, umfaßt also 66 Blätter 
im ganzen. Sie geht von al-Mansür billah al-Qäsim b. ‘Alî al-“Ijäni 
(gestorben 393 Н. (1003) bis al-Mutawakkil *ala'llàh Ismail b. al- 
Qäsim Muhammad, gestorben 1087 H. (1676). Eine Vorrede oder eine 
Einleitung hat das Werk nicht, Der ganze Band enthält 236 Blätter, 
Oktav, zu 20—21 Zeilen; die Schrift ist jemenitisch, ziemlich klein, 
gedrängt, fast vokallos, sehr oft ohne diakritische Punkte. Man kann 
sagen, diese Schrift ist kaum lesbar. Die Stichwörter (Anfänge der 
einzelnen Artikel) sind größer geschrieben. Der Text ist von roten 
Linien eingefaßt. Die Abschrift (nach Fol. 230a) ist im Jahre 1133 H. 
(1721) hergestellt. At-Tatimma ist wie al-Zfada selbst eine Geschichte 
der zaiditischen Imäme. Die beiden Werke bieten deren vollständige 
Namen (oft auch die ihrer Mütter), die Dauer ihrer Regierung und 
ihres Lebens und den Ort ihres Begräbnisses. 

Wenn man das Werk bewerten will, muß man es als historische 
Quelle betrachten, die uns eine systematisch geordnete, wenn auch 
manchmal legendäre Geschichte der jemenischen Imäme in einer 
längeren Periode darbietet. Neuere Bücher wie das Werk al-Wüsii's 
Тат al-Jaman behandeln zwar auch diese Imäme, aber viel ober- 
flächlicher. 

b) Einige Vergleiche zwischen der Tatimma und dem Werke 
«1-۷ ۰ 

Hier sollen beispielsweise einige Vergleiche zwischen at-Tatimma 
und dem Buch von al-Wäsi‘i gezogen werden, damit man sieht, wie 
1) Sioho Б. ۶ 
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So ist begreiflicherweise, wie von den Orientalen selbst, so auch 
von den Orientalisten diese zaiditische jemenische, echt arabische 
Dynastie stets vernachlässigt worden, bis R. STROTHMANN seinen 
Aufsatz: Die Literatur der Zaiditen in der Zeitschrift ‚Der Islam“ 
Bd. I (1910), Bd. II (1911) veróffentlichte.!) 

Damit dürfte klargestellt sein, wie groß die Notwendigkeit 
ist, Quellen für dieses Gebiet zu suchen, sie zu bearbeiten und heraus- 
zugeben. 


6. Die Gründe für die Edition. 


Obwohl dem Verfasser für seine Dissertation ursprünglich ein 
modernerer Stoff, etwa eine historisch-soziologische Arbeit über 
Muh. ‘Abduh, den größten sozialen und religiösen Reformer des Is- 
lams, den Ägypten in der neuesten Zeit gehabt hat,?) vorgeschwebt 
hatte, ließ er sich doch aus dem schon erwähnten Grunde durch Prof. 
STROTHMANN gern bestimmen, zunächst einmal jemenische Quellen 
zu suchen und herauszugeben, zumal auch ägyptische Gelehrte, mit 
denen er sich darüber in Verbindung setzte, diesen Plan billigten. 

Noch ein zweiter Grund bestimmte den Verfasser zur Wahl des 
vorliegenden Gegenstandes. In den letzten Jahren ist man in den 
arabischen Ländern nach einem langen Schlaf wach geworden und 
hat sich wieder gefunden. Die arabischen Völker wollen sich jetzt 
näher konnen lernen, sie wollen auch die verschiedenen Streitigkeiten, 
die man früher gegenseitig geführt hat, ein für allemal beiseite legen, 
um etwas Wichtiges zu tun. Sie nähern sich einander mehr und mehr. 
Diese segensreiche Bewegung hat der schon erwähnte Reformator 
Muh. ‘Abduh, lange Zeit meisterhaft geführt und bestärkt. In 
diesem Sinne will auch der Verfasser versuchen, seine 
Pflicht ala Ägypter zu erfüllen und gleichzeitig der histo- 
rischen Wissenschaft einen Beitrag liefern durch eine Ver- 
öffentliohung zur Geschichte eines arabischen Landes 
und der einzigen, bis heute herrschenden, echt arabi- 
schen, vom Propheten herstammenden Dynastie. 

Nachdem der Verfasser lange nach jemenischen Handschriften 
gesucht und in einigen, die er gefunden, lange gelesen hatte, wollte er 
zuerst die T'atimmat al-Ifada fi Tarih al-A’imma as-Säda bearbeiten 
und herausgebon und als Ergänzungsstück dazu einen Abschnitt von 
dem Buch ul-/fäda, in dem übor al-Hädi, den Begründer der Dynastie, 


1) Vgl. Dor Islam, Bd. I, S. 354ff. und Bd. П, 8. 49ff. 
я) Siehe Rašid Rida, Mustafä ‘Abdu’r-Räzig, Horten, Adams u. а. m. 
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b. al-Furät in der Regierungszeit al-Muqtadir's!) im Ramadan 311 Н. 
seinen Vorgänger ‘Ali h. ‘Îsa als Gefangenen nach Мекка und von 
da aus weiter nach San'&'.?) Erst als ein anderer Wesir, Abu'l- Qàsim 
al-Hägäni, ans Ruder kam und den ‘Alî b. ва auf صصنه‎ 0 
hin begnadigte, durfte der arme Verbannte im Jahre 312 H. aus 
dieser arabischen ,.Teufelinsel" wieder nach Mekka zurückkehren 3) 

Wenn wir weitere Gründe suchen, warum die arabischen Histo- 
riker über die zaiditischen Imame in Jemen so herzlich wenig geschrie- 
ben haben, dann dürfen wir dabei nicht vergessen, daß die Imamoe 
von eben diesen Geschichtsschreibern, außer denen, die ihre Anhänger 
waren, als Aufständische betrachtet wurden. Deshalb wurden 
sie von den Geschichtsschreibern, wenn diese über das Gebiet über- 
haupt etwas wußten, nur nebenbei hie und da erwähnt; systema- 
tische Behandlung dieser Imame und ihrer Zeit oder der jemenischen 
Geschichte im allgemeinen findet sich bei diesen Historikern nicht, 
weil so etwas für sie gar nicht in Frage kam. Das. war aber gerade 
der Grund, welcher den Verfasser unseres Buches 058 az-Zaman fr 
Ahbär al-Jaman veranlaßte, sein Werk zu schreiben. Er sagt: „Als 
ich gesehen hatte, daß die Nachrichten über Jemen nicht in einem 
Geschichtswerke zusammengefaßt sind, habe ich Gott um Hilfe ge- 
beten und die Geschichte der Tihäma, des Hifäz usw. aus allen ge- 
schichtlichen Büchern zusammengestellt, die das enthalten, was in 
der „jemenischen Insel‘) geschehen ist, und habe daraus das für 
meinen Zweck und meine Absicht Wichtige ausgezogen.‘“s) 


ولا رأت أخبار قطر الیمن' ۸ X EF‏ تار من توار مخ الزمن؛ استخرت الله 
سبحانه وتعالى' وجمت التوارخ النهامية واحجازية وغرها من سار کتب 


Al‏ مغ المشتملة على ذکر ما جری فى الجزيرة اليمنية؛ ولخصت منها الغرض القصود. 

Diesen Mangel hat auch Muslim b. Ga'far al-Lahfiin seinem 
Buche K. fihi ба? min Ahbär az-Zaidijja bil-Jaman beklagt.*) 

1) Die Regivrungszeit von al-Muqtadir war von XI. 905 bis X. 320 H./ 
VITI. 908 bis X. 989. 

2) Vgl Ibn al-Atir, Bd, УШТ, S. 104 und Миг ad-Dahab, Bd. IV, S. 49- 50. 

3) Vgl. Ibn al-Atir, Bd. VIII, S. 110. 

4) Damit bezeichnet er dio ganze arabische Halbinsel einschlioßlich al- 
Hiğāz, Nağd und Tihäma, wio er ausdrücklich sagt. Sieho Anb@ az-Zaman, 
Fol. lb. 

5) Ibid. 

6) Berliner Handschrift Alılwardt 0644, Fol. 39a. Der Vorfasscr hab sein 
Buch im Jahro 544 Н. (1149) geschrieben, 
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Auch die älteren arabischen Geographen haben uns 
nichts über die Zaiditen in Jemen überliefert; nur sehr kurz 
und dürftig erwähnen einige von ihnen,wie &1-Maqdisi, Ibn Hauqal 
al-Bagdàdi, al-Karhi und Ibn Rustah, sie gelegentlich. Al- 
Maqdisi wußte nur, daß Sa'da eine Stadt der *Aliden ist, daB diese 
*Aliden die gereohtesten der Menschen sind (a‘dal an-näs) und daß 
der Herrscher von баа keine (willkürliche) Steuer von den Kauf- 
leuten nimmt, sondern den Zehnten.!) Ibn Haugal wußte, daß der 
Herrscher von Sa‘da in der Zeit, wo Abu 'l-Gais b. Zijäd in Zabid 
herrschte, ein Hasani war, und daß sein Einkommen ungefähr eine 
halbe Million Dinare betrug.?) Die Angaben al-Karhi’s besagen nur, 
daß der Hasanide, der unter dem Namen az-Zaidi ar-Rassi bekannt war 
(nämlich al-Hádi), sieh in Sada aufhielt.?) Ibn Rustah dagegen 
weiß nur, daß die meisten von den Bewohnern San'&"g und überhaupt 
Jemens Sohiiten sind.) 


Б. Weshalb die Kenntnisse über Jemen gering sind. 


Die geringe Bekanntschaft der erwähnten Autoren mit Jemen ist 
zu verstehen, wenn man bedenkt, daß die Araber in Nordarabien 
schon früher, vor der Zeit Mohammeds, sich vorgestellt haben, Jemen 
sei am Ende der Welt gelegen; das besagt das arabische Sprich- 
nn من صنعا ولو طال السفر‎ A لا‎ 
„Зап? muß erreicht werden, wenn die Reise auch noch so weit ist,“ 
Man zitiert es, wenn man sagen will: ich muß ein Ziel erreichen, wenn 
es auch во weit ist wie Зап”, die Hauptstadt von Jemen. Ich habe 
den festen Willen, den weiten, unbequemen Weg zu machen, um 
dahin zu kommen. Auch in der islamischen Zeit blieb man dieser 
Vorstellung treu. Das Кал man daraus erkennen, daB ба“ b. Ma‘ad 
zu dem Propheten sagte, um ihm seinen Gehorsam und seine Ergeben- 
heit zu zeigen: „Wenn du mich auch nach Bark al-Gimüd (einem Ort 
in Jemen, der für den abgelegensten galt) hinführtest, würde ich dir 
folgen. ®) und daß man z. B. in der Abbassidenzeit San‘a als Ver- 
bannungsort ausgosucht hatte. So schickte der Wesir Abu'l-Hasan 

1) Vgl. К. Ahsan (۱7 111 Ma'rijut. al-Agalim, S. 87, 104, Z.8; 
105, Z. 4. 

2) Vgl. al-Masálik wal-Mamälik, S. 20, 21. 

2) Vgl. al-Musälik wal-Mamálik von al P urhi, 8. 24, Z. 5—6. 


4 Vgl. К. al-A'lāg an-nafisa, ©. 113, Z. 0-۰ 
в) Vgl. Hnmdînî, 8. 203, Z. 26—204, Z. 5. 
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4. Was die älteren arabischen Historiker und Geographen über 
Jemen und die Zaiditen daselbst wissen. 


Die älteren bekannten arabischen Geschichtsschreiber 
haben uns leider nichts von jenen Imamen überliefert; einer wie 
at-Tabari, der viele Werke geschrieben hat, hat al-Hadi nur in- 
direkt erwàhnt;!) in fünf Zeilen in seinem Werke, welches 15 Bände 
nach der Leidener Ausgabe zählt, spricht er von ihm, wußte aber 
nicht seinen Namen, noch wer er überhaupt war. Er hat von 
ihm nur ganz allgemein als von einem Mann von den *Aliden geredet. 
Noch erstsunlicher ist es, wenn Abu’ l-Farağ al-Isbahäni, der 
Verfasser des berühmten Agäni, der ungefähr alles wußte, uns in 
seinem Buch Magatil at-Tälibijjin beinahe nichts von den jeme- 
nischen Imamen sagt, obwohl das Thema des Buches die Ge- 
fallenen von den Nachkommen Abü 'Talib's waren. Etwas aber hat er 
allerdings darüber gesagt, n&mlich:?) Es gibt in Jemen augenblicklich 
einige von den Talibiden, die ев beherrschen, aber wir sind von ihren 
Nachrichten abgeschnitten; denn es gibt ja nur wenige Leute, oder 
überhaupt keine, die etwas davon vermitteln. Diese Stelle lautet: 

۶ 3 . سم ۶ 
على أنه بوجد ف اليمن ف هذا الوفت' وینواحی طرستان» iela‏ من ال الى 
سا + 
طالب قد ملكوها وتغا.وا fede‏ إلا ان اخبارم منقطعة Us‏ لقلة مرت يتقلها 
LH‏ 2 بل لعدمهم 9 فقدا er‏ 

Auch der große Dogmenkenner ه‎ 1-۸51, der die sunnitischen 
Lehren und die a&'aritische Richtung begründet hat, hat in seinem be- 
deutenden Buche Magälät al-Islämijjin nichts über die jemenitischen 
Zaiditen gesagt, wo er über die verschiedenen Sekten eingehend spricht. 
R. STROTHMANN hat das schon bemerkt und mit Erstaunen erwähnt, 
indem er in seiner Abhandlung über A&“ari’s Buch und über die Ausgabe 
sagt:?) „Um Jemen hat er (al-A&'ari) sich überhaupt nicht gekümmert!“ 
Ibn Haldün aber hat in seinem geschichtlichen Werke einige kurze, 
in gewissen Hinsichten falsche Angaben über ,تا لاد‎ seine Vorfahren 
und Nachkommen gemacht. Er hat z. B. angegeben, al-Hüdi kei in 
as-Sind geboren und von da aus nach Jemen gekommen!) was den 
Angaben aller jemenitischen Werke widerspricht. 

1) Vgl. at-Tabarl, Serio TII, S. 2204, Z. 16511 

2) Magatil at-"'alibigjin, 8. 234—938. 

3) Islam, Bd. XIX, Heft 4, В. 905. 

4) Bioho al-Maduagar (ein Abschnitt алан J£, al-*Ibrrr, woleher die Gesehiehte 


Jemens betrifft), bei Kay, S. 105—100, und ei ster, Bd. IV, 8. 111 und 213; 
dazu siehe al-Ifäda, f. 37a, 40b—41; don Text S. 7 und 8. 
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über die Dynastie der Sulaihiden geschrieben, welche als 105578 (Pro- 
pagandisten) für die ägyptischen Fätimiden wirkten. Und al-Hazraßi 
hat über die Rasüliden geschrieben, die Werber und Vasallen der 
orthodoxen Ajjübiden Ägyptens waren. Von den zaiditischen Inamen 
in Jemen handeln die beiden Werke kaum. Trırron’s und WüÜsren- 
FELD’s Werke handeln auch von den Türken in Jemen und der tür- 
kischen Zeit, worüber es noch andere Werke gibt. Und wa& ANSALDI 
geschrieben hat, das sind allgemeine Bemerkungen über die jemenische 
Bevölkerung und geographische Bemerkungen über das heutige 
Jemen, 

Viele von den Imamen selbst und ihre Verwandten und An- 
gehörigen haben über die zaiditischen Imame in Jemen geschrieben 
oder sonstige wichtige Werke verfaßt. Einige davon sind bereits ver- 
öffentlicht, wie z. B. at-Tiräz fi *Ulüm al-Balaja wal-I*faz, ein drei- 
bändiges Buch über die rhetorischen Wissenschaften, welches von 
dem 18. Imäm Jahjä!) b. Hamza geschrieben und von der ägyp- 
tischen Staatsbibliothek im Jahre 1914 (1332 Н.) herausgegeben wor- 
den ist.?) Aber gerade die Quellen über die Imame und ihre Geschichte 
sind heute verschollen oder unzugünglich. Zwar hat al-W 5 
sein Buch Tarîk al-Jaman (Geschichte des Jemen) im Jahre 1346 H. 
(1927) herausgegeben. Auch van ARENDONK hat im Jahre 1919 über 
al-Hädi, den Begründer des zaiditischen Imamats in Jemen in seinem 
Buch ‚Die Entstehung des zaiditischen Imamats in Jemen?" (De Op- 
komst van het Zaidietische Imamaat in Yemen) geschrieben. Aber was 
al-Wäsiü geschrieben hat, das sind, wie weiter unten an Beispielen. 
gezeigt werden soll?) kurze, manchmal ungenügende und ungenaue 
Angaben nach einigen Handschriften über Jemen und die Imame. 
VAN ARENDONK dagegen hat die Geschichte al-Hádi's in Jemen haupt- 
sächlich nach den Handschriften der Werke Sirat al-Hädi von “Ali 
b. Muh. b, Ubaid Allāh al-“Abbäsial-‘“Alawi (Br. Mua. Or. 3901, 
Rieu, Suppl., No. 531), Anba? az-Zaman fi Аат al-Jaman und Bahjat 
az-Zaman fi Тат}, al-Jaman von Ibn ‘Abd a&l-Magid!) dargestellt. 


1) Er wurde im Sufar 609 H., (1270) in боп geboren und starb im Jahre 
747 H. (1340). Seins Rogiorung duuorte 51 Jahre, Vgl Tatimmut al-1füda, 
Fol. 642—071 und al-Wüsit, 8. 35—37. 

2) Im Vorlag wl-Mugtotaf unter dom Titel; 


* 
3) Miche Н, 18£, unten. 


4) Paris, Bibl Nat., Blochot, Cut, de lu collection de munuser. orient. 
former p. М. Ch. Schefer, no. 5077. 
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Qasim al-Qa'im bi-Amr Alläh b, al-Mahdi al-*Alawi, dem zweiten aus 
seiner Dynastie. Er wurde mit Amir al-Mu’minin (Fürst der Gläu- 
bigen) betitelt; al-Andalus gehörte “Abd ar-Rahmän b. Muhammad, 
der an-Näsir al-Umawv als Titel führte; Hurasän und M&wara'annahr 
gehörten. Nasr b. Ahmad as-Sämäni; Tabaristän und (багт gehörten 
den Dailam; al-Bahrain und al-Jamäma gehörten Abū Tähir له‎ 
Qarmaji.'' 

Im Anschluß an al-Bahrain und die Jam&ma erwartet man die Er- 
wähnung Jemens; aber das erwühntIbn al-Atir überhaupt 
nicht. Und doch ist unter den vielen Dynastien, die damals auf den 
Schauplatz traten, nur eine einzige, die sich bis zum heutigen Tage 
erhalten hat, die einzige, die echtes arabisches Blut hat, ohne Zweifel 
von dem Propheten herkommt, die viel echte islamische Gebrüuche 
und Bitten bewahrt und noch heutigen Tags selbständig herrscht 
und ihre eigene Politik macht, die jemenische Dynastie, die 
heute Jemen besitzt. 5 


э. Die Gründung der zalditischen Dynastle in ۰ 


Sie wurde begründet von al-Hädi 1181 Нада Jahjà!) b. al- 
Husain am 11. März 897 (Safar 284 H.). Sein Nachkomme und 
etwa 97. Nachfolger, der Imü&m al-Mutawakkil Jahjä, hat das 
zaiditische Imamat nach dem Abzug der Türken im Jahre 1337 Н. 
(1918), also 1021 Jahre nach der Begründung der Dynastie, zu einem 
jemenitischen Königreich erweitert und herrscht noch heute über 
Jemen. 


8. Die Quellen ilber das zaiditische Jemen. 


Als man im Jahre 1934 von dem Krieg zwischen Imàm Jahjä und 
Ibn 8в‹04, dem König von Hijaz, hörte, wurde man aufmerksam und 
fing an, über Jemen und die jemenische Dynastie Nachforschungen 
anzustellen. Die Grundlage dafür aber fehlte so gut wie ganz, denn 
man hatte keine Quellen für dieses Gebiet. Gewiß gibt es ältere 
Werke über Jemen, die man kennt, etwa wie йт} al-Jamun von 
Umāra al-Hakoami al-Jamani und К, al-Ugüd al-IWlwijja von 
‘Alî al-Hazrafi Auch neuere, wie The Imams of San von Trır- 
TON; Jemen im XI. ( XVII.) Jahrhundert von WÜSTENFELD und Il 
Yemen von ANSALDI. Aber was sind das für Werke? От ёга hat 


1) Birho seine Stammlinie bis АП b, Abî Tàlib auf S. 7 des wrubisehen 
Textes. 


1. Die Verhältnisse des abbassidischen Relches am Ende des 3. 
und zu Anfaug des 4. Jahrhunderts d. H. nach Ibn al-Atir. 


Der große Geschichtsschreiber Ibn al-Atir hat uns die Verhält- 
nisse des abbassidischen Reiches in seinem Werke al-Kämil geschildert 
und gezeigt, wie am Ende des 3. und zu Anfang des 4. Jahrhunderts 
der Hedschra der Verfall des Staates sich immer bemerkbarer machte. 
Er spricht von den zahlreichen Aufständen, die damals ausbrachen, 
von der Machtlosigkeit der späteren abbassidischen Kalifen, wie ins- 
besondere von dem 20. abbassidischen Kalifen ar-Rädi, der selbst in 
seiner eigenen Residenz alles von seinem Minister bestimmen ließ, 
von den vielen neuauftauchenden Dynastien und von den sich immer 
mächtiger fühlenden Statthaltern, die die von ihnen verwalteten Ge- 
biete allmählich an sich rissen und so neue Staaten auf dem Boden 
des Reiches gründeten. 

Fast alle diese neuen Staaten führt Ibn al-Atir auf, von Jemen 
jedoch und dem zaiditischen Imamat, das 324d. Н. (936) schon 
etwa 39!) Jahre lang bestand, sagt er kein Wort. 

Es heißt bei Ibn al-Atir an dieser Stelle?) : „Die Statthalter in den 
peripheren Gebieten (Ashäb al-Airäf) bemáchtigten sich ihrer Ver- 
waltungsgebiete und machten sich selbständig. Dem Kalifen blieb 
nur Bagdad und seine Umgebung (A‘mäluhä), aber auch da hatte 
Ibn Rü'iq?) die Herrschaft und die Regierung. Der Kalif selbst hatte 
niohts zu sagen. Für die anderen Gebiete galt folgendes: Al-Basra 
gehörte Ibn Бај (in der Hand des Ibn Ваза); Hüzistän gehörte 
al-Baridi; Faris gehörte ‘Imad ad-Daula b. Buwaih; Karmän gehörte 
Abū ‘Ali Muhammad b. Ijäs; ar-Rajj, Isbahän und al-Gabal gehörten 
Rukn ad-Daula b. Buwaih und Wasmgir, dem Bruder von Mardawiß, 
die sich beide darum stritten; al-Mausil und Dijärbakr, Mudar und 
Rabia gehörten den Banü Hamdän; Ägypten und Syrien gehörten 
Muhammad b. Tug£ al-Jháid ; al-Magrib und Ifrigijja gehörten Abu'- 

1) Die Imumatsgründung war März 807 und Ibn el-Atir schildert die 
Vorhültiisse па Jahre 030. 

а) Vgl. Ibn al-Alir, Bd. VIII, 8. 241. 

3) Ahû Вак" Muhammad b. Röig, Fürst der Fürsten und Machthaber, 
zum ersten Mal in der Regierungszeit az-Rüdi's auf 1 Jahr und 1015 Monate, 
und zum zweiten Mal in der Rogiorungszeit al-Muttaqtr's auf 6 Monate. Er ist 
im Jahre 330 IT, von Nüsir ad-Daula b. Hamdan ermordet worden. Vgl. Ibn 
ul-Alir, Bd, VIII, S. 261, 284, 280. 
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Ibn ad-Daiba‘ = Qurrat al-*Ujün fi Ahbär al-Jaman al-maimün, eine wenig 
abweichende Bearbeitung derselben Geschichte von Abū ‘Abd Alläh b. 
‘Abd ar-Rahmün...b. ad-Daibuf, Kairo V 104. Vgl. BROCKELMANN, 
Bd. П, 8. 401 (2). 


Kitab al-Ifüda fi Татр al-A’imma as-Sáda und die Fortsetzung davon Tatim- 
mat al-Ifäda, Berlin Ms. Glas. 37 (Ahlwardt 9665), siehe S. 18ff. dor Ein- 
führung und vgl BROCKELMANN, Bd. І, S. 402; Srrorumann, Die Lite- 
ratur der Zaiditen, im Islam, Bd. І, 8. 358ff., Bd. II, 8. 67£f. 


Al-Lahğī = Berlin Ms. or. 2° 1300 (Ahlwardt 9664), Kitab fihi Sab min 
Albär az-Zaidijja bil-Jaman mina 'l-AJadil min Al Rasül Allah... Qə- 
schichte der Söhne al-Hädi’s, besonders die des Ahmad und ihrer Anhänger. 
Vgl. STROTHMANN, Die Literatur der Zaiditen, im Islam, Bd. I, 8. 363. 
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Umschrift 


Dem Geiste unseres grofen Reformers, des Imam 
Muhammad “Abduh, der für die Erneuerung und Einigung der 
arabisch-islamischen Welt gelebt hat, 

und demverdienstvollen Manne, der sein Andenken 
lebendig erhalten hat, “Abdassaläm aš-Šādilī Pascha widme 
ich dieses Buch in einer Zeit, da der Orient erwacht ist und 
nach Erkenntnis seiner selbst strebt. 

Als eine Vorstudie zu einer künftigen Geschichte 
der Dynastie der Zaiditen-Imame, die über tausend Jahre lang 
ununterbrochen allein nach dem islamischen Recht in Jemen 
geherrscht hat, und noch herrscht, soll es mithelfen, einen bisher 
wenig bekannten Zeitraum der islamischen Geschichte auf- 
zuhellen. 
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